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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher 


Driginal-Artifei und Telegramme tft nur mit genauer Quelen-Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ſcheidenden Invaliden giebt die Schrift ſehr 6 e-|fie dem ſtlgewandten Kanzler in Rechnung. Aus jeder 


Die Denkſchrift über die Chingexpedition. 


Mit dem Nachtragsetat für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr über die Koſten der Chinnexpedition ift dem 
Reichstage am geſtrigen Tage ſeiner Eröffnung zugleich 
eine ausführliche Begründung in Form einer Denk⸗ 
ſchrift zugegangen. Dieſe Staatsſchrift legt zunächſt 
eingehend die politiſche Nothwendigkeit der 
Expedition dar. Dabei wird, wie das jon in 


dem ganzen Verlaufe der deutſchen Aktion 
merkbar geworden, das Intereſſe an dem 
Gedeihen der deutſchen Miſſionen den kommer⸗ 
ziellen und anderen materiellen Intereſſen 


völlig gleichgeſtellt. Es wird dabei von der ſtill⸗ 
ſchweigenden Vorausſetzung ausgegangen, daß ſämmt⸗ 
liche deutſche Miſſionen ſich von jenen unnützen 
Kränkungen der chineſiſchen Sonderart, auf welche die 
erſten Chinakenner den Ausbruch der gegenwärtigen 
fremdenfeindlichen Unruhen vornehmlich zurückführen, 
ferngehalten haben. Wenn das ſo iſt, ſo würde 
allerdings die Wiederherſtellung der deutſchen Miſſionen 
für die Zukunft von Werth ſein. . 

Hiervon abgeſehen läßt fih die Ausführung der 
Denkſchrift nicht beanſtanden, daß Deutſchland weder 
die in friedlicher Entwickelung errungene chineſiſche 
Poſition widerſtandslos preisgeben, noch zurücktreten 
könnte, bis durch die anderen Mächte ein Zuſtand ge 
ſchaffen wäre, welcher die Wiederanknüpfung eines 
gedeihlichen Verkehrs mit China ermöglicht hätte. 
Deutſchlands Anſchluß an die militärische Macht⸗ 
entfaltung und ſeine aktive Theilnahme an den bis⸗ 
herigen Erfolgen war Pflicht. Deutſchland hat ſomit 
dazu beigetragen, daß „bis fetzt“ der Ausbruch 


ruhigende Angaben. Es iſt mehr, als die 
Theilnehmer unſerer großen europäiſchen Feldzüge 
hatten, und die Invalidenverſorgung iſt durch Extra⸗ 
unterſtützungen reicher gedacht, wie fie bis zum heutigen 
Tage die meiſten Invaliden von 1866 und 1870 er⸗ 
reicht haben. 

Zum Schluſſe beſchäfrigt ſich die Denkſchrift mit der 
Finanzirung. Es wird von einer Anleihe ohne nähere 
Spezialiſirung geſprochen und die gewählten Wendungen 
ſind der Art, daß man verſucht iſt anzunehmen, die in 
Amerika untergebrachten 80 Millionen hätten nicht, 
wie man bisher vermuthet, der Beſtreitung eines Theils 
der Chinakoſten, ſondern anderen Bedürfniſſen gedient. 
Beiläufig wird ganz direkt für das Jahr 1901 eine 

itere entſprechende Vorlage angekündigt. Anderer⸗ 
jeita wird kurz darauf hingewiejen, daß die Koſten 
ſpäter von China zurückerſtattet werden. Die Hoften 
für die Heeresverwaltung werden angeſetzt 
mit 119 800 000 Mark, für die Marine⸗Ver⸗ 
waltung mit 28 857 000 Mark; Hier find einbegriffen 
4½ Millionen für Einrichtungen und Beſchaffungen für 
Tſingtau; für die Poftverwaltung find in Anſchlag 
gebracht 3 800 000 Mark, wovon der größte Theil auf 
die Kabelverbindungen zwiſchen Tſingtau und Tſchiſu 
einerſeits und Shanghai andererſeits entfällt. Endlich 
werden die Geſammtkoſten für den Seetransport von 
Truppen und Materialien bis zum 25. Oktober auf 
27 282 500 Mark beziffert. 

Immerhin läßt das amtliche Promemoria trotz der 
großen Ausführlichkeit viele Unklarheiten beſtehen und 
ſeine Ausführungen wecken daneben zugleich den Ein⸗ 
druck, als ob die Reichsregierung mit einer Fort⸗ 
dauer der militäriſchen Aktionen noch 
für Jahre rechnet. Das iſt ja allerdings möglich, 


ernſter Unruhen am Pangtſe und in Schan⸗ ſelbſt wenn der Kaiſer Kwangſu Frieden ſchließt; die 


tung hintangehalten worden iſt. Es wird 
dabei aber zugeben, daß Anzeichen für eine vaſche 
Beruhigung der in Gährung begriffenen Maſſen 
bis jetzt nicht hervorgetreten ſind. Die 
internationale militäriſche Aktion jetzt einſtellen, hieße 
daher der Bewegung weitere Opfer bereiten. Die 
bktion muß alio weiter geführt werden bis zur Wieder- 
herſtellung der Ruhe. ZE 

Es folgt dann die genaue Angabe des Stärke: 
berhältniſſes des ganzen Expeditionskorps. 
Daſſelbe bleibt darnach ſelbſt bei Einrechnung aller 
Beamten unter 20000 Mann. Es wird hierzu gejagt, 
daß die Hinausſendung von Erſatz ſür Abgänge nur 
für den äußerſten Fall vorgeſehen ſei. Das iſt uns 
nicht ganz verſtändlich, denn in ihrem erfteu 
Abſchnitte legt die Denkſchrift es ja genau auseinander, 
daß unſere Intervention noch längere unbeſtimmte 
Zeit dauern kann, und überdies iſt angeſichts der 
großen zu überwältigenden Aufgaben ein Engagement 
mit einem Heere von noch nicht 20000 Mann ohnehin 
auffällig karg bemeſſen. ł 
Ueber die Gebührniſſe der Angehörigen desExpeditions⸗ 


Mächte würden dann, fo iſt es offenbar gedacht, ihre 
Hilfe zur Erſtickung der inneren Unruhen bieten. 


Wir fürchten, wir fürchten 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Es ſoll heuzutage ſchon verſchiedene Tafelredner 
geben, die ihre Toaſte nicht mehr mit der ſcherzhaften 
Wendung „Unvorbereitet, wie ich mich habe“ beginnen 
mögen. Aber es giebt bis auf dieſen Tag nur wenige 
Leitartikler im Deutſchen Reich, die ihre Darlegungen 
über die jeweilige Tyronrede nicht mit der beruhigenden 
Verſicherung einleiteten: „Die Thronxrede bringt 
keinerlei Ueberraſchungen.“ Sollen wir „ſezeſſioniſtiſch“ 
von dem ehrwürdigen, Jahr um Jahr geübten Brauch 
abgehen? Oder ſollen wir nicht vielmehr ehrlich be⸗ 
kennen, daß wir uns das offizielle Aktenſtück, das den 
Reichsboten zu Beginn ihrer Thätigkeit Heil und Segen 
erbietet, genau ſo gedacht haben? Mit der Chinafrage 
zu Anfang und der Aufzählung der übrigen Aufgaben 
am Ende — genau ſo? Und doch nicht — ſeien 
wir ehrlich bis zum Superlativ — doch wieder nicht 
ganz ſo? , 

Wir hatten einen Schriftfa nach der bewährten 
preußiſchen Schablone erwartet — gediegen, aber von 
bezwingender Langeweile. Was des Kaiſers Majeſtät 


korps, wie über die Verſorgung der Angehörigen der geſtern den nach dem Ritterſaale Entbotenen verlas, 


Expedition bei Verwundung, Krankheit und Invalidität, 
auch über die Verſorgung der Familien und der Hinter⸗ 
bliebenen, ſowie der aus dem Heeresverband aus⸗ 


RS 


Hene Standbilder in der Siegesaller. 
: Berlin, 14. November, 


eute früh um 10 Uhr fand die Enthüllung der 
eee der Markgrafen Johann II. und 
Ludwig II. und des Kurfürſten Johann Cicero ſtatt. 
Die Gelabenen ſammelten fih zunächſt am Denkmal 
AA Cicero's nächſt dem Kemperplatz, wo auch pi 
Regiments mi ruht, der die Uniform des 1. Gda 8 
1 Oberst Hohenzollernmantel angelegt apra 
ſchienen waren ac, Wie e Miuſter v. Miguel, 
Frhr. v. Rheinbaben und Studt 15 ie der ba eriſche und 
hne ane gehe vom iuie General 
2.90 „Keſſel mit einigen jüngeren Offizieren 
Außerdem hatten ſich auf . ein⸗ 
gejunden als Nachtommen Haſſo des Rothen von Wedel, 
der in der Denkmalsgruppe Ludwigs II. verewigt ift, 
der Hausminiſter V. Wedel, d JE (A st rſchall 
Graf Wedel aus Weimar” und Ra O tan 
von Wedel vom 4, Garderegiment und als Nachtommen 
des Buſſo von Alvensleben, des Oberhofmarſchalls 
ohann Cicero's, der Schloßhauptmann v. Alvensleben⸗ 
Kengatersleben, der Kammerherr v. Alvensleben⸗ 
Rodehlen und der Oberforſtmeiſter v. Alvensleben⸗ 
Potsdam. Der gleichfalls beſonders geladene Oberſtall⸗ 
meiſter Graf Wedel war durch Krankheit am Erſcheinen 
behindert. Das Berliner Stadtoberhaupt Kirſchner, Prof 
Begas, Geheimrath Koſer, die Schöpfer der Gruppen 
Bildhauer Manthe, Graf Görtz⸗Schlitz und Reinhold 
Felderhoff bildeten den übrigen Theil der 
die auf die Ankunft des Kalſers wartete. 
Plötzlich jagte eine Hofequipage mit Herrn von 
Lucanus vorbei. Der immer liebenswürdige 
Kabinetsrath winkte ganz verzweifelt aus dem Wagen 
heraus, und erſt jetzt wurden die Geladenen etwas 
verdutzt gewahr, daß dieſer Kurfürſt Johann Cicero, 
vor dem man ſich grupplrt hatte, erſt zuletzt feine 
Auferſtehung erleben, und daß mit dem alten Mark⸗ 
graſen Johann II. begonnen werden folte. In der 
That ſah man, als man ſich im Geſchwindſchritt der 


war ein feuriger Aufruf, deſſen ſchönes und ungekünſteltes 


richtigem Vergnügen läßt man dieſe wohlgegliederten 


PR ſich einem ſchmeichleriſch ans Ohr legt. Mit auf- 


Gruppe näherte, vor dem Denkmalsplatz bereits das 
Kaiſerpaar ſtehen inmitten eines kleinen Kreiſes 

on Hofchargen und in anregendem Geſpräch mit dem 
Reichskanzler, der allein von den Miniſtern den 
Intentionen des Kaiſers gerecht geworden war. Der 

nifer nahm es in liebenswürdiger Laune hin, daß er 
auf dieſe Weiſe ſelbſt die Geſellſchaft empfing und 
meinte zu ſeiner Umgebung: „Na, Sie wiſſen 
doch, immer chronologiſch!l“ 

Als die Hülle von dem rauhen, eiſengepanzerten 
Markgrafen Johann gefallen war, nahm der 
Saifer mit dem Schöpfer der Niſche, Bildhauer Reinhold 
Felderhoff, den Rundgang vor. 

Felderhoff hat aus ſeinem Johann II. eine Geſtalt 
gemacht, die nicht dan frei vom Theatraliſchen, aber 
doch nicht trivial theatraliſch iſt. Sein Markgraf ſteht 
mit finſter geſenktem Kopf da; in ſeiner breitbeinigen 
Poſe und darin, wie ſeine Linke von oben den großen 
Standſchild faßt, die Rechte ſich in die Hüfte ſtemmt, 
liegt eine Art verzweifelter Trotz. Das giebt ein ge⸗ 
gewiſſes menſchliches Intereſſe. Der Kaiſer ſowohl, 
wie auch ſeine Gemahlin, die ein ſchwarzes Koſtüm mit 
Chinchillabeſatz und Muff aus gleichem Pelzwerk trug, 
äußerten die vollſte Befriedigung über das Kunſtwerk. 
Der Kaiſer, der dem Bildner perſönlich den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe überreichte, lobte vor allem auch 
die ſchöne Ornamentierung der Bank. Nachdem hier 
noch die Vertreter des Wedel'ſchen Geſchlechts dem 
Kaiſer vorgeſtellt waren und dieſer mit dem Kultus⸗ 
miniſter einige hiſtoriſche Reminiscenzen über dieſen 
kraftſtrotzenden brandenburgiſchen Fürſten ausgetauſcht, 


Geſellſchaft, ging es zur nächſten Niſche, zur Gruppe Ludwigs I. 


ömers aus dem Hauſe Wittelsbach, die der 
OWAK Graf Görtz ⸗Schlitz, bekanntlich einer von 
den kaiſerlichen Intimen, geſchaffen hat. Der Kaiſer 
beſichtigte längere Zeit die Arbeit des gräflichen 
Künſtlers, der feinem Markgrafen eine aparte Poje 
egebe t. 2 > 
| ERA begrüßte die Kaſſerin die Gattin und den 
Sohn des Künſtlers, einen jungen Gardeoffizier. Der 
Kaiſer hatte währenddem auch den Reichskanzler und 
die Herren v. Wedel herangerufen und zog ſpäter auch 


Perioden an ſich vorüberziehen und gern bringt man 


Zeile blickt uns der Graf Bernhard von Bülow an, 
dem es ein äſtthetiſches Bedürfniß der Lebensführung 
zu ſein ſcheint, für das, was er zu ſagen hat, allemal 
find liebenswürdigſten und verbindlichſten Ausdruck zu 
inden. 

Le style c'est l' homme! Sehr richtig: Wie der 
Stil, ſo der Menſch. Aber daß der gute Stil 
allein ſchon den guten und großen Staatsmann 
anzeigt, hat unſeres Wiſſens noch Niemand zu be⸗ 
haupten gewagt und an dieſer Stelle hat die Kritik 
angeſetzt. Die abfällige Kritik ſo ziemlich aller Parteien. 
Die Thronrede ſpricht davon, daß man den Reichstag 
„gern“ ſchon im Sommer einberufen hätte. Sie 
räumt nicht ohne leiſes Bedauern ein, daß dadurch 
„die Wucht der zu ergreifenden Maßregeln“ voraus⸗ 
ſichtlich geſteigert worden wäre; ſie ſcheint, da fte von 
dem Unterbleiben einer außerordentlichen Sitzung 
zbehufs verfaſſungsmäßigen Beſchluſſes“ über den 
Koſtenaufwand redet, anzuerkennen, daß die bisherigen 
Ausgaben illegitim, nicht verfaſſungsmäßig, der 
Indemnität bedürftig waren. Aber das ausdrückliche 
Anerkenntniß des Irrthums fehlt und was die Thron⸗ 
rede als Motive des Unterlaſſens anführt, ſind alles 
andere als zureichende Gründe. Die Redens⸗ 
arten haben wir ſchon im Sommer hundert⸗ 
fältig gehört, von den Oſſiziöſen daheim und ſolchen 
in Miinchen, aber keiner hat uns bislang die ſchlichte 
Frage beantworten können: wieſo war es denn im 
Auguſt nicht möglich, eine Bauſch⸗ und Bogen rechnung 
aufzumachen? Und wie kommt es, daß Ihr juft damals 
den Reichstag für eine Verſammlung pedantiſcher 
Pfennigfuchſer hielt, denſelben Reichstag, dem Ihr 
jetzt ſo unbändiges Vertrauen entgegenbringt. Wir 
wollen hoffen, daß Graf Bülow uns mehr zu ſagen 
weiß, als alle Ojfiziójen und daß er mit den ſchönen 
und ſympathiſchen Floskeln der Thronrede fein Pulver 
noch nicht verſchoß. Sonſt könnte er leicht einen 
ſchweren Stand haben, was wir ihm nicht wünſchen 
möchten und unſerer chineſiſchen Unternehmung auch 
nicht. Aber wir fürchten, wir fürchten .. 
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Im Großen und Ganzen begegnet die Throurede 
trotz ihres Schwunges, mit dem ſie von derartigen 
Elaboraten unter dem Vorgänger Bülow's fich vors 
theilhaft abhebt, in der Preſſe einer etwas reſervirten 
und kühlen Aufnahme, ſelbſt in mehr rechts ſtehenden 
Organen. Man iſt nirgends ſo recht davon überzeugt, 
daß der Reichstag unter keinen Umſtänden im Auguſt 
oder September einberufen werden konnte, zumal doch 
außer dem Geldpunkte noch andere Momente in Frage 
kommen mußten. Ju der Hauptſache erſtrecken fich die 
Betrachtungen der Blätter natürlich auf die China 
betreffenden Stellen. Sunft wird überwiegend nur 
dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß dem ſo wichtigen 
Zolltarif nur ein kurzes Sätzchen gewidmet wird, 
wührend man zumeiſt über die Hinausſchiebung der 
Berathung nicht fo böſe ift, da fih in der Zwiſchenzeit 
die widerſtreitenden Meinungen abklären können. 


Die Eröffnung des Reichstages. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vollzog ſich 
geſtern im Königlichen Schloſſe die Eröffnung des 
deutſchen Reichstages. Weder die Vertreter der 
Diplomatie noch der Preſſe waren diesmal zugelaſſen 
worden. Der Weiße Saal, in dem ſich ſonſt dieſe 
Feierlichkeit abzuſpielen pflegt, iſt wieder einmal mit 
Gerüſten der Bauhandwerker und Maler angefüllt, fo 
daß nur der viel kleinere Ritterſaal zur Verfügung 
ſtand. Dieſer hat nur eine einzige Loge, 
von der aus die Kaiſerin mit den prinzlichen 
Söhnen dem glänzenden Schauſpiel aufmerkſam 
folgte. Es entwickelte ſich im Uebrigen ganz in der 
herkömmlichen Weiſe. Mit Ausnahme der Sozial⸗ 
demokraten hatten ſich die Vertreter aller anderen 


noch Prof. Karl Begas in die intimere Unterhaltung 
über das Werk des Grafen, über das er an ſich nur 
Worte der Anerkennung hatte, wenn ihm auch der 
Sockel etwas zu breit erſchien. Als äußeres Zeichen 
ſeiner vollen Befriedigung überreichte der Kaifer dem 
Grafen das Großkreuz des Rothen Adlerordens. 
„Endlich kam der „deutſche Cicero“, der Kur⸗ 
fürſt Johann Cicero, an die Reihe. Dem Saiier 
gefiel die Gruppe ſehr, die er mit ihrem Schöpfer, Bild- 
bauer Manthe, eingehend betrachtete; vorzüglich 
ſprach ihn die frappante Aehnlichkeit des Kurfürſten 
mit den von ihm erhaltenen Bildern, und die gut ge⸗ 
troffene Rednerpoſe an. Beſondere Aufmerkſamkeit mid- 
mete der Kaiſer noch den Büſten von Buſſo v. Alvens⸗ 
leben und Eitelwolf vom Stein, zu dem übrigens ein 
Berliner Schauſpieler, Hugo Haßlerl, Modell ge: 
ſtanden hat. Bildhauer Manthe erhielt den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe. | 

Nachdem noch die Herren v. Alvensleben vor 
geſtellt und der Oberbürgermeiſter Kiſchner vom 
Kaiſer in huldvoller Anrede darauf hingewieſen war, 
wie ſtolz Berlin nun auf die Siegesallee ſein könne, 
erfolgte um 11 Uhr unter den Hurrahrufen der zahl- 
reich „eriammelten Menge die Abfahrt des Knifer: 
paares. 

Im Ganzen ſind jetzt fünfundzwanzig Gruppen in 
der Siegesallee enthüllt. 


Berichte der dentſchen Geſaudtſchaft 
in Peking. 


In einer beſonderen Beilage des „Reichs⸗ 
anzeigers“ wird ein achtzehn Druckſpalten um: 
faſſender Bericht veröffentlicht, der die an den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe in der on vom 31. Mai 
bis zum 29. Auguft gerichteten Promemoria der 
deutſchen Geſandtſchaft in Peking enthält. Der Bericht 
des Geſandten Freiherrn v, Ketteler vom 31. Mai 
ſchildert u. A., wie fih Ende Mai die Boxer offen⸗ 
kundig gegen die Fremden wandten, alsbald die 


Anzeigen ⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Parteien eingefunden, zum Theil ſehr zahlreich. Das 
gilt namentlich von den Konſervativen und den National⸗ 
liberalen. Unter Vorantritt des Reichskanzlers Grafen 
v. Bülow betraten die Mitglieder des Bundesraths 
den Saal, immer paarweiſe je ein Vertreter Preußens 
und der anderen Bundesſtaaten. Der Thron war von 
zwei Pagen flankiert, die Krongarde unter Oberſtleutnant 
Freiherr v. Berg hatte an den drei übrigen Wänden 
entlang Aufſtellung genommen, die Fahne dem Thron 
gegenüber. 

Unter großem Vortritt und gefolgt von den Herren 
ſeiner Umgebung, den Kabinetschefs, der Generalität 
und dem Gefolge betrat der Kaiſer in Garde du Corps⸗ 
Uniform mit dem Band des Schwarzen Adlerordens 
den Saal, während die Schloßgarde präjentirte und 
Graf Balleſtrem ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 
Der Kaiſer trat auf die oberſte Stufe des Throns, der 
Kronprinz in der Uniform des 1. Garderegiments 
rechts neben den Thron. 


Darauf nahm der Kaiſer aus der Hand des ſich 


tief verneigenden Reichskanzlers die Thronrede entgegen, 
die er mit kräftiger Stimme verlas. Sie wurde von 
den Mitgliedern des Reichstags in allen ihren Theilen 
ſchweigend und ohne jede Kundgebung des Beifalls 
oder der Zuſtimmung mitangehört. Nachdem der 
Kaiſer geendet hatte, trat der Reichskanzler Graf Bülow 
vor und verkündete die Eröffnung der zweiten Tagung 
der zehnten Legislaturperiode des Reichstages. Mit 
einem vom bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld 
ausgebrachten dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
der Akt, dem man diesmal mit beſonderer Spannung 
allſeitig entgegengeſehen hatte. 
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Heute findet die Präſidentenwahl ſtatt. Während 
man noch bis vor Kurzem annehmen konnte, daß das 
bisherige Präſidium ſeines Amtes auch in der jetzigen 
Seſſion walten zu können Gelegenheit haben werde, 
hat ſich die Situation plötzlich geündert. Sowohl die 
Sozialdemokraten als auch die National⸗ 
liberalen machen Anſpruch auf einen Sitz im 
Präſidium. Die Letzteren haben den Geh. Finanzrath 
und Bankdirektor Büſing⸗ Schwerin in Ausſicht 
genommen, die Sozialdemokraten wollen Herrn 
Singer ins Präſidium entſenden. Wahrſcheinlich 
wird Herr Büſing an die Stelle des bisherigen zweiten 
Vizepräſidenten Schmidt⸗Elberfeld treten. à 

Was die Stärkeverhältniſſe der Par⸗ 
teien anlangt, fo gruppiren fich die einzelnen Fraktionen 
nach ihrer Stärke in folgender Weiſe: Zentrum 106, 
Sozialdemokraten 57, Deutſch⸗Konſervative 51, National⸗ 
liberale 50, Freiſ. Volkspartei 27, Freikonſervative 21, 
Polen 14, Freiſ. Vereinigung 13, Antiſemiten 10, Süd⸗ 
deuiſche Volkspartei 7; Keiner Fraktion angehörig 39. 

* e 
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1. Sitzung vom 14 November, 2 Uhr. 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
v. Poſadowsky. 

Das Haus tft gut beſucht. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
2 Uhr 20 Min. e 

Präſident Graf Balleſtrem: Nach unſerer Geſchäfts⸗ 
ordnung liegt es mir ob, die erſte Sitzung zu eröffnen. Ich 
berufe die Herren Abgg. Braun, Dr. Paaſche, v. Normann 
und Dr. Hermes zu proviſoriſchen Schriftführern. 

Der Präſident bringt zur Kenntniß ein Schreiben 
des Reichskanzlers, in dem dieſer ſeine Ernennung zum 
Reichskanzler mittheilt, und verlieſt das Verzeichniß der neu 
gewählten Mitglieder des Hauſes. 

Eingegangen ſind der Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die Feſtſtellung eines dritten Nachtragsetats 
(Ehtnavorlage) und andere Vorlagen, 

Hierauf wird durch Namensaufruf die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt; es ſind anweſend 
243 Abgeordnete. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag 2 Uhr. — Tagesordnung: 
Wahl des Präſidiums und der Schriftführer. 

| Schluß 2 Uhr 50 Minuten. 
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chineſiſchen Truppen mit ihnen gemeinſame 
Sache machten, und die Kaiſerin⸗Wittwe und 
die Partei Tuan's und Punglu's die Boxerbewegung 
förderte. 

Weitere Berichte Ketteler's vom 1. und 4. Juni 
beſchäftigen ſich mit den Schutzdetachements 
der Geſandtſchaften. Unter dem 10. Juni berichtet 
Ketteler über die Unruhen im Norden 
Chinas. Die letzte Mittheilung Ketteler's 
iſt ein Telegramm vom 12. Juni, worin er u. A. ſagt, 
daß am 11. Juni ein japaniſcher Attaché 
auf dem Wege zum Bahnhof ermordet und feiner 
Leiche der Kopf abgeſchlagen ſei. 


Es folgt ein eingehender Bericht des Geſandtſchafts⸗ 
ſekretärs von Below über die Unruhen, welche in 
Peking vom 12. bis 20. Juni in Folge der Borer- 
bewegung ſtattfanden. Der Bericht erbringt den 
unzweifelhaften Beweis, daß die fremdenfeind⸗ 
liche Bewegung in Peling gerade von denjenigen 
höheren chineſiſchen Beamten und Polizei⸗ 
kommiſſarien unterſtützt wurde, die vermöge 
ihrer Stellung und ihres Amtes zur Unterdrückung 
derſelben berufen geweſen wären. Weiterhin heißt 
es in dem Berichte: Gegen die Unthaten der 
Aufſtändiſchen ſchritt die chineſiſche Regierung 
in keiner Weiſe ein. Mit der Berufung 
Tuans zum Präſidenten des Tſung⸗li⸗Hamens, die am 
10. Juni den fremden Vertretern angezeigt wurde, ließ 
die chineſiſche Regierung die Maske fallen. Seine Er⸗ 
nennung kam einer Kriegsexklärung gleich. 

Der Bericht von Belows am 21. Juni ſchildert zu⸗ 
nächſt den Tag der Ermordung Kettelers und 
hebt hervor, wie Ketteler trotz der einſtimmigen War⸗ 
nung der anderen diplomatiſchen Vertreter am 20. Juni 
Vormittags zur Beſprechung mit dem Prinzen Tſching 
und Zuan aufbrach; von Below verweiſt auf den 
authentiſchen Bericht des Augenzeugen 
Cordes über die Ermordung Kettelers und auf die 
Schilderung des chineſiſchen Reitknechts, aus der her⸗ 
vorgeht, daß der Tod Kettelers unmittelbar ein⸗ 
getreten iſt. i 


gar 


Die Wirren in China, 


: Militäriſche Aktionen. : 
Wie das Oberkommando aus Peting meldet, befindet 
ſich die ehemalige chineſiſche Garniſon von Peking 
100 Kilometer nordöſtlich der chineſiſchen Haupiſtadt, 
In dieſer Richtung iſt zur Unterſtützung bedrohter 
Katholiken auf dringenden Wunſch des Biſchofs Fabier 
unter Oberſt Graf York von Wartenburg eine gemiſchte 
Expedition entſandt. Sie beſteht aus dem 1. Bataillon 
des oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments ohne die 
3. Kompagnie, ferner aus der Fägerkompagnie, der 
2. Eskadron und einem Zug der Gebirgsartillerie. Die 
Italiener betheiligen ſich mit einem Bataillon und einer 
Gebirgsbalterie, die Oeſterreicher mit einer Kompagnie 
Infanterie an dem Vormarſch. 
Berlin, 15. Nov. (W. T. B.) 

Das Oberkommando meldet aus Peking vom 
18. November: Die Kolonne Porks hat geſtern 
Schaho⸗Tſchoeng, 25 Kilometer nordweſtlich Peking, 
erreicht und ſoll heute über Tſchang⸗Ping⸗Tſchon nach 
Nan⸗Kon, 40 Kilometer nordweſtlich Peking, gehen. 

In der Umgegend von Paotingfu haben kürzlich 
ſranzöſiſche Truppen ein ernſtes Gefecht mit 
Boxern zu beſtehen gehabt. Auf Seiten der Franzoſen 
beträgt der Verluſt an Todten und Verwundeten 18, 
auf Seiten der Boxer 320 Mann. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche Matroſen⸗ 
Kompagnie zuſammen mit 16 deutſchen Reitern 
traf 10 Kilometer weſtlich von Peking auf eine Borer: 
bande, die gefangen genommen wurde. 3 ihrer An⸗ 
führer wurden erſchoſſen. 

Ueber einen ruſſiſchen Erfolg meldet der 


Telegraph: 
Tientſin, 15. Nov. (W. T-V.) 

Die ruſſiſche Kolonne ging am 4. November ab und 
kehrte am 9. November zurück. Sie beſtand aus 
330 Mann und vier Geſchützen unter Hauptmann 
Nrazoffsky; die Ruſſen berichten, daß ſich nichts von 
Belang ereignete, bis ſie Hſiatſang erreichten, wo ſie 
erfuhren, daß die kaiſerlich chineſiſchen Truppen aus 
£utat die Ortſchaft plünderten. Die Chineſen forderten 
die Ruffen auf, den Ort nicht zu betreten; die Ruſſen 
weigerten ſich und ſandten ein Ultimatum, daß, wenn 
nicht die Chineſen binnen einer Stunde abgezogen 


wären, fie feuern würden. Die Zeit verſtrich und die 


Ruſſen eröffneten das Feuer. 

Die Chineſen, die 2100 Mann mit 19 Geſchützen 
ſtellten, flohen, nachdem fie 200 Mann verloren, mit ihren 
Geſchützen. Die Ruſſen hatten keine Verluſte; ſie 
fanden bei der Durchſuchung des Ortes ein Magazin 
mit Munitionsvorrath und 200 modernen Gewehren. 
Sie ſprengten das Magazin in die Luft. Die chineſiſche 
Bevölkerung der Stadt Tientſin zählt jetzt 600 000, 
wovon ½ Boxer find, wie man glaubt. Die Ber: 
bündeten verſtärken die Garniſon für den Fall eines 


Aufruhrs. 
' M e x 


Differenzen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Tientfin 
gemeldet: Da die Ruſſen die fremden Eiſenbahn⸗ 
Angeſtellten in Tongku angewieſen haben, Tongku zu 
verlajjen, fo haben die Engländer geſtern eine 
Kompagnie Infanterie und heute früh 100 Mann 
Kavallerie dorthin geſandt, um die Angeſtellten zu 
ſchützen. Dieſe Truppen haben Beiehl, in Tonaku zu 
bleiben. —Das macht einen nicht gerade ſehr beruhigenden 
Eindruck. 8 h 

Wie das „B. T.“ ſich aus Shanghai melden läßt, 
war das Motiv zum Ueberfall zweier 
deutſchen Soldaten durch eine engliſche 
Patrouille nachſtehendes: 

Der Stadtrath und die Polizei von Shanghai waren 
mehrfach Preßangriffen wegen der Rinderpeſt ausgeſetzt. 
Die Moltereien erhoben Schadenerſatzanſprüche. Die 
Stadtbehörden ſchoben die Schuld an der Ausbreitung 
der Rinderpeſt unberechtigterweiſe den Deutſchen 
zu. Die beiden Soldaten beaufſichtigten das von der 
Rinderpeſt geheilte deutſche Vieh. Die Feunahme der 
Soldaten im Settlement (das fie vermuthlich nicht 
betreten durften. Die Red.) bildete für die Engländer 
den längſt geſuchten Anlaß, den Deutſchen die Schuld 
an der Ausbreitung der Rinderpeſt in die Schuhe zu 


ſchieben. 
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Vom chineſiſchen Hof. 
Der Erlaß eines Ediktes des Kaſſers, er werde 
demnächſt nach Peking zurückkehren, beftätigt ſich nicht 
Ein führendes konſervatives chineſiſches Blatt 
fordert in einer Beſprechung der Expedition nach 
Paotingfu die noch nicht verhafteten chineſiſchen Be⸗ 
amten, deren Leben die Verbündeten bedrohen, auf, 
dieſem ſchimpflichen Tode durch einen Selbſt⸗ 
mord aus dem Wege zu gehen. 
London, 15. Nov. (W. T.⸗B.) 
Der „Standard“ erfährt aus Shanghai, daß die 
dortigen chineſiſchen Beamten für die nächſte Zeit 
einen Aufſtand der Muhamebaner unter Führung 
Tungfuſiangs in der Provinz Schanſi erwarten. 
s & 


LJ 
c Aufreizungen. 

Wie aus Canton eingegangene Berichte melden, 
ſind in Fa⸗tſchan Plakate angeſchlagen worden, 
durch welche die Bevölkerung gegen die Chriften 
aufgereizt wird. 


Wir entnehmen oiejem Bericht des Dolmetſcher si auf der Chang⸗an⸗Straße begegneten beide noch einmal 


Cordes Folgendes: Herr v. Ketteler ſträubte ſich 
dagegen, zu glauben, daß die chineſiſche Regierung 
ernſthaft den Geſandtſchaften eine Friſt von 24 Stunden 
zum Verlaſſen der Hauptſtadt gegeben habe. Die 
betreffende Depeſche ſei vom Wahnſinn diktirt. Man 
dürfe, ohne emen letzten Verſuch zu machen, nicht eine 
ſchwer exrungene diplomatiſche Poſition aufgeben, 
deren Wiedererlangung Milliarden koſten würde. 
Deshalb wurden in einer Amwortnote, die dem 
chineſiſchen Miniſterium um 9 Uhr Abends am 19. Juni 
zugeſtellt wurde und über deren rechtzeitige Ab⸗ 
lieferung eine Quittung vorliegt, die Prinzen 
Tſching und Tuan für den nächſten Morgen 
um 9 Uhr um eine Unterredung 
im Tſung⸗li⸗ amen gebeten. Spät Abends ſuchte 
Cordes in einer lüngeren Unterredung mit ſeinem 
Chef im Garten der deutſchen Geſandtſchaft dieſen 
von feinem Entſchluß abzubringen, aber 
ohne Erfolg, Um 8 Uhr morgens fand in der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft am 20. Juni noch eine 
Konferenz ſtatt. x 4 
Kurz nach 8%, Uhr kam Herr v. Ketteler allein 
aus dieſer Verſammlung und ſah etwas nervös aus. 
Als er und Cordes die Sänften beſtiegen, meinte er, 
ob es nicht vielleicht gerathen ſei, die bewaffnete 
Eskorte zurückzulaſſen. Auch Cordes 
war gänzlich unbewaffnet. Er ſchloß fih der 
Meinung des Geſandten an, daß die Eskorte beſſer 
zurückbleibe, da die überall herumlungernden kleineren 
Trupps chinefiſcher Kanſu⸗Soldaten ihn bisher hatten 


frei paſſiren laſſen, ja fogar mehr oder weniger freundlich 


mit ihm geſprochen hätten. Der Anblick von fünf mit 
Gewehren bewaffneten fremden Soldaten hätte auf 
jene verwilderte Solbateska entſchieden eine heraus⸗ 
ſordernde Wirkung haben und fie zu Thätlichkeiten 
aufreizen müſſen. An der öſterreichiſchen Barrikade 


Donnerstag 


Die Chriſten werden als Ge e-f Eulenburg, des Miniſters Fihrn. v. Rheinbaben und 


Danziger Neueſte Na 


15. November. 


chrichten. 


teufel beſchrieben, die vor mehreren Jahrzehnten] des Geſandten Graf Wolff⸗Metternich geſtern Abends 
in Canton eingedrungen feien, Pläne erſonnen hätten, um 7½ Uhr in Trachenberg zur Jagd ein. 


um fih des Landes der Chineſen zu bemächtigen, und 
die Leute ihre Zaubereien gelehrt hätten. Die recht⸗ 
ſchaffenen Männer von Fatihan kochten vor Groll 
gegen das gefährliche Gift der Teufel und jeien 
begierig darauf, die Kirchen zu zerſtören, die Häufer 
der eingeborenen Chriſten wegzunehmen und ſich 
Wongtſchonghings, des Hauptes der fremden Kirche, 
zu bemächtigen. Die Plakate ſetzen als Termin für 
die Bornichtung der Kapellen und des Kirchenvorſtehers 
den 20. Nove mh er feft. 

* 

Die Feldbeſoldung nuuſerer Oſtaſiaten. 

Der Oberbefehlshaber Graf Walderſee hat 
12 000 Mk. Mobilmachungsgelder erhalten und bezieht 
eine monatliche Feldbeſoldung einſchließlich einer Dienſt⸗ 
zulage von 14500 Mk. Bei dem Diviſions⸗ 
kommandeur betragen die Mobilmachungsgelder 
2880 Mk. und beläuft fid) die monatliche Feldbeſoldung 
auf 5120 Mk. Die Leutnants im Kromtdienft er. 
halten monatlich 300 bezw. 240 Mk. Feldbeſoldung und 
1200 Mk. Mobilmachungsgelder. Die Sergeanten 
und Unteroffiziere erhalten monatlich 49,50 bezw. 
36 Mk., die Gefreiten 16,50 Mk., die Gemeinen 
13,5 Mk. Jeldbeſoldung. 3 
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Die Meldungen von einem Nachſchub von 5000 
Mann für China wird halbamtlich demenurt. 

Ein Korps berittener Infanterie unter 
Verwendung chineſiſcher Ponies iſt nach einer Reuter⸗ 
Meldung aus Tieutſin aus deulſchen Truppenkörpern 
gebildet worden. 

Der franzöſiſche Geſandte in China Pichon wird 
zum Reſidenten in Tunis ernannt werden, ſobald die 
Friedensverhandlungen beendigt fein werden. 


Politike Fagesſberſicht. 


Gegen den Vorſitzenden der Poſener Laud⸗ 
wirthſchaftskammer und ſtellvertretenden Bor: 
ſitzenden des Landwirthebundes Major Endell find 
in den letzten Tagen allerhand Gerüchte in Umlauf 
gekommen. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß Major Enden 
von der Kofje der Landwirthſchaftskammer einen Bore 
ſchuß von 5000 Mk. entnommen hat; derſelbe fon 
jedoch, als Zwelfel an der Korrektheit des Verfahrens 
laut wurden, zurückgezahlt ſein. „Ob die Zweifel an 
der Korrektheit begründet ſeien, darüber wird die 
Landwirthſchaftskammer zu befinden haben“, erklärt das 
Organ des Bundes der Landwirthe. 


* 

Der vom Erzbiſchof v. Stablewski ſchwer 
angegriffene Kandidat der deutſchen Katholiken in 
Meſeritz - Bomſt, Pfarrer Krzeſinski, veröffentlicht in 
den „P. N. N.“ folgende Erklärung: 

„Unter Berufung auf das Preßgeſetz, zur Wahrung 
meiner prieſterlichen Ehre und im Intereſſen der 
Wahrheit bitte ergebenſt um gefällige Aufnahme 
folgender Zeilen: 

In meinen fünf Wahlreden ſprach ich nur wenig und 
ſtets mit der größten Hochachtung von der geiſtlichen Be⸗ 
hörde; eine Herausforderung lag mir ſelbſtverſtändlich fern. 

Somit muß ich annehmen, daß man Seine erzbiſchöf⸗ 
liche Gnaden irrthümlich unterrichtet hat über mein 
Auftreten, welches ſtets loyal und ſtreug dem kirchlichen 
Standpunkt entſprechend war. 

Altkloſter, 12. November 1900. 

f í Lic. v. Qrzefins ti” 

Pfarrer Krzeſinski meiftfoem Erzbiſchof, dem Schutz⸗ 
patron der Polen, alſo > groben Srrthum na 


Der Kaiſer von Rußland an Unterleibstyphus 
erkraukt. Eine Mittheilung des Miniſters des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes Barons Fredericks beſagt: Die 
Influenza, die ſich bei dem Kaiſer am 8. No⸗ 
uember mit allen für diefe Krankheit charakteriſtiſchen 
Zufällen, abgeſehen von häufigem Schweiß, gezeigt, 
nahm am 13. November den Charakter eines typhöſen 
Prozeſſes an. Ueber den Verlauf der Kraukheit 
werden tägliche Bulletins ausgegeben. 

Das geſtern 10 Uhr Morgens über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Kaiſers ausgegebene Bulletin lautet: 

Seine Majeſtät brachte die Nacht gut zu. Allge⸗ 
meinbefinden gut; Temperatur 38,7; Puls 73; Kopf 
friſch; Kräfte völlig befriedigend. Die Diagnoſe der 
Krankheit ergab: Unterleibs⸗Typhus mit für den 
Augenblick völlig befriedigendem Verlauf. 

gez, Leibchirurg Hirſch. Arzt Tiſchonow. 
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Baron Fredericks. 
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Präſident Krüger ift auf dem niederländiſchen 
Kriegsſchiff „Gelderland“ geſtern in Suez ange 
kommen. Es erhält Niemand die Erlaubniß, die Kabine 
des Präſidenten Krüger zu betreten; auch zeigt fih 
Krüger nicht auf Deck. Wie die Schiffsoffiziere ſagen, 
ift feine Geſundheit gut, er hat guten Appetit und 
ſchläft gut. Unter denjenigen Perſonen, welche an 
Bord kamen, befand ſich auch ein Abgeſandler des 
Komitees für die Empfangsfeierlichkeiten in Marſeille. 
Der Beſtimmungsort der „Gelderland“ iſt unbekannt. 
Sie erwartet Ordres in Port Said, wo fie Kohlen 
einnimmt. 

In dem deutſch⸗oſtafrikaniſchen Hafen 
Darzes Salaam wurde dem Präſidenten Krüger 
eine Ovation bereitet. Bravo! 


Deutſches Meich. 
— Der Kaiſer traf in Begleitung des Graſen 


der deutſchen Eskorte und Herr w. Ketteler 


ſagte ſchließlich dem befehligenden Unteroffizier: „Sie 


bleiben hier, bis wir aus Sicht find Dann 
kehren Sie in die Geſandiſchaft zurück; ich brauche 
Sie nicht.“ 

Wir gingen die Chang⸗an⸗Straße nach Often hinab. 
ch ſah, wie der Führer der Säuftenträger den 
orhang vor der Sänfte des Geſandten herablaſſen 

wollte, und hörte, wie Herr v. Ketteler ſich dieſes ver⸗ 
bat. Mir geſiel dieſes neue Zeichen der männlichen 
Art meines Chess, und ich folgte feinem Beiſpiele. So 
bogen wir mit offenem Bifiu in die Hatamen⸗ 
ſtraße hinein. Hier ſtand eine Menge Menſchen, 
welche uns mit Intereſſe betrachteten, ohne 
jedoch die geringſte Neigung zu Feindſeligkeiten 
zu zeigen. Unſere beiden Sünſten gingen auf dem 
erhöhten Straßendamm dicht hintereinander. Von 
den beiden chineſiſchen Reitknechten ritt einer wie 
gewöhnlich vorauf, der andere folgte den Sänften. 
Als wir den Tungtan⸗Pailou (Ehrenbogen) paſſirten, 


ſah ich einen von 4 bis 5 Lanzenträgern begleiteten 


chineſiſchen Karren vor uns. Dieſer Karren feſſelte 
eine Weile meine Aufmerkſamkeit. Als ich deu Blick 
von ihm wieder auf die drei Schritte vor mir getragene 
Sdnfte des Herrn Geſandten richtete, ſah ich ein Bild, 
welches mein Blut eine Sekunde zum Stocken brachte: 
Links neben der Sänfte, welche fochen die Polizei 
ſtarion nördlich des genannten Pailou paſſirt hatte, 
tand wie aus der Erde gewachſen ein 
Bannerſoldat (augenſcheinlich Mandſchu) in voller 
Uniform, Dige mit 6. Rangknopf und blauer 
Feder, in Anſchlagſtellung, die Gewehrmündung kaum 
einen Meter von dem Seitenfenſter der Sänfte ent⸗ 
fernt, geuau da, wo ſich der Kopf des Herrn 


v. Ketteler beſinden mußte — mit dem Gewehr 
der Bewegung der Sänfte folgend. Nicht! 


— Der Kaiſer hat den Departementschef, Kontre⸗ 
admiral Büchſel, zum Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rath ernannt 

— Der Beſuch des Kaiſers in Tanger: 
münde zur Enthüllung des Denkmals Sailer Karl IV. 
ift nunmehr auf den 29. November feſtgeſetzt worden. 
Der Kaiſer wird einen Tag in Tangermünde verweilen 
und dann nach Letzlingen weiterreiſen. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern 
unter dem Vorſitz ſeines Vizepräſidenten, Staats⸗ 
miniſters Dr. v. Miquel zu einer Sitzung zufammen. 

— Ob Doppeltarif oder einfacher 
Tarif, darüber hat ſich, wie der „Frankf. Zig.“ aus 
Berlin gemeldet wird, der Reichskanzler noch nicht ent⸗ 
ſchieden. — Das haben wir geſtern bei unſerm 
Kommentar zur Thronrede auch ſchon erklärt. 

— Zur Erhöhung der Betriebsſicher⸗ 
heit auf den preußiſchen Eiſen bahnen iſt in 
Ausſicht genommen, die dem Lokomorivführer und 
Fahr auferlegten Verpflichtungen, ſich während der 

ahrt vom Zuſtaude des Zuges zu überzeugen, auf 
den Zugführer und Bremſer auszudehnen. 


weniger als ſiebzig Zwangsinnungen aufgelöſt 
worden fein, i 
ER JE Ba ARANAS CT AE EARE -RERA ROA AO EEUN EEE E RREAN 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Dem dem Bundesrath zugegangenen Etatsgeſetz zu 
Folge palaneirt der Grat mit 2240947 801 Mk. Die dauernden 
Ausgaben betragen 1912608694 Mk.; die einmaligen Aus⸗ 
gaben des ordentlichen Etats 22353912, des außerordent⸗ 
lichen Gtat8 103754605 WIE. — In 8 2 wird der Reichs⸗ 
kanzler ermächtigt, zur Beftieitung einmaliger außerordent⸗ 
licher Ausgaben 97 286384 Mk. im Wege des Krebits flüßſig 
zu machen. — In $3 wird dem Reichskanzler die Ermchtigung 
ertheilt, zur vorübergehenden Verſtärkung des ordentlichen 
Betrlebsſonds des Reichs⸗Haupikaſſe nach Bedarf, jedoch nicht 
über den Betrag von 175 Millionen Mark hinaus, Schatz⸗ 
anweiſungen auszugenen. 

Dem Reichstag ift bereits eine Reihe von Regſerungs⸗ 
vorlagen zugegangen, die die Handels ſchiffahrt 
berühren. Es find dies die in der vorigen Tagung nicht 
verabfchiedeten Entwürfe, darunter die Seemanns⸗ 
ordnung, ferner ein Geſetz betreffend die Verpflichtung der 
Kauffährteiſcheſfe zur Mitnahme heimzuſchaffenden Seeleute, 
fomie ein Geſetz betreffs die Stellenvermittlung 
für Schiffsleute und endlich ein Geſetz betreffend die 
Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Handelsgeſetz⸗ 
buches. Außerdem iſt bereits der Entwurf zur Regelung 
des Privatverſicherungsweſens eingegangen. 

Die nattonalliberate Reichstagsfraktion bat euch 
ire erſte Sitzung gehabt und für die laufende Seſſion den bs 
herigen Fraktionsvorſtand wiedergewählt. Vor⸗ 
5 iſt Abgeordneter Baſſermann, Stellvertreter 

üſing. 

Das Zentrum wird einen Antrag auf Aufhebung des 
Panter zolles einbringen. 

Die Chinavorlage dürfte vorausſichtlich ſchon morgen 
auf die Tagesordnung geſetzt werden. 

Die ſoztaldemokratiſche Fraktion hat eine Inter: 
pellation eingebracht, welche Maßregeln der Reichskauzler 
gegen die Beamten des Reichsamtes des Innern zu ergreifen 
gedenkt, welche von dem Zentralverband deutſcher Induſtrieller 
12000 Mk. forderten und erhielten, um damit die Agitation 
für den Entwurf des Geſetzes zum Schutze des gewe blichen 
Arbeitsverhältniſſes zu betreiben. Geſchäftsordnungsgemäß 
müßte die Interpellation auf die Tagesordnung der morgigen 
Sitzung geſetzt werden. 

In den Fraktionsvorſtand wurden gewählt die Abge⸗ 
oröneten Auer, Bebel, Meiſter, Pfannkuch und 
Singer. In den Seniorenkonvent find Bebel und 
Singer entiandt, Abg. Fiſcher wird für den Schrift: 
führervoſten vorgeſchlagen werden. Bei der Berathung der 
Chinavorlage find Bebel und Singer als Fraktions⸗ 
xedner beſtimmt. Ferner wurde beſchloſſen, die Aufhebnun 
des Mafjeſtätsbeleidigungs⸗ Paragraphen zu 


n 


beantragen und die fon in der vorigen Seſſion nefteliten | 


Anträge betreffs Gewerbegerthie und Erlaß eines ei ch 52 
berggeſetzes zu wiederholen. 


z Heer und Flotte. 


S. M. S. „Jagd“ ift am 13. November in Emden 
eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mitheilung it S. M. S. 
„Gneiſenau“, Kommandant Kapitän zur See Kretſch⸗ 
mann, am 13. November in Malaga eingetroffen. Das 
Lazarethſchiff „Gera“, Detachementsführer Marine⸗Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Arendt, ift am 14. November in Yokohama 
eingetroffen. 


0 Hunuk und Wiſſenſchaft. 


Erſtaufführung der Oper „Mandanika“ 
in Hamburg. Die Erſtaufführung der einakligen 
romantiſchen Oßer „Mandanika“ von Julius Freund, Muſik 
von Guſtav Lazarus, hat, wie man uns aus Hamburg 
telegraphirt, am dortigen Stadttheater einen großen Erfolg 
erztelt. Inſzenirt war die Oper glänzend und geſchmackvoll 
nom Direktor Vittong. Kapellmeiſter Gollrich dirigirte. 
Der Komponiſt und Librettiſt wurden lebhaft gerufen. 
wu” 


Neues vom Tage. 
Herr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. 

J. Berlin. 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Befinden des 
Polizei⸗Direktors v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
hat ſich gebeſſert. Er muß jedoch noch vorläufig von weiteren 
Aufregungen ferngehalten werden. 

Der Buriche des Grafen Bülow. 

Der in Mlilheim a. d. Ruhr wohnhafte Arbeiter Guſtav 
Kühn, welcher als Burſche des jetzigen Reichskanzlers Grafen 
v. Bülow den franzöſiſchen Feldzug mitgemacht hat, ſandte 
feinen ehemaligen Vorgeſetzten anläßlich deſſen Ernennung 
zum Kanzler des dentſchen Reiches ein Glückwunſchſchreiben, 
worauf er jetzt ein eigenhändiges Schreiben, 50 Mark baar 
und die Photographie des Reichskanzlers erhalten hat. Das 
Schreiben hat folgenden Wortlaut: „Mein lieber Kühn! 
Ueber Ihren Brief und die guten Wünſche habe ich mich fehr 
einer der neun Sänftenträger, deren Aufmerkſamkeit 
allerdings wohl auf den Boden gerichtet war, hatte 
von dem Auftreten der Erſcheinung das Gexingſte 

cjehen oder gehört, denn jeder ging ruhig feines 
eges. 3h rief entſetzt „Halt“. In demſelben 
Augenblick krachte der Schuß des 
Banneripldaten vor mir — die Säuften 
wurden hingeworfen — ich ſprang auf und erdielt 
in dieſem Moment einen Schuß von links hinten, der 


den oberen Theil meines linken Oberſchenkels und den | y 


Unterleib durchbohrte. Der Schuß war wahrſcheinlich, 
ebenſo wie bei Herrn v. Ketteler auf meinen Kopf gee 
zielt geweſen, aber durch das Hinwerfen der Sänfte 
und mein Aufipringen deplazirt worden. Als ich den 
eine Halbthür bildenden Vorhang vor meiner Sänfte 
entfernt halte und in der Oeffnung derſelben ftand, fab 
ich die Sänfte des Herrn Geſandten noch vor mir 
BEN Von ihm ſelbſt war nichts zu ſehen oder gu 
hören. 

Ein Augenblick des Zauderus war ſicherer Tod. 
Ich lief, fo gut ich konnte, von lebhaftem Gewehrfeuer 
verfolgt, nach der nüchſten ſchützenden Straßenecke halb⸗ 
rechts etwa 50 Schritte vor mir. Im Moment, bevor 
ich dieſelbe erreichte, ſah ich mit einem Blick nach rid: 
wärts die Ginjte des Geſandten noch auf dem Straßen: 
damme ſtehen, ohne von ihm ſelbſt jedoch das Geringſte 
zu bemerken. — Die Seitenſtraße war ganz menſchen⸗ 
leer. Man feuerte weiter in die enge Gaſſe hinein 
hinter mir fet, A 

Nachdem Cordes dann weiter Mittheilungen ge⸗ 
macht hat über die Art und Weiſe, wie er fih ſelbſt 
mühſam feinen Verfolgern entzog, drückte er die 
Meinung aus, daß Herr v. Ketteler durch die Kugel 
des Bannerſoldaten durch den Kopf geſchoſſen foiort 
lautlos zufammengeſunken fei. Cordes hält die ruchloſe 
Blutthat für einen ſorgfältig vorbereiteten Racheakt 
eines oder mehrerer hochſtehender Vertreter der 


— Jun letzten Jape follen im Deulſchen Reiche nicht 
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gefreut. Als Dank jende ich Ihnen meine Photographie mit 
Unterſchrift und 50 Mark. Möge Ihnen das Bild eine ſtete 
Erinnerung an die gemeinſam vexlebten großen Tage bilden. 
Mit beſten Grüßen Graf v. Bülow.“ 

Hülsner zum Tode verurtheilt. 

Piſek, 15. Nov. (Tel.) Die Geſchworenen verneinten 
einſtimmig die Frage, ob Hülsner ſchuldig, die Gruza era 
mordet zu haben, und bejahten einſtimmig die Frage der 
Mitſchuld Hülsner's an der Ermordung der Hruza und der 
Klima, ſowie die Frage wegen Verleumdung. Hülsner 
wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt. 

40 000 Mark. 

Die Stadtverordneten in Ba men ſtimmten dem Antrage 
des Theaterausſchuſſes zu, das Stadttheater drei Jahre 
lang mit jährlich 40 000 Mark zu unterſtützen. 

Ein Duell zwiſchen Kindern. 

In dem Dorfe Concentaina in der ſpaniſchen Provinz 
Alicante geriethen zwei Knaben von 14 und 8 Jahren in 
einen Streit, der eine — Llebesaffaire zur Urſache hatte. 
Sie forderten einander zum Duell! Als Waffen wurden 
Meſſer gewählt. In dem Duell brachte der achtjährige 
Knabe feinem Rivalen einen furchtbaren Stich in das Herz 
bei, der dieſen ſoſort tödtete. 

Gekentert. 

Gotheborg. 15. Nov. (Tel) Geſtern Nachmittag kenterte 
am Skaergaard ein Fiſcherboot mit 7 Fiſchern, von denen 
6 ertranken. 

Die deutſche Südpolar⸗Expedition. 

Der Haller hat genehmigt, daß der Kapitän bei der 
Hamburg-Amerika⸗Linſe Hans Rufer mit der nautiſchen 
Leitung der deutſchen Südpolar⸗Expedition betraut werde. 

In den Flammen umgekommen. 

In der vergangenen Nacht brannte ein Bauernhof in 
der Gemeinde Lenhofda bei Vexlö (Schweden) nieder. Die 
Frau des Hofbeſitzers, der Vater desſelben ſowie vier 
Kinder kamen in den Flammen um. Der Hofbeſitzer rettete 
ſich mit knapper Noth, hatte aber ſo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß er eine Stunde ſpäter ſtarb. 

Vom Kriegsſchauplatz der Eiſenbahn. 

Am Montag Abend ſind ſchon wieder zwei Züge, ein 
Güterzug und ein Rangterzug zuſammengeſtaßen und zwar 
am Bahnhof Eltze. Es entgleiſten 2 Lokomotiven und 
10 Wagen; ber Zugführer des einen Zuges wurde leicht 
verletzt. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. 

Wieder freigelaſſen. 

Der als muthmaßlicher Mörder der Proſtituirten 
Ahlert geſtern in Hamburg in Haft genommene ſchwediſche 
Kellner Stave wurde heute, da er fein Alibi nachweiſen 
konnte, wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Im Prosek Sternberg 
fand geſtern in dem Geſchäftshauſe des Angeklagten, 
Wilhelmſtraße 46/47, ein Lokaltermin ſtatt. Begleitet vom 
Kriminal⸗Kommiſſar v. Tresckow und zwei weiteren Kriminal⸗ 
beamten, fuhr der Angeklagte in geſchloſſenem Wagen vor 
und begab ſich ſofort mit ſeinen Begleitern in die Räume, 
in denen die zahlloſen Manuſkripte aufgeſchichtet liegen, 
unter denen Sternberg die für ihn werthvollen Briefe heraus⸗ 
ſuchen will, welche nachweiſen, daß ihn ſeit 15 Jahren ein 
Erpreſſerkomplott verfolgt. Die Durchſuchung der zahl⸗ 
reichen Kiſten, die mit Briefen angefüllt ſind, dauerte von 
9 bis 12 Uhr, doch war es unmöglich, unter der Maſſe 
von Papieren die betreffenden Schriftſtücke heraus⸗ 
zufinden. Der Gerichtshof wird nunmehr darüber zu 


beſtimmen haben, ob noch eine abermalige Suche nach den 
Briefen ſtattfinden fol. 
Kiellegung. 


Auf der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven fand geſtern 
die feierliche Kiellegung des Linienſchiffes „G“ ſtatt. Der 
Oberwerftdirektor Kontreadmiral v. Schuckmann hielt eine 
Auſprache und brachte ein Hoch auf den Kaifer aus. 

Grubenunfall. 

In Zeche Oſterfeld bei Oberhauſen brach während 
der Förderung die Krone des Förderkorbes, der in den 
Schachtſumpf ſtürzte und zwei Bergleute mit hinabriß. Die 
Leichen der Verunglückten konnten noch uicht geborgen 
werden. 

Von den neun bei den Exploſionen auf dem Plutoſchacht 
bei Wieſa ſchwer verletzten Perſonen find drei geſtorben. 

Peſt und Cholera. 

Die Pet in Glasgow işt amtlich für erloſchen 
erklärt worden. 

Das Medizinaldepartement in Petersburg hat Afghaniſtan 
als von der Cholera verſeucht erklürt. 


5 Theater und Alnſik. 


Stadttheater. Obwohl Halevy's große Oper 
„Die Jüdin“ augenſcheinlich fo ſorgfältig vorvereſtet 
war, daß man ſie auch nach Herrn Martin's plötzlicher 
Erkrankung nicht fallen laſſen wollte, ſo lag doch über 
den geſtrigen erſten Akten eine barometriſche Depreifion, 
die keineswegs auf heiteres Wetter im Hauſe 
prognoſtiziren ließ. Die Veranlaſſung dazu gab Herr 
Rapp vom Stadttheater in Königsberg, der mit den 
akuſtiſchen Verhältnſſen unſeres Theaters unbekannt, 
aufangs ſtets über dem Orcheſter ſchwebte und damit 
auch die Intonation der anderen Soliſten beeinflußte, 


fodaß der Eintritt des Orcheſters immer wie eine 
Abgeſehen vun dieſem Mangel, war 


Erlöſung wirkte. etet i 
iein Kardinal eine tlidige, beifallswerthe Leifumg. 
Das große, wohlgebildete Organ verfügt 
zwar nicht über die ſichere Tiefe unſeres 
basso profundo, ift aber wohlktlingend, kräftig und edel, 
während Erſcheinung und Vortrag dem Charakter der 


mn 


chinefiſchen Regierung, die Herr v. Ketteler in feiner 


de 1 8 F 
offenen, männlichen Art des doppelten Spieles 
1 der Kolluſion mit den Fauſtleuten 
in letzter Zeit wiederholt und zum Theil 
ins Geſicht beschuldigt hatte. Dies waren 
hauptfächlich Kanadi Jung⸗lu, Prinz Tuan, Chung ⸗li, 
Herzog Lan, Mug⸗nien, Tung⸗ſu⸗hſiang u. A. Cordes 
meint, der Auftrag lautete nur auf den Kopf des 
Gefandten, nicht auf Fremden mord übers 


aupt. j 

Mitgetheilt werden im „Reichsanzeiger“ ferner noch 
ein Bericht des chineſiſchen Reirknechts der deutſchen 
Geſandiſchaft und Ginzelgeiren über die Auffindung 
der Leiche des Herrn v. Ketteler. Am 16. Auguſt 
wurde auf Grund einer von chineſiſchen Anwohnern 
der Hatamen⸗Straße erſtatteten Anzeige die Leiche 
aufgefunden: „In der „Shugi⸗ſu Hutung“ genannten 
Seitengaſſe der Hatamen⸗Straße, wenige Schritte von 
der Stelle entjernt, wo nach Angabe des Dolmetſchers 
Cordes die Ermordung ſtattgefunden hatte, 
war an die Außenmauer eines auf der 
nördlichen Seite der Gaſſe gelegenen Hauſes ein 
Erdhügel aufgehäuft, unter welchem ein großer 
chineſiſcher Holzſarg vorgefunden wurde. Nach Oeffnung 
des äußeren maſſiben und eines inneren leichten Deckels 
fand ſich eine ſchon ſtart in Verweſung übergangene 
Leiche vor. Dieſelbe wurde von ſämmtlichen Erſchieneuen: 
L an der Farbe und Läuge des Haupthaares, 2. an 
der Farbe und Form des Schnurrbartes, 3. an der 
Grötze und Geſtalt des Körpers, 4. an den bei der 
Leiche vorgefundenen Kleidungsſtücken als diejenige 
des kaiſertichen Geſandten, Freiherrn v. Ketteler, atera 
kannt. Hierauf wurde der Sarg geſchloſſen und nach 
der Geſandiſchaft überführt. 


macht. Die Neuerung beſteht darin, daß die Schild: 
zapfenlage rung ganz in Fortfall kommt und das Rohr 


Nr. 269. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. 8 
—— ———— NO EO EWY —ä— — ——— — — 


Wangitt verſchlagen wurde, wo er ſchwimmend das Ufer 
erreichte. Nothdürftig verbunden trat er die Reiſe nach 


dem Beſtimmungsort Hafeſtro7m zu Fuß an, um » Ä 
daſelbſt früher als die auf dem Haff führerlos auf einer ſogenannten Wiege, welche der Lafette den 


Treibenden anzukommen. Letztere wurden von einem Namen Wiegenfeldlafette gegeben hat eruht, die alle be- 
vorüberkommenden Segelſchiff, welches den beſchädigten jetzigen auch ſeitlichen Bewegungen geſtattet. Daß man 
. AAA 3 die Neuausrüſtung der Feldartillerie mit der Wiegen ⸗ 

lafette für beſchloſſene Sache halte, geht daraus hervor, 
daß bereits genaue Koſtenrechnungen aufgeſtellt find," 
insbeſondere find die Arbeitslöhne bis ins Kleinſte 
kalkulirt. Die preußiſche Heeresverwaltung fol 
bereits 2 Geſchütze probiren. Gleichzeitig habe aber 


zugeſtehen, daß durch das oben geſchilderte Projekt 
alle Schwierigkeiten in glücklicher und geſchickter Weiſe 
überwunden ſind, ſa daß größere Aenderungen des 
Planes, welcher von heute ab zur öffentlichen Einficht 
auf der Königlichen Regierung ausliegt, kaum erfolgen 
dürften. 

* Herr Konſiſtorialpräſident Meyer hat fidh 
geſtern in dienſtlichen Angelegenheiten nach Berlin be: 
geben und kehrt am 17. d. Mts. wieder nach hierher zurück. 

»Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
hatte geſtern ihr alljährliches Martins ganseſſen 
veranſtaltet. Als Ehrengäſte wohnten demſelben 
bei Platzmajor Hauptmann von der Qelsnitz, 
Haupimaun Hagen, Baumeiſter Anſchütz, 
Stadtrath Pohl und Obermeiſter Herzog. Deu 
Kaiſertvaſt brachte der diesjährige Schützeukönig Herr 
Architelt Schneider aus. Weitere Tiſchreden hielten 
der Hauptmann der Gilde Herr A. Tey auf die Gäſte, 
der Vorſteher der Gilde, Herr Obermeiſter Qile 
mann, auf die Brüderſchaft und Herr Herzog auf 
m i ber Juſtizverwaltn D 

erſonalien bei ber MINAVE tg. er 
Gerig fee 00 Wendt iſt von Elbing an das Amts⸗ 
gericht in Danzig verſetzt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Polizei⸗Geſangenenauſſeher 
Ludwig Gallenszews kk Ut bei feiner Penſionirung das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. i 

* Der Verein der Gaſtwirthsgehilfen „Einigkeit“ 
hielt am Dieustag eine außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung ab. Der erte Vo ſitzende Herr Theel eröffnete bie 
Versammlung mit einem Hoch auf den Verein. Als Kaſſtrer 
wurde für den Herrn Richert Herr Schoſtag gewählt, 
alsdann beschloß die Verſammlung auf Anregung des Bor: 
ſitzenden einen Verband ber Angeſtellten im Gaſtwirthsgewerbe 
zu gründen. Hſerüber werden Herr Theel und Herr Lepa 
in nächſter Zelt Vortrüge halten. , 

* Inſpizirung. Die Herren Kapt. z. See Schmidt 
und Korp.⸗Kapt. Janke aus dem ReichsMarineamt 
find zu Inſpizirungszwecken der katſerlichen Werft 
hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ ab: 

eſtiegen. ; 

z Meugeſtaltung des Zolltarifs. Die Zentral: 
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen in Berlin 
hat an den Herrn Reichskanzler Petitionen über die 
Neugeſtaltung des Zolltarifgeſetzes, und zwar über die 


Rolle in jeder Beziehung entſprechen. Ueber einige 
Eigenthümlichkeiten in der Ausſprache dürfen wir mit 
Rückſicht auf das epiſodiſche Auftreten des Gaſtes 
hinweggehen. Daß Herr Buchwald mit feinem 
Eleazar einen großen Erfolg erzielen würde, durfte 
man vorausſehen, und dieſer Erfolg iſt dadurch 
weſentlich noch geſteigert worden, daß der Künſiler fih 
in dem ruhig und leidenſchaftslos zu haltenden Gebot 
ſehr angenehm zu mäßigen verſtand, im übrigen aber 
die Partie einheitlich und mit überzeugender Energie 
durchführte. Einzelne Verſuche, das ei in mi gu 
wenden, d. h. zu jüdeln, können als wenig 
geſchmackvoll nicht zur Weiterbildung empfohlen 
werden. Eine vorzügliche Recha war Frau König. 
Stimmlich ausgezeichnet dis ponirt, liebeuswürdig 
und ſtattlich zugleich in Erſcheinung und Spiel, gilt ſte uns 
als eine der beſten Vertreterinnen dieſer Partie, die 
wir hier gehört haben. Ihre Romanze voll tiefer 
Empfindung und klarem Hervortehren aller phyrholo- 
giſchen Momente war das Beſte, was der geſtrige 
Abend bot. In anmuthigem Gegenſatze dazu gab 
Frl. Seybold die Prinzeſſin Eudoxia und erfreute 
ebenſo durch die virtuoſe Behandlung der Figuren, 
wie durch Wohllaut und Kraft der zarten Stimme. 

offentlich giebt man der talentvollen Künſtlerim jetzt 
öfter Gelegenheit, in größeren Partien ihres Fachs 
hervorzutreten. Herr Meffert ſang den unglücklichen 
Leopold, ohne uns für ſein Schickſal ſonderlich 
intereſſiren zu können. Das haben zwar Andere 
auch nur ſelten vermocht, bei Herrn Meffert jedoch, 
deſſen Material nicht groß aber angenehm iſt, haben 
wir immer das Gefühl, als ob er ſeinen Aufgaben mit 
einer gewiſſen Wurſtigkeit entgegenträte. Alles ift rech! 
neit, aber herzlich unbedeutend. Die kleinere Partie 
des Ruggiero wurde von Herrn Dahn temperament: 
voll angefaßt und in jeder Beziehung lobenewerth 
durchgeführt. Die Chöre waren diesmal redt ſauber 
und ſicher — o, daß es doch immer jo bliebe! Fräulein 
Gittersberg tanzte im dritten Akte einen grand 
pas sérieuz, hochelegaut, ſchwie rig, virtuos, — der 
niedliche Walzer im erſten Akte war uns aber eigentlich 
lieber, — Herr Kapellmeiſter Klehaupt dirigirte 
mit belebendem Feuer und ließ ſich weder von oben 


Staudesamt vom 15. November. 
Geburten. Kirchhofeverwalter Reinhold Schallke. 
S. — Maurergeſelle Fanz Ciecholewskt, T. — Valers 
meiſter George Johannes Ehrich, S. — Maſchinenſührer 
Franz Otto Mieran, ©. — Stellmachergeſelle Johann 
Anker, S. — 17 1 55 Fouradi ge w ie 
— Maurergeſelle Johann Wyfa, S. — Kaufmann Adolph aż 
gut 1 T. — Schmiedegeſene Auguft Fiial, X — auch Krupp dieſelbe Neuerung Rußland angeboten, 
en ealofletkeiele pam Sil berg gs auß Zwei rufie Offiziere feien ſchon zu ihrer Prüfung 
Catharina Gofie Otrungow aki. — Nieter Otto Ludwig in Eſſen geweſen. 
Preuß und Mathilde Emilie Fährman u. — Seefahrer 
Max Eugen Happke und Helene Eliſabeth Beguch. 
Sümmtlich hier. — Seefahrer Auguſt Friedrich Krauſe 
und Wilhelmine Juſtine Brauer zu Heubuder Troyl. — 
Arbeiter Johann Gottlieb Lendowski zu Quadendorf und 
Wilhelmine Lindowski hier. — Maurer Karl Stach hier 
und Mathilde Emilie Wölke zu Schöneck. Landwirth Auguſt 
Ludwig Sengſtock zu Abbau Linde und Ida Bertha Hermine 
ofmann zu Miloſchowo. — Töpfergeſelle Auguſt Otto 
Suech und Klara Mathilde Schaeffer, beide zu 
Heiligenbrunn. — Kaufmann Guftan Ernſt Krüger zu 
Gffen und Auguſte Senvierte Moder fitti zu Tolkemit. — 
mmergeſelle Gottfried Eruſt Krauſe und Auguſte Pauline 
„ beide zu Worleinen. — Beſitzer Friedrich 
Wilhelm Koſtrau und Wilhelmine Heddrich, zu Forſt⸗ 
baufen, — Rechlsanwalt Dr, jur, Albert Lichtenſtein, 
und Cbarlotte Conn zu Berlin. a l 
Heirathen. Maglſtats⸗Bureauaſſient Friedrich Herr» 
mann und Helene Onaſch. — Schmiedegeſelle Guſtav 
Schwarz und Olga Eliſchewski. — Maurer geſelle 
Herrmann 1 ja und Bertha Neumann. — Tiſchler⸗ 
geſelle Georg Kornführer und Emma Gronau. — 
Hausdiener "A Schröter und Miranda Krüger. — 
Arbeiter Paul Wolf und Elwire Benkert. — Sämmllich 
bier. — Kaufmann Wilhelm Köhler zu Biedenkopf und 
Elifabeth Scholtz, hier. 
Todesfälle: T. des Telegraphenarbeiters Adolf Thrun, 
todtgev. — Arbeiter Joſef Premte, 48 J. 7 M. — 
Hoſpralitin Wittwe Mathilde Kornath, geb. Putzey, 81 J. 


China. 
Die Friedens bedingungen für China. 

K. München, 15. Nov. (Privat⸗Tel) Die „M. 
Allgem. Zig.“ meldet aus Berlin: Die nächſten Schritte 
betreffs China werden in der Redaktion der Note und 
ihrer Genehmigung durch die Kabinette beſtehen. So 
wenig wie anzunehmen ſei, daß erhebliche Anſtände 
gemacht werden, ebenſo ſei es ausgeſchloſſeu, daß weitere 
Wünſche Berückſichtigung finden. 

Neue Noten. 


A London, 15. Nov. (Privat: Tel.) Der „Bir⸗ 
mingham Poſt“ zu Folge ſind zwiſchen Rußland und 
Frankreich Nolen gewechſelt, worin beide Mächte fiğ 
geeinigt haben, die erforderlichen Schritte zu thun, um 


[Ein Rundſchreiben an die Mächte ſei geplant zur Ver⸗ 
meidung von unnützen Verzögerungen, die nicht nur 
die Verwickelungen vermehren könnten, ſondern auch 


noch von unten in feiner Sicherheit brirren. en. Aufhebung der zinsfreien Zolltredite und über die Wittwe Caroline Nepli, geb, Schwarz, 71 J. 8 M. — die Unkoſten der Mächte und damit die Schwierigkeit, 
.. — Netto- und Brutto: Verzollung eingereicht. Wittwe Maria Felge, geb. Goergen, 42 J. M. — f oine entſprechende Entſchädigung von China zu erhalten, 
5 Nieter Carl Rüdiger, 36 J. 8 M. — Hoſpitalit Friedrich 8 A 
Zornieś. * Bau eines Krenzers. Der hieſigen kaiſerlichen augut- Grabowski, 77 J. 8M. — Tiſchlergeſelle Johann | vergrößern müßten. 
j Werft fol, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemelder | Heinrich Krummreich, 81 J. 10 M. — S des Schneider: Amerika will nicht mehr mitmachen. 


nejellen Leo Meyrowski, 18 Sid. — S. des Bierfahrers 
Auguſt Kovanke, 10 M. Unehelich: 1 S., 1 T. 


Letzte gandelsunmrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Vaul Gmroroe: 


© gie projektirte Verbindungsbahn Danzig: 
Holm ries Waſßer mit Auſchluß an die Eiſenbahn⸗ 
geleije fina wiederholt von ſachverſtändiger Seite als 
die günſtigen Vorbedingungen bezeichuet worden, welche 
die induſtrielle Entwicklung unſerer Stadt gewährleiſten. 
Deshalb müßte bei dem Projekt der Verbeſſerung 
unſerer Hafenverhältniſſe in erſter Linie darauf geſehen 
werden, daß die erweiterte Schuitenlake und die 
induſtriellen Etabliſſements einen Anſchluß an die Bagn- 
linie erhielten und dieſes könnte ſelbſtverſſändlich 
nur auf dem rechten Ufer der tobien Weichſe! 
erreicht werden. Welche Schwierigkeiten ein Anſchluß 
an den Rangirbahnhof Danzig Leegethor bietet, bai 
ſich ſchon vor Jahren herausgeſtent, als der Schlacht- 
und Viehhof an die Eiſenvahnlinie angeſchloſſen 
werden ſollte; man konnte die Viehwagen nur unter 
Benutzung einer Drehſcheibe nach der ſtädtiſchen Anlage 
bringen und außerdem war wegen des Laboratoriums 
der Fortifikation die Verwendung von Maſchinen 
ausgeſchloſſen. Daß eine derartige Eiſenbahn⸗ 
anlage nicht zur Bewältigung eines großen 
Güterverkehrs geeignet iſt, liegt auf der Hand. 
Man hat deshalb, um eine leiſtungsſähige 
Eiſenbahnanlage nach dem Holm zu ſchaffen, den 
kürzeren Weg durch die Stadt vermieden und hat die 
neue Verbindungsbahn außerhalb der Umwallung der 
Stadt projektirt. Die neue Linie läßt ſich in drei 
Theile zerlegen: die Strecke vom Rangirbahnhofe 
Danzig bis zum Bahnhofe Strohdeich, vom Bahnhofe 
Strohdeich nach Holm mit der Halteſtelle Heubude 
und vom Bahnhofe Strohdeich nach dem Kielgraben. 

Was nun die Strecke Danzig⸗Strohdeich betrifft, 
jo liegt der Nuupunkt der Verbindungsbahn auf dem 
Rangirbahnhofe ungefähr gegenüber der Mitte des 
Statlonsgebäudes. Von da läuft die Bahnlinie eine 
Strecke lang neben dem Geleiſe Danzig⸗Dirſchau und biegt 
dann in Ohra mit einem Radius von 250 Meter nach 
Diten ab. Die Kurve iit allerdings ziemlich ſcharſ, 
aber es war ohne die Aufwendung ganz erheblicher 


wird, einen der drei geforderten kleinen Kreuzer zum 
Bau in Auftrag erhalten. 

* Wegen Herausforderung zum Zwefkampf 
ſtand heute der Landmeſſer Julius Scheuch von hier 
vor der Strafkammer. Der als Kartellträger angeklagte 
Landmeſſer Otto Dallwig war nicht erſchienen; 
gegen ihn wurde die Anklageſache daher vertagt 
Scheuch hat geſtändlichermaßen den hieſigen Polizei⸗ 
tommiſſarius Herrn Sauer zum Zweikampf fordern 
laſſen, wiewohl die Vorausſetzungen dazu durchaus 
nicht gegeben waren. Das Gericht verurtheilte Scheuch 
zu einem Monat Feſtungshaft. 

* Das Kaiſerpanorama bietet in dieſer Woche 
feinen Beſuchern eine Reiſe durch Spanien. Die 
prächtig wiedergegebenen Anſichten aus den königlichen 
Schlöſſern zeigen deren kunſtvolle Ausſtattung, daneben 
aber auch die Spuren des Verfalles. Beſonders wirk⸗ 
jam ermeift ſich der „Zahn der Zeit“ bei den mauriſchen 
Schloßbauten und dem großartigen Viadukt bei Segovia 
aus der Römerzeit. Die Städte Valencia, Carthagena, 
Malaga und Toledo intereſſiren durch die eigenartige 
Bauart und durch ihre ſchöne Lage. Kurzum, dicie 
ſpauiſche Rundfahrt bietet ſoviel Feſſelndes, daß der 
Beſuch derſelben nur empfohlen werden kann. 

( HVV bbb 
Provins, 

R. Konitz. 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Alle Ges 
ſchworenen haben das von Rachtsanwalt Vogel 
verfaßte Gnadengeſuch für Masloff unter⸗ 
ſchrieben, in weichem die Bitte um Umwandlung der 
Zuchthausſtrafe in eine Gefingu'bitraje ausgeſprochen 
wird. — Die Blättermeldungen, daß die Staatsanwalt 
ſchaft und die Vertheidigung Reviſton gegen das Urtheil 
um Masloff⸗Prozeſſe eingelegt haben, find unbegründet. 
Der Termin, bis zu welchem die Reviſion eingelegt 
werden kann, läuft am Sonnabend ab. 


„Münchener Allgem. Ztg.“ meldet aus London: Die 
[Waſhingtoner Regierung hat den Mächten angezeigt, 
daß Amerika ſich nicht weiter an der Straf⸗ 
expedition betheiligen werde, da dieſe einen 
Krieg anfachen müßte, dem die Verbündeten nicht gee 
wachſen feien. j 


V. Kiel, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Maſchinen⸗ 
perſonal des oſtaſiatiſchen Flagſchiffes „Fürſt Bisa 
marck“ erhielt wegen ſeiner Umſicht und Ausdauer 
bei Beſchleunigung der Ausreiſe Auszeichnungen und 
Belobigungen. 

New Pork, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Peking wird 
vom 12. November gemeldet: Heute hatten die 
Geſandten eine längere Konferenz. Ueber verſchiedene 
weſentliche Punkte wurde ein Einvernehmen erzielt. 
In der Verſammlung trat es zu Tage, daß über die 
wichtigen Punkte weniger Meinungsverſchiedenheiten 
herrſchen, als man erwartet hatte. Dies iſt zum größten 
Theil auf die endgültigen Inſtruktionen zurückzuführen, 
welche die Gefandten von ihren Regierungen erhalten 
haben. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Noubr. Mk. 
9,621, Dezember Mk. 9,65, Januar Mk. 9,72½, Februar 
Mk. 8,80, März Mk. 9,85, 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Mor ner 15. November. 

Wetter: kalt. Temveratur PLE R. Wind: ©. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiien. Bezahlt 
wurde für inläudiſchen bunt 758 Gr. Mk. 145, 783 Gr. Mik. 
147, 780 und 786 Gr. Mk. 148, hochbunt 78> Gr. Mk 150, 
fein hochbunt glaſig 804 Gr. Mk. 151½, weiß 783 Gr. Mk. 151½, 
roth 737 Gr. Mk. 148, 777 Gr. DIE. 146%, Sommer 777 Gr. 
A 150, ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 76t Gr. Mk. 115 per 

onne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. 
Mk. 124, Mk. 125. Alles ver 714 Gr. per To. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 129, 
fein weiß 692 Gr. Mk. 143 per Tonne. 

Erbſen kuſſiſche zum Trauſit Viktoria Mk. 162, 163 per 
To. bezahlt. s i 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 150, 163, 165, 
170, mittel Mk. 35 und 188 per Tonne gehandelt. 

Nübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer Mk. 240, 
beſetzt Mk. 210 per Tonne bezahlt. 

A Porter ruſſiſcher zum Trauſtt Mk. 190 per Tonne 
gehandelt. 

Leinſaat ruſſiſches beſetzt Mk. 238 per Tonne bezahlt. 

Kleeſgaten roth Mk. 58, 54 ver 50 Kilo gehandelt. 

Thymothee Mk. 18 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Aus Südafrika. 
Standerton, 15. Nov. (W. T.⸗B.) General Boyes 
| jt mit einem Wagenzug aus Ladyſmith hier eingetroffen, 
Der Convoi war den ganzen Weg über von den Boeren 
beläſtigt; der Verluſt betrug 3 Todte, 7 Verwundete. 
Die Kolonne des Oberſten Bewicke⸗Capley, welche 
ſüdlich des Vaalfluſſes operirt, hat 5 Boerenfamilien, 


; Boliń, | Thorn, 14. Nov. Das ſehr romantiſch gelegene ' i 5 b à 

Mittel zum Ankaufe von Wohnhäufern nicht möglich, U 5 í A 3000 d s | und Schafe, 350 Pferde und 
eine Kurve mit einem größeren Halbmeſſer zu erzielen. Nitteraut Hohembaufen, ca. 2300 Morgen arot | Weizen mopbr. . | Made amer 5 | 5 = Ts A w: Pi x 
mit durchweg gwem Boden und prachtvollem Schloß, 5 Wagenladungen Nahrungsmittel hierher gefandt, 


Die Bahnlinie nähert ſich von Opra der 
Mottlau, überſchreuet dieſe auf einer eiſernen 
Brücke mit einer lichten Weite von 35 Metern und 
oht nun durch die Gemarkungen Klein⸗Wald⸗ 
orf, Grop Walddorf und Bürgerwieſen nach dem 
Sandweg, nachdem fie den Haupientwäſſerungs⸗ 
graben der Niederung auf einer eifernen Brücke über: 
ſchritten hat. Nunmehr wird die Plehnendorfer 
Ehauſſee durchquert und dann die Pofawoyke mit 
einer eiſernen Brücke von 10 Metern lichter Weite 


„ Dezbr.]151 50 151 75 Mixed loco, 
„ Mai 1158,50 158.50 niedrigſter—— =— 

Mals amerik. 

Roggen Nobr.] —.— 1138,50 Mixed loco, 


Park u. ſ. w. hat Herr Moritz Friedländer aus 
Schulitz für 700 000 Mk. zum Zwecke der Parzellirung 
angekaufi. i 

O Bojen, 18. Nov. Major a. D. Endell, der 
Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, verkauft 
jem Rittergut Kinkoz an die Anſiedelungs⸗ 
fommijjion. Der Verkauf würde die Kommiſſion 
m die Lage ſetzen, ihren Beſitzſtand im Kreiſe Poſen 
Weſt zu vergrößern, ſo daß die Stadt Poſen in ihrer 


London, 15. Nov. (W. T. B.) Nach einem von 
geſtern datirten Telegramm der „Daily Mail“ aus 
„ Decbr.139.— |1389,— höchſier . . 1108.25 108.— Pretoria fol Botha dem Feldmarſchall Roberts 
„ Mat 142.— 142.— Rüböl Novbr. 6280 | 62,70 mitgetheilt haben, unter welchen Bedingungen er bereit 


Mai 61.60 | 61.40 .. . 0 5 ; 
Hafer Novóv.|182.50 | —.— Spiritus 70er | iet, ſich zu ergeben. (Wir glauben nicht daran, D. Red.) 


„ Mai 113375 133.75 loco a . 4580 45.60 IR Tu 
14. 15. 185. m Cronberg, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Bes 


si bis die Bahnlinie den Bahnhof Stroboeich jengeren Umgebung noch ein deutſches Bauerndorf er⸗3¼½% Reichs⸗A.] 95.— | 05.— | Ofipr. Sitöb.-U.| 88.75 | 88.60 finden der Kaiſerin Friedrich iſt, abgeſehen 
en 06, 65 erreicht hat. Was 1 die ole hält, was durchaus zu wünſchen tj Der Ankauf der 80% „ Be 95.— [Frausoſen ult, 141.— | —.— von leichten Schwankungen, verhältnißmäßig gut. Die 
des Planums auf dieſer Strede anbetrifft, fo jou | Herrschaft Murowana Goslin durch die Landbank wird 80% , Pr. Toni, wid on > „ 155.— 157.— [beiden letzten Nächte verbrachte die Kaiſerin ruhig. 


dem kleinen Landſtädichen gleichen Namens, das durch 
Anſchluß an das Eiſenbahunnetz in den Verkehrsbereich 
gezogen wird, ebenfalls friſches deutſches Blut au 
zühren. Der Beſitzwechſel in der Provinz iſt auch jetz 
Joch verhältnißmäßig ſehr lebhaft, da die deutſchen, 


der Eiſenbahndamm fo hoch geſchüttet werden, daß er 
bei einer Ueberſchwemmung waſſerfrei bleibt. Es 
ift eine Höhe von 1,65 Metern über dem Waſſerſpiegel 
angenommen, bei welchem höchſtens ein Gefälle von 
1: 200 vorkommen würde. 


V. Kiel, 15. Nov. (Privat.⸗Tel.) Der Kaifer 
ernanute den Kommandanten des Kreuzers „Kormoran“ 
der vor Apia lag, Korvettenkapitän Emsmann, 
zum Fregattenkapitän. 


%% „% | 9410 |95— | Ww. St. Act. 78.40 72.00 
O, „a M 86 10 | 6650 | Włartenig.: | 
Bao Wp, „ | 98.50 8.50] Dim. St. Pr.. —— | —.— 
WI „neul. , | 92.50 92.7 | Danziger 
30, Weſtpr. „% | 88.70 | 88,7 Orm. St.⸗A. 44.50 44.00 


Darmſt.⸗Bauk 113580 13590 Laurahütte 212.— 214.— 
Danz Privatb. 124.75 1124.75 Allg. Elkt.⸗Geſ. 
Deutſche Bank 117.— 98 40 d Vars. Papier 6.— 210.50 
Disc.⸗Com. 180,— 118040 [Gr. Brl. Str.⸗B. 224. |225,— 
Dresden. Bank 48.75 49 40 Oeſt. Noten neuf 8,— | 8490 | 
Deft, Cred. ult, 208 0 207 90 Ruff. Noten 216.80 216 65 
5 % Itl. Rente 9470 94.70 London kurz —.— | 2042 
Ital. 3% gar. London lang == | 20,28 
Gtjent.-Obr, | 5790 | 57,90 | Petersbg. kurs 215 
1% Deſt. Glör | 97.90 97.80 Petersgg. laug 213.— 2 290 
4% Rumän 94 Nordd. Cred.⸗A. 11875 118.80 
Goldrente 72.80 | 7290 ] Oſtdeutſche Bk. 1 6. - 1116,25 
4% Ung. „ | 96.80 | 96.80 f 4 40, Cuin: Anl. 75,40 76.30 
1800er Ruſſen 98.85 99.— North. Pacific- 


$ f ie Bahnlinie weiter nach dem wie die polniichen Siedelungsbanken eine rege Thälig⸗ 81% Pommer. Danziger a a ; 
12 5 ee e e nach dem Bahn- keit entfalten. Es kommt vor, bag die polmſchen . 9320 | 98.80 | Delm. St.⸗Pr. 69.90 68— | _ K. Wiesbaden, 15. Nov. (Privat Tel.) Etwa 
A j Banken Güter, die fie von Deuſchen gekauft haben, Werl. Hand. Gef. 151.30 152.75 Harpener 184.10 18470 25 Befiger in⸗ und ausländiſcher Munitions⸗ 


e mit einer Kurve, die einen Radius von 300 Metern 
dat, nach der todten Weichſel ungefähr in der Nähe 
der Heubuder Kämpe. Hier wird die todte Weichſel 
auf einer Drehbrücke überſchritten, Dui zwei 
Durchlaſſe von je 19 Metern lichter Weite beſitzt Die 
Brücke fol jo angelegt werden, daß kleine Sch fir 
den Durchlaß bequem paſſiren können and 
wird deshalb 3,5 Meier über Hochwaſſer lieven, Im 
Uebrigen iſt eine Durchſchürtung der todten Weichſel ge⸗ 
mant. Die Straße Ganskrug-Heubude wird dann mit 
einer 8 Meter tieſen Unterführung durchquert, daun 
wendet ſich die Bahnlinie mit einer Kurve von 


fabriken, darunter auch Krupp, waren hier 
während der letzten Tage zur gemeinſamen geſchäft⸗ 
lichen Berathung verſammelt. 

G. Frankfurt a. M., 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frkf. Zig.“ meldet aus Petersburg: Die Regierung 
beſchloß, die „Schwarze Meer⸗Flotte“ zu verſtärken. 
In Nikolajew ift der Bau eines Kreuzers begonnen. 
Ein zweiter ſoll demnächſt in Sewaſtopol gebaut 
werden mit einem Deplazement von 6400 Tonnen. 


zum Theil mit Polen, zum Theil mit Deutſchen be⸗ 
ſiedeln. Ja, es scheint, daß man fih beſonders bemüht, 
Deutſche und Polen anzuſtedeln, weil man hoffen 
darf, dadurch die deutſchen Bauern zu polonificen. 
Dem muß mit allen Mitteln geſteuert werden. Zum 
Glück ſtellt jetzt die Generalkommiſſion bei der Bildung 
von Rentengütern ſtrengere Anforderungen an die 
Parzellanten. So wird wenigſtens verhindert, was 
namentlich polniſche Banken thaten, daß Leute ſeßhaft 
ae macht werden, die ihren Beſitz nicht behaupten 
können, weil ſie wirthſchaftlich ungeeignet und finanziell 


225.— 228.75 


— . 


500 m Radius nach Wetten bis zur Halteſtelle Heubude.] nicht genug bemittelt find, t i Ferner werden für die Flotte des Schwarzen Meeres 
welche ſpäter nach Henan derderſorderiſchen Zu⸗ 3 Königsberg, 14. Nov. Einen ſchnellen Tod e ać wa ył „ nn . 5 89.40 |6 Torpedojäger gebaut, die in 2 Jahren fertig fein: 
fuhrwege auch dem Perſonenverkehr dienen fol, fand heute Vormittag ein Kanonier des hier Anntol. 2. Serte| 95.70 95.60 | Privardiscont | 4½ % 414 %è jolen, N 


Bon hier längſt der Bahn nach der 


Schuiten lake, von enommen wird, 
daß fie ausgebaggert ift. 308 ee der Güter⸗hof angetreten, als eines der Pferde plötzlich aus: 
wangen erfolgt durch eine Fäyre, und es find an beidenſüchlug und ben Kanonier in die Schläfe traf. Der 
Ufern Anlagen zum Transport der Güterwagen vor⸗ Mann, welcher im erſten Jahr diente, ſtarb auf der 
eſehen. Die Bahn endet ſchtießlich mit der Halte- Stelle. — Am Montag Morgen fuhr der Hafffiſcher 
telle Holm. P. aus Patersort mit einer Ladung Sand nach Hafe⸗ 
Das Anſchlußgeleiſe von Strohdeichfſtrom, als fih plötzlich auf dem halben Wege dahin 
nach dem Kielgraben überſchreitet zunächſt] ein orkanartiger Sturm erhob, der den Segelkahn arg 
den Stangneten » Graben mit einer Brücke] gefährdete. Hierbei machte P. feinem jüngeren mit an 
Bord befindlichen Bruder Vorwürfe, daß er den fon 


von zehn Metern lichter Weite; dann find A 
Feſtungsnebengraben und der j bei der Abfahrt beſchädigt geweſenen Maſt trotz feiner, 
der | eh des älteren Bruders, Aufforderung nicht repariert 


über inden. Da der erſtere dem : ſent : | f 
0 nb er mit einer 9 Meter ya A Aber Hätte. Die beiden Männer geriethen in einen heftigen 


iten, damit auch für die Zukuuft Holz dur sky | Wortwechſel und gingen trotz der Bemühungen eines 
den vonn ner diene aeg ebene en Bee dien hre e de Stole 
ſchüttet wird. Ein 2 Meter hoher Durchlaß durch den zu Thätlichkelten über. In Folge der JIuter⸗ 
Bahnkörper ſtellt die Verbindung zwiſchen dem Waſſer vention jenes Matrofen war es dem ſchwachern 
des Grabens auf der rechten und der linken Seite jüngeren Bruder bereits gelungen, fid) von dem älteren 
des Bahnkörpers her. In ihrem weiteren Laufe nach auf ihm liegenden zu befreien, als plötzlich der 
dem Kielgraben bricht daun die Bahn durch den Wall Haupt ma ſt krachend barſt und in die Tiefe 
Sie ſoll Anſchluß au den Häbtiihen Schlachthof und ſank, wobei der ältere P. von dem dickeren Ende 
das Proviantamt erhalten, doch wird der Betrieb auff des Maſtes getroffen und mit über Bord 
letzteren Strecken der ſtarten Krümmungen wegen nur[geriſſen wurde. Von den hochgehenden Wogen 
durch Pferde bewirkt werden. Der in der Straße am] wurde er, da ihm der Schwede vergebens ein 
Kielgraben befindliche Stichgraben iol mit einer Brücke] Tau zugumerfen ſuchte, bald von dem Fahrzeuge 
von 9 Meter lichter Weite überſchritten werden. entfernt, es gelang ihm jedoch trotz eines nicht 

Die projektirte Bahnlinie tft ein wichtiges Glied unbedeutenden Blutverluſtes, fih auf den treibenden 
in der Reform unſerer Hafenverhältniſſe und man muß Maſt zu retten, auf welchem er bis in die Nähe von 


e Feldartillerieregiments Nr. 52. Die 


annſchaft war mit ihren Pferden auf dem Kaſeruen⸗ Tendenz. Vor Eröffnung des offiziellen Verkehrs 


auf Meldungen von Erkrankung des Zaren zur 
Schwäche neigend, war nachher die Börſe fejtev 
veraulagt, theils auf SP er der Northern Pacific, | 
theils auf günſtige Berichte der Fron⸗Monner und außer⸗ 
ordentliche Beßtellungen aus dem Innern Amerikas. Montans 
anſehnlich gebeſſert gegen Anfang. Banken feit, Fonds 
ruhig, Bahnen fiet'g, Zura s Simplon, Dortmund Gronau 
belebt, Transvaal ſteinend. Später weiter feft auf freund⸗ 
lichere Berichte aus Ching. 
Getreibemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Berlin, 15. Non, 

Amerika hat welter ein wenig nachgegeben mit ſeinen 
Preiſen, was hier die Kaufluſt für Getreide zwar einſchüch⸗ 
terte, doch das Angebot kaum nachgebender machte. Der 
Hleferungshandel in Weizen und Roggen blieb daher äußerſt 
beſchränkt, doch kam es nur zu ganz unweſentlichen 
Preisverſchlechterungen. Hafer hielt 1 im Werthe ziemlich 
aut. Rüböl war matt, es zeigte ſich aber nur geringe 
Neigung, auf niedrige Gebote einzugehen. Man hat mäßigen 
Abſatz für 70er Spiritus loko ohne Faß heute wieder dum 
Preiſe von 45,80 Mk. erzielt. 


„ Spezialdienjt 
für Arahtundridten, 


Ein neues Gejhiię ? 
J. Berlin, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Mittheilungen 
über ein neues Geſchütz werden dem „Vorwärts“ ge⸗ 


a. Belgrad, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Königin 
Draga hat eine Fehlgeburt gethan. Die ſerbiſchen 
Blätter dürfen davon nichts melden. 

& Newyork, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Re 
gierung ſoll angeblich planen, den bisherigen Stand 
der Armee von 65000 Mann angeſichts der weiteren 
Ausdehnung des kolonialen Beſitzes Amerikas auf 
100 000 Mann zu erhöhen. 


; Chefredakteur Guſtav Fuchs. 5 
Berantwortlich fur den volitiſchen und allgemeinen Their 
Kurd Hertell, — den lokalen und propinziellen Theil: 
Georg Sander, für ben Inſeratentbeil: Albin Michget 
Druc und Berling „Danziger Menere Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


Extrabeilage. x 


Der Poſtauflage der heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt der Werfand⸗, Verlags⸗ u. Sortiments⸗ 
buchhandlung F. Hachfeld, Berlin SW., Schöne ⸗ 
bergerſtraſte 4, bei, auf den wir die Aufmerkſamkeit 
hinlenken möchten. Zu billigen Preiſen werden auf 
demſelben beliebte; nützliche und beſonders für den 
Weihnachtstiſch geeignete Werke offerirt, deren 


gemacht wird. (i 


die Friedensverbhandlungen mit China zu beſchleunigen. 


K. München, 15. November. (Privat: Tel) Die 


Anſchaffung ſo auch dem weniger Bemittelten leicht 
2 


WANE 


„Danziger? Neueſte T 


a |Geistiiches Gesanqsfest. 


Nachrichten. 


Vergnügungs-Anzaner 


Stadt- 2 Th pg i Sonntag, den 18. November, Nachmittags 2¼ uhr, 


jim Saale des Herrn Kramer (Waldhäuschen) in 
Donnerstag, den 15. November 1900, Abends 7 Uhr: Meubude. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


i m "m p $ 
$ 5 Jedermann iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei. 
AE Der Waffenschmied. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. ‚Cafe Grabow vorm. Moldenhauer. 
i Donnerstag, den 15, November, Abends 7 Uhr. (18810 
Felix Dahn 
Fritz Birrenkoven & T 0 8 8 e 
paka Widemann f ! i i 
sms atst | CGhrysanthemum - Ausstellung] 
did Pagen, Volt. — Sa ber Handlung! Worms. P> er 
| b A í 
| rrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ + p 
| geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. Ro ojew Raute nen Dara Tite, Langfuhr | 
h + 
| Eine Stunde nad Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
’ Stehparterre à 50 4. — Ende nach ½10 Uhr. [mittags 3 Uhr. Schluß Donnerstag, den 22. November, 
ua — Spielplan: [Abends 9 Uhr. Die Ausſtellung iſt geöffnet von 10 Uhr 
ud Margarethe. Oper. [Konzert jtatt. 
Das geehrte Publikum von Langfuhr, Danzig und Um⸗ 


| i Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe, 
| Perſonen: 

p Hans Stadinger, berühmter mn Adolf Henckels 
ha Marie, feine Tochter Joh. Hellmann 
| Graf von EW MOSTY 
167 Georg, ſein Knappe SE ej daje 
g Adelhof, Ritter aus Schwaben au 
b, Irmentraut, Mariens Erzieherin. 
Brenner, Gaſtwirth 
Ein Geſelle bei Stadinger 


i +. 4 + ż 
150 Wurftpicknick bei großem Konzert. 
. Dir. Ed. Sowade 
Ber : 5 Bruno Galleiske 
y 8 Schmiedegeſellen, Bürger, Bürgerinnen, Ritter, Herolde, Knappen i 
Soirées de 1 Vasea: Caprices. mit Militü r⸗Konzert 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. ' 
Eröffnung am Sonntag, den 18. November, Nach: 
Freitag. Abonnements ⸗Norſtellung. P. P. C. Faust und Vormittags bis 9 Uhr Abends. An den Nachmittagen finder 


s 3 
en: een E ⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 5 5 diejet_ Hochinteveffanten Ansftell 1 8 Uhrmacher, 
j mäßigten Preiſen. Ein Wintermärchen. Schauſpiel. gegend wird zu dieſer hochintereſſanten Ausſtellung, auf der t türkiſche | 

| 4 Sonntag Nachmittags 3], Mor. Bei ermäßigten Kreffen. ſich die größten Neuheiten in Chryianipemen befinden, 1 elle | 106 Breitgaſſe 106. 
| Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. eingeladen. 2 2. Silberne Herren⸗ und Damenuhren von 10,— Mk. an 
| Der er. Luſtſpiel. Eintrittsgeld am Sonntag 50 9, die übrigen Tage 95 A i a Pfd. 25 4 «| Goldene Damenuhren 1 
| Sonntag Abends 7¼ Uhr. Außer HERE P. P. E.] Der Ueberſchuß ift zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt. Obstmarmelade ||| Damen- 10 75 2000 al in, ben neueften Muftern 
| Don Ces Operette. N 1 e ort i 
| er i -Dns Komitee des Kirchenbanes zu Langfuhr. An ko: ec Ki Regulateure, A Nußbaum, Wed- und Küchenuhren j 
M d ZKXKKKKKKKIKKKKERNKK| Allgemeiner Bildungs -Verein 15 80.3, Zu. ſtaunend billigen, Preiſen. 
ad n hl Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie, 
AE: & Dani iger Wilhelm: Theater. & RT e | Me En 
N Montag, den 19. November, Abends 81, uhr: Preisselbeeren Doublé⸗ Ketten für Herren und aa von 2,50. „4 an. | 
| Ager ind Bej H Meyer. | |539 R Sämmtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Double | 

1 ay 17 r Uottróge nitg Fritz Reuters Werken u nie prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 


von Herrn Gaing. 


Worher Gesangs=Vortriige der SIMS 
Mitglieder frei. Gäſte haben Zutritt. 
Der Ga 


Sonnabend, den 17. November cr., Abends 8 Ahr, 
im Apollofanle des „Hotel du Nord“: 


Oeffentlicher Vortrag. 


des Herrn DRAY Dr. 0. Lassar aus Berlin über: 


Volksbäder. 


Der Eintritt ſteht Jedermann, Herren und Damen, 
unentgeltlich frei! (18686 


Verein für Geſundhaitsuflege zu Danzig. 


Borntraeger. 


Dilettanten-Verain „Liehe MA 


feiert am Sonntag, den 18. November 1900 im Cafć| 6 


2 Danziger Orcheſer Bertin. . yz 
E l Konzert. 


beſtehend in theatraliſchen Aufführungen und nachfolgendem 
90 Mitwirkende. 


a Uranazkränzchen. 
m Solist: Eugen d'Albert (Klavier). 


i 3 Anfang 6 Uhr Abends, 
Es ladet freundlichſt ein 
KAB Seionnabend, 24. November er, 8 Uhr 
| im Schützenhause. 


1) Ślistkuśu zu „Iphigenie in pm Glud. Wagner. | | 
Hotel du Nor du Nord 


2) Konzert Es dur für Klavier mit Orcheſter von Beethoven. 
hält. seine renovirten 


3) Marche funèbre von Sue, 

4) a. Nocturne Chopin, b. Scherzo d’Albert, c. Impromptu 
| Sale für Festlichkeiten — ; 
bestens empfohlen Vortrag des Herrn Ober: 


Schubert. 
4 5) Symphonie G-dur Nr. 13 von Haydn. 

landmeſſer Heymer mit Bor: 

(47102 leſung von Originalbriefen des 


| 
9 Letztes Auftreten 
Ades Rieſen-Elite-Euſembles. 8 


25 Nishihama Matzul, Petty Frank-Truppe, 

faif. jap. Hofkünſtler⸗Truppe. Elite⸗Parterre⸗Akrobaten. 
$e Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant 
25 Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


Tyrolerſänger Freiberger jr. Theater⸗ „Kapelle. 


fe) 


Morgen: Debut des neuen Perſonals. 


* Sonntag, Nam. 4 Uhr: Einmalige Kinder⸗Vor⸗ 
ſtellnug mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 


| 
| BRRR RLRE 
a Grossartig schön ist 


n Nr ne x 


W im Kaiser-Panorama, Passage 9. Geöffnet 
von II- I u. 3-9. Entree 25 J 5 Billets 1, Kinder 15 J. 


Der Vorſtand. 
Unſer 


‚ln Abend 


findet diesmal ſtatt Freitag 


== Sonnabend, 17. d. W., 


Abends Sl. uhr, 
in dem Speiſeſaal des „Danziger 
„Hofe ſtatt.“ ia 


Konzert⸗Flügel: Steinway & Sons-New Pork 
ś aus dem Lager von R. Bull- Danzig. 
Mel Eintrittskarten 4, 3, 2, 1,50 M in der Muſikalienhandlung 
i von Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. (5409b 


Während der Vorträge werden die Saalthüren AK Lalſerl. deuſchen Dolmetſchers 


Neſfaurant Herrn Cordes (Begleiter des 


ermordetenckeſandten v. Ketteler 


A. Arendt in Peking. i SE (18873 
j a z nn 
i Evangelischer 
Jopengaſſe Nr. 32. 
Heute Abend: (18840 Arbeiter -Merein. 


; x Montag, den 26. Novbr. 1900, 
Wurstpicknick. 


Heute 'Wurst-Picknick. | 
En DE Cuttce frei. 

~ Jeden Abend Unterhaltungs-Musik. 
9 Restaurant Brodhänkengasse 23. 23. 
„Großes Elite⸗Frei⸗ Konzert, 


geführt von dem Damen⸗Orcheſter . 
miang 7 Uhr. . V. nn Dr 


Abends 8 Uhr findet im Vereins: 
lokal, Breitgaſſe 88 die ordentl. 
General, Verſammlung der 


Ey R eiis 
Eigenes Fabrikat. U Aa pn rdnung: 


i G6 | 1. Kaſſenbericht. 
| „Berliner Hof“, 2. gaj 155 Reylſoren. 3 
Vorſtädt. Graben 16. 3. Neuwahl von 2 Vorſtands⸗ ga 
leute Abend: t ng eM | 
i (i | 7 7 eviſoren. 
Großes Frei⸗Konzertſſ p 1 R e A 
-\Gäufen.Enten-Berwärfelung | X . Diejenigen MRitęliebot, i 


Hôtel e a anzig wozu ergebenſt eiuladet welche ihre Beiträge für das ! 


1770, HuganDicedicke. ae e e Ne % 
L ten 27, 1 j KI FR 77 | eza tha eni wa p ai i 
Heute ee . ab a HI BRAD ell SIR? der General. > 

6 Damen. Frei-Konzert 3 Herren. empfiehlt täglich. 
Turbahn’s Damen⸗Orcheſter „Humor“. 


Königsberger Riuderfleck, 
nb fremde Biere. — Gute Weine. — f 
Hieſige und f Safte und Ser r Boran 


Kaiſerhof. [ 
(LIT 
hräfligen Mittagstisch. 
im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord. 


Eisbein mit Sauerkohl, 
warme Küche. 
Empfehle meine Säle und 
„A. Rutkowski. | Geſellſchaftsabend 
Bigets gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 25, für 


Kräftigen Mittagstiſch in 
—— — — 
( erein | fallen OBI ſonſtige Lokalitäten zu Hochzeiten 
— — r 
Zu Hochzeiten und fonftigen Sountag, den 18. November, ' 
½ Uhr. (557 
401 ie ich im Bureau Ziegengaſſe 5, 1 dee von 7½ Uhr 


und außer dem Hanfe. 5556 
Abendeſien zu folid. Breifen. | - — 

j Freitag, den 16. November, Abends 7 Uhr, und Feſtlichteiten aller Art, 

* U fe h f g- -AD 8 il (l ſowie meinen anerkannt 

j y Sehlichteiten empfiehlt um 
Kochen mit auch o. Rennert Slin 


50 Offrt. u. V49 an die Exp. (64806 BJ R 


Gelang Perkin 
der Maurer 


Sonntag, den 18. November, 


26jähriges 
Stiftungsfeft 


Jim Schuhmacher-Gewerkshause 


Säfte können durch Mitglieder 


Wollwebergaſſe 23, 
für Handſchuhe u. Aravalten | 
Ausverkauf 


Mittelfarb. däniſche Damen: 
handſchuhe mit 3 Knöpfen, 
Hellfarb. Schnürhandſchuhe, 
zu Tanzſtunden vorzüglich ge 


eignet, zu ſehr billigen Breijen. || > 5 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


all-Fächer, i 
Operngläser ® 
Mir; ſehr billig aus (17967 


H. Liedtke, 
26. Langgaſſe 26. 


Neuheit! 
bas Gute bricht sieh Bahn. 


Besonders für Wiederverkäufer. 

Ju großartiger Ausführung 
Watiſachen, als wie: Buren, 
Chineſen, Engländer, Gnomen, 
Weihnachtsmänner, Früchte ꝛc.] Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen und auswärtigen 
in Kiſten ſortirt 


aller Art, 


fo lange der Vorrath reicht, zu | perle, geſetzlich geſchützt unter Nr. 20 006, fow. fehr preiswerth 
und unterm Einkaufspreis 


Altſtädt. Graben 108. Boftfifte, enth. 3 Flaſchen Siauenre nach Wahl Mk. 500. 


nur befte Waare, liefere zum“ 
Preiſe v. 2.4 p. Ctr. frei Haus. 
(Proben gratis.) Gustav Wolff | ję 
Langfuhr am Markt. 


Leber-, Bint- und Grützwurſt.] Uuterſtützungs⸗Kaſſe in Krank- PE 


Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Nr. 283. 
Pelrolcunheizäfen 


mit fehe großem Heizeffekt voll- 
ſtändig geruchlos brennend 
empfiehlt in 
großer Auswahl 
die 18843 


Eiſenwaaren⸗ Handlung 


Johannes Husen 


Häkerthor am Siſchmarkk. 


Weihnachts⸗ 
Geſcheuke! 


in großer Auswahl 
zu den aller⸗ 

billigſten Preiſen 
empfiehlt 


15. November: 


feiert am 


Abends 6 Uhr, ſein 


Vorstadt. Graben 9. 


eingeführt werden. 


E. j Haa laak, 
Spezinlgefchäft 


empfiehlt im 


Trauringe 
in jeder Preislage ſtets am Lager. (18842 k 


Reparatur Preiſe: 


| | 1 uhr reinigen 1.4, 1 Jeder 1 4, Glas 10 3, Zeiger 10 4, i 
Kapſel 15 4 D 3 Jahre Garantie. "ZĘ, 


E . Lewy, Ahead, 106 Arrita 106, l 


Spezial- Zigarette 
Baron von Wrangeli. 36 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer Se Spalte 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück i in denen 


(1886 m Zigarrengeſchäften erhältli 
40 Stück 4 3,50. aig e 2 


Marx Gerson, | Zigarettenfahrik Stambul zeg 


Dresden, Victoriaſtr. 20. 


Emaille- 


. Borg, | (15403 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Laguenrfabrik! um goldenen Fiſch 


Alex Stein, * 
Dominikswall Nr. 12, — Fernſprecher 915, 


empfiehlt feine anerkannt feinen Liköre, darunter „Ostsee 


Geschirr 


Congnac, Rum, Arak und diverse Punsche. 


2 Holz = 


zum Bau, für e Drechsler 
zu Modellen, zum Wagenbau, 
Sch ffsbau, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. 
Heinrich Italiener, p 
[Dampfägewerk, Kl. Plehnendor.“ 


| Dabersehe Npeisekartolieln | 


(17674 


(55496 | tajgą 5 2 RER 


Baareinla ö 
verzinsen wir vom Einzahlungstage an his zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 

St 0% p. a. ohne Kiindigung, | 
4⁰ p. a. mit I. monatlicher Küng 


41 Olo b p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


| Norddeutsche Crediianstai 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


(17788 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Tangfubr, Hanpisirasse No, iM, Zoppot, Seestrasse No, 7, 


jehr reger Betheiligung ab. „err Bıofefjor Dr. 


Fichte“. Redner ſtreifte zuerſt kurz die Vertreter der Rathhausbau urkundlich anno 1379 unter den Bürger- 


die Kiefer und die Fichte. Erſtere iſt ſo recht der Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſtpreußen. 


der deutſchen. Volkskraft zu ſchützen, denn, indem 


Nr. 269. 1. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 15. November 1900 


ſolches Bedenken iſt die Lehrerbeſoldungsfrage. Der 
Miniſter verlangt, daß fortab die Lehrer an der 
„Gewerbeſchule“ zu Elbing, wie die hieſige Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule künftig heißen ſoll, im Gehalt den 
Lehrern an techniſchen Mittelſchulen gleichgeſtellt 
werden. Ferner kommt dazu die Penſionsberechtigung 
derjenigen Lehrer, die mindeſtens 10 Jahre im Haupt⸗ 
amte an der Anſtalt thätig ſind. Wenn auch der Staat 
zu den etwaigen Ruhegehältern zwei Drittel beitragen 
will, ſo iſt man doch in Stadtverordnetenkreiſen zu der 
Anſicht gekommen, daß der Staats zuſchuß von 
45000 Mk., der bei der Uebernahme der Fortbildungs⸗ 
ſchule auf die Stadt gezahlt werden ſoll, etwas 
gering bemeſſen iſt, und daß das Verlangen einer Er⸗ 
höhung um 3000 bis 5000 Mk., alſo auf 48 000 bis 
50 000 Mk. nicht unbillig wäre. 

+ Kulm, 13, Nov. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung verlas der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Knorr den bereits veröffentlichten Beſchluß 
des Bezirksausſchuſſes betr. Elokationsange⸗ 
legenheit. Nach lebhafter und längerer Debatte 
nahm die Verſammlung folgende Reſolution an: „Die 
Verſammlung legt gegen den Beſchluß des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes Beſchwerde ein, richtet andererſeits aber 
an den Magiſtrat das Erſuchen, über die Art der Um⸗ 
wandlung des Elotations⸗ in Kämmereivermögen in 
der vom Bezirksausſchuß gewünſchten Zuſammenſetzung 
unverzüglich Beſchluß zu faſſen.“ Ueber die Glokation 
wird bereits ſeit dem 8. November 1898 berathen. 

Königsberg, 14. Nov. Wir haben ſchon mit⸗ 
getheilt, daß ein Brandſtifter ſein unheim⸗ 
liches Weſen treibt. Auch ein Brand, der geſtern 
in der Sackheimer Mittelgaſſe ausgebrochen iſt, iſt 
unzweifelhaft auf Brandſtiftung zurückzuführen, denn 
Einwohner haben einen fremden Mann von der Boden⸗ 
Etage kommen ſehen, der beim Anblick dortiger Ein⸗ 
wohner ſichtlich in Verlegenheit gerieth und nach einer 
dort unbekannten Perſon fragte. Schließlich wurde 
ein verdächtiger junger Mann verhaftet und 
durch Schutzleute dem Polizeigewahrſam zugeführt. 
Kürzlich war auf einem Boden in einem Hauſe der 
Wagnerſtraße Wäſche zum Trocknen aufgehängt. Am 
Sonntag früh bemerkte nun eine Einwohnerin einen 
vom Boden ſchnell herunterkommenden Mann, der ihr 
flüchtig ein „Guten Morgen“ zurief und treppab auf 
die Straße lief, wo er alsbald verſchwand. Da der 
Frau die Sache bedenklich vorkam, eilte ſie nach oben 
und fand hier die erſt am vorherigen Tage aufgehängte, 
noch naſſe Wäſche in Flammen und zum Theil 
bereits verkohlt. Auch hatte das Feuer ſchon die 
Dachbalken ergriffen. Es muß nach Lage der Sache 
angenommen werden, daß der Thäter die Wäſche 
mit Petroleum begoſſen und angeſteckt hat. 
Wie ferner die Königsberger Zeitungen mitthellen, 
werden verſchiedene Einwohner des Sackheims durch 
ſogenannte „Brandbriefe“ in Angſt verſetzt, indem 


gemeinde Danzig an den königlich⸗preußiſchen Staatsſiskus 
für 446430 Mk. Durch Erbgang: Holzgaſſe 28 und Vorſt. 
Graben 11 nach dem Tode der Frau Kolleu, geb. Herrling, 
auf deren Ehemann Wagenſabrikant Kolley übergegangen. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
14. November 1900 die Plehnendorfer Schleuſe paſſixt: 
Stromab: 3 Traſten eichene Schwellen, fiejerne Sleeper, 
Schwellen, Balken und Mauerlatten von M. Potrach aus 
Seiliſch durch N. Nyſſes an S. Möller⸗Meiß⸗Lämmchen. — 
3 Traften kieſernes Rundholz von J. Steinſafir aus 
Auguſtowo durch C. Seliſtowskt an L. Duske⸗Bohnſack. 

* Unfälle, Der Steuermann Wilhelm Dillwitz non dem 
Roſtocker Dampfer Theodor Burchhard, z. Zt. in Neufahr⸗ 
wajjer, erlitt dadurch einen Bruch der rechten Mittelband⸗ 
knochen, daß ihm ein ca. 50 Pfund ſchwerer Schleifſtein auf 
die Hand fiel, Er wurde in das Lazareth Saudgrube geſchafft, 
woſelbſt er Aufnahme fand. — Der Arbeiter Rudolph Ehrich 
fiel heute Vormittag in der Zentralmolkerei auf Steindamm 
fo ungtücklich zur Ende, daß er bedeutende Quetſchungen der 
Bruſt oavontrug. Mit dem Sanitätswagen mußte er in das 
Lazareth Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt er verblieb. 

* Einlager Schleufe, 14. Nov. Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln, D. Margarethe, Kapt. Janzen, non Elbing mit 
div. Gütern an A. v. Rieſen, D. Wanda, Kapt. Sikorra, von 
Graudenz mit div. Gütern an E. Harder, D. Frieda, Kapt 
Groß, von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz, 
Ant. Klimkowski mit 151 To, Ian. Fabianski mit 171 To. 
Zucker, beide von Thorn an Raffinerie, fämmtlich in Danzig, 
Ant. Murawski von Schwetz mit 200 To., Sim. Graszewicz 
mit 151 To., P Schalkowski mit 141 To., beide von Thorn, 
Aug. Küchler von Mewe mit 130 To., Chriſt. Schmidt von 
Hirſchfeld mit 50 To., Thom. Mianowiez von Thorn mit 
130 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u, Hardtmann in Neu⸗ 
fahrwaſſek. Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 2 mit 
Steinen, 1 mit Gütern, 1 mit Schienen, D. Alice, Kapt. Ma» 
rowskt, an Lublinski⸗Graudenz, D. Tiegenhof, Kapt. Kurrach, 
an A. Zedler⸗Elbing, beide von Danzig mit diverſen Gütern. 

* Polizei⸗Bericht vom 15. November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Dieb: 
ſtahls, 3 Betrunkene. Obdachlos: 3. Gefunden: 
2 Schlüſſel mit Meffingplatte gez. Apprentices, 1 Pferdedecke, 
1 braune Zigarrentaſche, im Geſchäft von Kaufmann Herrn 
Fürſtenberg, Langgaſſe 77, zurückgeblieben: 1 geſtickte Wäſche⸗ 
taie, 1 Paar braune Herrenſtrümpfe, 1 weißer Kindermantel, 
1 blauer Stoffgürtel, 1 Stück blaues Zeug, 1 ſchwarzes und 
1 lila Seidenband, 1 braune Stoßkante, 1 Paar braune 
Glaeshandſchuhe, 1 Paar Tricothandſchuhe, 1 brauner Glacs⸗ 
handſchuh, 2 Tricothandſchuhe, 1 weißes Taſchentuch gez. M. G., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 
1 graue Stofjmiige, abzuholen vom Maurer Herrn Johann 
Plath, Katergaſſe 7. Die Empfangs berechtigten werden bier⸗ 
durch gefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei- 
direktion zu melden. Verloren: Eiſenbahn⸗Monatskarte 
für Sophie Ellmann, 1 goldener Siegelring mit weißem 
Stein ohne Zeichen, Quittungskarte 9 und Arbeitsbeſcheinigung 
für Johann Patz, Quittungskarte 1 für Friedrich Neumann, 
1 weißes Taſchentuch, gez. E. H., enthaltend ein kleines 
Portemonnaie mit ca. 3 Mk.; abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizeidirektion. 
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nr miniſter v. Goßler angeregt hatte, leider ohne den 
Tornles. gewünſchten Erſolg rs haben. Hierauf hielt Herr 
* Der Gartenbauverein hielt am Montag Abend Stadtbauinſpektor Kleefeldt einen Vortrag über 
feine Monatsverſammlung im „Eraliichen Haufe“ unter den allmählichen Aufbau unſeres Rathhauſes, den er 
durch viele Zeichnungen und Photographien erläuterte; 

Conwentz hatte den Vortrag des Abends über⸗ ein 3 Meter langer alter Seeger (Uhrzeiger) war 
nommen und ſprach über „Spielarten der Kiefer und jogar zur Stelle. Es fei hier nur erwähnt, daß der 


adelhölzer in unſern Gegenden während der Stein⸗ | meiftern Johann Walrabe und Gottſchalk Naſo begann 

foblen- und Eisperiode, welche jetzt nur noch in und daß der erſte Baumeiſter Reinerus Hüttfeld die 
wärmeren Klimaten ſich finden. In der Gegenwart erforderlichen Kaltteine von der Inſe Gothland 
finden wir in unfern nördlichen Provinzen nur noch bezogen hat. i 


Baum der Ebene, der mit dem kärglichſten Boden | Wir bringen zu vorläufiger Kenntnißnahme, daß Herr 
fürlieb nimmt und infolgedeſſen auch am nördlichſten Bankvorſteher Guſtav Thomas, der dem Verein 
anzutreffen ft. Die Fichte it mehr der Baum der ein warmes Intereſſe entgegenbringt, fih gütigſt er- 
Vorgebirge und findet ſich deshalb z. B. in Schleſien boten hat, zur Vergrößerung des Baufonds Freitag, 
in Waldeomplexen von meilenweiter Ausdehnung. den 30. d. M., Abends 8 Uhr im Gewerbehauſe einen 
Waldbeſtände der Fichte, die ſich hier vorfinden, Vortrag über Phatographie zu halten und 
ſind ſtets angepflanzt, während die Kiefer auch in dabei auf 16 Ogui großer weißer Fläche eine Reihe 
wildem Zuſtande bei uns vortommt. Redner beſpricht von Lichtbildern nach ſelbſtgeſertigten Original⸗Auf⸗ 
fodann die einzelnen Spielarten beider Gattungen, die nahmen vorzuführen. „Aus meiner Bildermappe, 
bezüglich ihrer Benadelung, Form des Stammes und | Neue Folge“ nennt Herr Thomas dieje Serie, die 
der Zweige ungeheuer mannigfaltig find. Sehr felten] Reiſe⸗Exinnerungen, Landſchaften, Trachten, alte und 
ift die „weitzuadlige Kiefer“, dann die „kurzuadlige neue Bilder und humorlſtiſche Zeichnungen wieder⸗ 
Kiefer“, die ſich zuweilen in Sand» und Moorgegenden geben wird. Ganz beſonders intereſſant dürften die 
vorfindet. Die Nadeln find kaum länger als die der] Lichtbilder ſein, die nach alten, in der Stadtbibliothek 
Fichte. Weiter die „Trauerkiefer“, deren Hauptäſte aufgefundenen Kupferſtichen gefertigt find. Nicht nur 
ſenkrecht herunterhängen, die „Schlangenkieſer“ mit um des guten Zweckes willen, ſondern auch meil ſehr 
peitſchenartigen unbezweigten Hauptäſten und die genußreiche Stunden zu erwarten find, wird diefe 
„Buſchkiefer“, die fich gleich über dem Erdboden in Vorführung warm empfohlen. j 

mehrere Stämme theilt. Das ſchönſte Exemplar biejer| = Kolonial- Abend. Der Kolonial ⸗Abend der 
Form befindet fih in Schweden. Die „Knollenkiefer“ hieſigen Abtheilung wird diesmal nicht am Freitag, 
zeigt knollenartige Verdickungen im Stamm, während | ſondern am Sonnabend, den 17. November ſtatlfinden. 
bei der „zweibeinigen“ Kiefer der Stamm am unteren Bei demſelben wird Herr Oberlandmeſſer Heymer 
Ende gabelſörmig getheilt iſt. Die Fichte zeigt in einen Vortrag mit Vorleſung von Driginalbriefen des 
Folge ihrer mehr ſüdlich gelegenen Heimath bei] deutſchen Dolmetſchers in Peking, Herrn Cordes, halten. 
uns ein anderes Wachsthum, indem die Zweige * Stadtverordnetenwahl in der zweiten Ab⸗ 
weniger ausladen. In Nordrußland kommen ſogar theilung. Geſtern Abend fand im Kaiserhof eine Be- 
die Fichten mit nur ganz kurzen Aeſten vor. Sehr ſprechung von Wählern der zweiten Abtheilung ſtatt, 
merkwürdig, aber ungeheuer felten iſt die zaſtloſe“ in welcher beſchloſſen wurde, für die am 19, und 
Fichte, deren Stamm gänzlich ohne Seitenäſte ift. 20. November ſtaltfindende Wahl der zweiten Abtheilung 
Redner zeigte einige Photographlen dieſer eigenartigen | auf ſechs Jahre die bisherigen Stadtverordneten, die 
Spielart vor. Weiter beſprach Redner die „Säulen- Herren Herzog, Richter, Dr. Semon und 
fichte“, die „triechende“, die „Armleuchler“ und die Pollbrecht, ſowle die Herren Kaufmann P. ©. 
Hänge fichte“. In feuchten Gegenden kommt es auch Berentz und Saltlermeiſter Burgmann und auf 
zuweilen vor, daß die unteren Zweige der Fichte auf zwei Jahre als Erſatz für Herrn Geh Kommerzienrath 
der Erde Wurzeln treiben und dieſe dann neue Gipfel amme, der fein Mandat niedergelegt Hat, Herrn 
bilden. Es entſtehen dann mehrere Tochterpflanzen Rentier Lange aufzuſtellen. i 

um einen Muttlerſtamm, die dann eine herrliche * Danziger Männergefangberein. Aus dem von 
Gruppe bilden. Durch eine große Sammlung von dem Schriftführer Herrn Klug in der General: 
Abbildungen erläuterte Redner feinen Vortrag verſammlung erſtatteten Jahresbericht, welcher nun⸗ 
in anſchaulichſter Weiſe. An den Vortrag ſchloß mehr gedruckt vorliegt, entnehmen wir, daß von dem 
ſich eine längere Ausſprache, in welcher verfloſſenen Vereinsjahr nur Gutes zu melden ift. 
0 r Baue r den ſchädlichen Einfluß von Ruß und Der Verein hot 60 Uebungsſtunden abgehalten und 
1 auf die Nadelholzpflanzungen in den Städten zählt mit dem Dirigenten 420 Mitglieder, und zwar 


Bureaus nach dem neuen Rathhaufſe in der 
Schulſtraße zu verlegen. Nach den bisher getroffenen 


Sta R N unge 296 NA 8 2 
mnsh gb. err Schnibbe machte ſodann noch auf Ehrenmitglieder, 120 aktive, 296 paſſive und 5 other- = A droht wird, daß ihnen demnächſt der „rot 
PE M Baumformen der Kiefer auf der Halb; ordentliche Mitglieder, DivEimiahe bervug 10855, 0 Mk., ern 1 Die 1 e Saß ROTATED nirna bok dan So bal Fabse iz 
ein aufmerkſam. Sodann kam nach ein Brief |bie Ausgaben 10192.38 Mt., ſodaß das Vereinsvermögen 8 fi, in den nächſten Tagen ihre in der Sackhelmer Mittelgaffe wohnhafte Führhalter⸗ 


wittwe einen folmen Brief erhalten, in welchem aus» 
geführt iſt, daß man den ganzen „alten Praſſel“ auf 
dem Sackheim allmählig „runterſengen“ wird. Ob man 
es hier nur mit einem groben Unfug zu thun hat, oder 
ob es wirklich Brandſtifter ſind, werden hoffentlich die 
eingeleiteten Recherchen ergeben. Auch wird mit⸗ 
getheilt, daß in der Königsſtraße ein Unbe⸗ 
kannter dabei überraſcht wurde, wie er aus 
einer Petroleumkanne ein aus an⸗ 
ſpritzte. Leider iſt auch dieſer Menſch entkommen. 
Geſtern Vormittag war der Klempnergeſelle Geh [haar 
auf einem ſogenannten fliegenden Gerüſt mit dem Ane 
bringen der Dachrinne beſchäftigt. Er ſtürzte von 
demſelben wahrſcheinlich infolge eines Schwindel⸗ 
anfalles auf die Straße hinab und war auf der 
Stelle todt. — In vergangener Nacht wurde vor 
einem Hauſe der Fleiſchbänkenſtraße eine im zweiten 
Stock deſſelben wohnende, 82 Jahre alte Schuhmachers⸗ 
frau mit gebrochenen Beinen und nur halb 
angekleidet auf der Straße vorgefunden und mittelſt 
Unfallwagens nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, 
woſelbſt fe indeß bereits als Leiche eintraf. 

* Stettin, 14. Novbr. Das Dr. Lindtuerſſche 
Sanatorium in Finkenwalde bei Stettin iſt 
in der Nacht zu Dienstag durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig eingeäſchert worden. Das zwei⸗ 
ſtöckige Gebäude war in ſeinen oberen Stockwerken 
aus Fachwerk, der untere Theil maſſiv erbaut. Das 
Feuer brach bald nach 9 Uhr Abends in der im oberen 
Stockwerk belegenen Waſchküche aus und verbreitete 
ſich mit großer Schnelligken über das ganze Gebäude. 
Die wenigen Kranken, die ſich in der Anſtalt Bes 
fanden, wurden gerettet und nach der nahe belegenen 
„Mittelmühte“ geſchafft; dagegen gelang es nicht, 
einen Gärtnerlehrling, deſſen Schlafkammer 
unmittelbar neben der Waſchküche lag, zu retten. Es 
iſt von ihm nichts mehr geſehen worden. Etwa um 
1 Uhr Nachts war das Gebäude bis auf die maſſiven 
unteren Mauern niedergebrannt. Herr Dr. Lindtner 
war, wie die „Elb. Zig.“ mittheilt, vor mehreren 
Jahren Naturarzt in Elbing und beſaß dann längere 
Zeit das Sanatorium in Reichmannsfelde. 
Als er letzteren Ort verließ, errichtete er das 
Sanatorium in Finkenwalde, das nunmehr ein Raub 
der Flammen geworden iſt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ein Lebenselixir. Auf Grund eigener langjähriger 
Erfahrung ſchreibt ein Kenner: Es ift noch immer nicht 
enügend bekannt, daß ein regelmäßiger Genuß des 
Hagens dd Abend und am Morgen ein ebenſo wirt⸗ 
ſames als unſchädliches Mittel iſt, die menſchliche 
Geſundheit, ſweit dieſelbe durch die Magenbeſchaffen⸗ 
heit bedingt wird, zu erhalten oder wiederherzuſtellen. 
Es beſteht dieſes Mittel darin, daß man Tegels 
mähig dor dem Schlafengehen eine Doſis — 15 bis 
20 Gramm — weißen Zucker mit Waſſer genießt und 
ein Gleiches Morgens gleich beim Aufftehen wieder⸗ 
holt. Die am Abend genommene Zuckerlöſung beruhigt 
die Nerven, exleichtert das Einſchlafen und befördert 
während des Schlafens die reſtliche Berdnuungdarbeit 
des Magens nach dem chemiſchen Naturgeſetz, daß die 
Auflöſung organiſcher Stoffe bei Gegenwart von etwas 
Zucker ſchneller und vollkommener ſich vollzieht. Als 
eine Probe darauf, daß dies in Bezug auf die Ver⸗ 
dauung im Magen zutrifft, bediene man ſich in oben⸗ 
vorgeſchriebener Weiſe einer reichlichen Doſis Zucker, 
wenn man in außergewöhntichen Veranlaſſungen dem 
Magen durch Speije und Trank einmal zuviel zugeführt 
hat. Weder Unwohlbefinden noch Kopfſchmerz wird 
man dann empfinden. Der Genuß des Zuckers mit 
Waſſer ſogleich nach dem Aufſtehen am Morgen wirkt 

magenſtärkend. 


bes asd fibentem der „Dendrologiſchen en zur a anf en Dit Fee iger 11 im erf e 
Bei ng, aus welchem gefolgert werden fonnte, | Bereinsjahre um , - guruanegangen, wa iSpoitti i i ä 
Beide ee A einer hier abzu⸗ durch die Aufführung des Ajas, die einen Zuſchuß von Mowy W Ken Gebäude am x Dezember 
alienben Wanderberſaumlung der „Deudrologiſchen 1100 Mk. erforderte und die Notenbeſchaffuͤng für die nia rigen * Sigung, Bar ftd) „eh Ge fie 
eſellſchaft“ enigegenftehe. Es ſtellte ſich heraus, daß Tufiter Sängerfahrt (850 Mt.) veranlaßt worden ift. Nächsten turhauſe p ebt, eingeweiht werden. 
verſchledene mißverſtandene Privatäuße rungen biejen | Im letzten Vereinsjohre hat der Verein 10 Mitglieder piaus, reag Miro dar Kanał des => 
grrthum gevvorgerufen Haben und es ſoll dem Wax durch den Tod verloren. Darunter 8 Mitbegründer | mei en gum lehien 2 n PNE 
ande eine babiugeenbe Aufklärung zugeſandt werden des Vereins. Erwerb des Gebtudes durch die cwangeliide Kirchen. 
sd wał TE s ; STRA * Besirfsnni s $ - > > r 
Herr Kleinſchmidt⸗Kl. Katz hatte eine Gruppe Roäirksausſchuß, Auf die Klage eines Beamten des gemeinde zum Abbruch zwecks Freilegung der Auffahrt 


ſchönblühender Cyclamen ausgeſtellt, die mit einer Deſchvevbandes hierſolöſt, welcher von dem Magiſtrat von] gemeinde zun ) KW? A 
pe jn 5 OM einem vollen Ginfonnien zur Gemeindeſtener herangezogen] zur Erlöſerkirche hat die behördliche Beitätigung er⸗ 


b D „| worden iſt, hat der Bezirksausſchuß blerſelbſt erkannt, daß] halten, und in den nächſten Tagen wird zwiſchen den 
* Der Dampfer „Ludowika“ aus Trieſt, ‚ber, Kläger nur von feinem halben Ginfommen zur Gemeinde⸗ betheiligten An de notarielle Kaufvertrag ab⸗ 
wie geſtern gemeldet, in Neufahrwaſſer auf Grund Einkommenſteuer herangezogen werden kaun. Der Bezirks geſchloſſen werden. — Herr Hauptmann Menzel: 
gerathen war, wurde geſtern Nachmittag um 5 Uhr ausſchuß nahm au, dab r ena pd eine dem Staate Zoppot, welcher die Schledsmanngeſchäfte im Bezirt 
mieder flott gemacht. Er lag während der Nacht au] untergeordnele Korporalion it, auf deren Beamten uinſicht⸗ Quaſchin bisher beſorgte, hat dies Amt niederaele t, 
der Uferbahn und ift heute früh ohne weiteren Unfall b Jae e eee Kl Beamten + Privtlegium worauf die Wahrnehmung der Schiedsmannsgeſchäfte 
in See gegangen. j i . ; PR ; 3 } 
t "AE Prüfung für Rektoren haben für Schulen] * Korporation der ee Herr Rauf: RM r SEP ee i 
mit fremoſprachlichem Unterricht Direktor der Viktorla⸗ mann Mor Eruſt Gionau, in Firma Max Gronau, ift m Zoppot, 14. N ob. Unter 8 orig des Herrn 
ſchule in Granden Herr Karl Knuth und für in die Korporation der Kaufmannſchaft guſgenommen OGetfiieutnant 3 Pr. hielt heute im Hotel 
Schulen ohne fremd sprachlichen Unterricht der Haupt: e, KA: 735 y Lindenhof der hieſige evangeliſche Kirchen bau⸗ 
lehrer Herr Rudolf Överte m. en Sener bielk, Oie areiöinuebe are Diügeie Mansig mad de rein ſeine Sitzung ab. Der Leiter der Ver⸗ 
* Gvidtótage. „m Jahre 1901 werden die Gerichte» hielt, wie Thon furs gemeldet, eften im weißen ſammlung erklärte, zunächſt miifje für Beſchaffung einer 
Ro. Mere 38: łał la 1. June g. bie IR Ja, ad. rel für de Grldjerkiche gejotnt meiden, bennod 
bis 27. September, 4. bis 8, November, 16. bis 20, Dezember könne er nicht dafür eintreten, daß der Strdjenbaue 
abgehalten werden. CN N verein die Koſten übernehme, Er ſei der Anſicht, daß 
* Der Verein der weiblichen Ungeſtellten in Handel der Appoll an die Mildthätigkeit bei den Einwohnern 
und Gewerbe und A 1105 u dure uh iche Damen- unſeres Ortes guib nicht vergebens ergehen würde. 
Berein an, Aiton Od gibig er ya Air fee läge Ble Wahl emer Rommiffion nor, weidet 
„die Frau al Wallenpflegerim“ ſprach. Wiefnädften drei Jahren eine Kollekte m den Kirchen zum a en N wird. Es werden 
ſchon gemeldet, beſteht bei der hieſigen Stadwerwaltung die Ober ee n Boy Pr FIIR Et P vou 
i $ + 8 
Abſicht, © und Fräulein Weyl; ſodaun noch die Herren 
Schulrath Witt, Paftor Ga m Lid und Paſtor Klapp. 
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der hieſigen Ja E 

Gł: ür dfefen Gedanken zu wirken und die Frauen auf eu Oberſtleutnaut Burrucker konnte ſodann die ers 
freuliche Müthellung machen, daß das Jutereſſe für 


ee Pflichten gegenüber der Allgemeinheit pinzumeiten. 
den Kirchenneubau in der Bevölkerung beſtändig an⸗ 


dieſe ib 
Wie Frl. 
halte, wie dieſes die bei ihm angemeldeten Stiftungen 
bejagen. Es haben von den bisher noch nicht finanzeell 


an m , 
Kössen, mit Recht betonte, gilt es, den ſegensrei 

gedeckten Kirchenſenſtern ſolche jetzt geſtiftel: Frau 

Nh Palleste, Familie Kirchhof, Frau 


gefährdetſten Theil des nationalen Nachwuchſes in der Ger 
abe, Frau Oberſtleutnant Bor chert, Frau Lietz, 


Frl. Steinmüller, Frl. Weyl, Herr Forſt⸗ 
melſter Kick ſon und * Schul rath W yt Kerner 
ind an Spenden zugeiagt: Frl. Werner ein 
Autependium, Frl. Büttner ein Kruzifix. Zur Auf⸗ 
bringung der Mütel für einen ftilgerechten Altartenpich hat 
ſich heute einstomitee konſtltuirt,beſtehend aus den Damen 
Frau Direktor Seliger, Frau Generaliuperintendent 
Taube, Frau Superintendent Rudnick, Frau 
Oberſtleutnant Borchert, Frl. p. Tiedemann 
und Frl. Schu bart. Die Übrigen kirchlichen Geräthe 
werden von den Damen Friſch, Schrage und 
Said gefertigt werden ; > 
|, * Diridan, 15, Novbr, Die diesjährige Kreis 
lehrerkonferenz fand heute Vormittag unter 
dem Vorſitze des Königlichen Kreisſchulinſpektors 
Herrn Schulrath Löſer in dem Saale des Linde⸗ 
mann'ſchen Lokales hierſelbſt ſtatt. err Lehrer 
Abraham hielt eine Lehrprobe ab über die Aufgabe: 
die ſcheinbare Bewegung der Himmelskörper. Alsdann 
hielt Herr Paſchke aus Czarlin einen Vortrag über: 
Thierquälerei und Schule. Endlich hatte Herr Prof. 
Dr. Conwentz dle große Liebenswürdigkeit, einen 
Vortrag über die vorgeſchichtlichen Wandtafeln von 
Weſipreußen zu halten. Nachdem noch vom Herrn 
Vorſitzenden dle nölhigen amtlichen Mittheilungen ger 
macht worden waren, vereinigten ſich die Konferenz⸗ 
theilnehmer zu einem gemeinſamen Mittagseſſen. — 
Der Arbeiter Johann Marza * hat auf dem hieſigen 
Bahngofe feine geſammie Baarſchaft in Höhe 
von 895 Me 50 dot in Marzahn wollte von hieraus 
nach Eſſen a. d. Ruhr reifen, — Der M orgen 
ſchnellzug von Berlin her verſpätete geſtern 
bis Dirſchau um 30 Minuten, bis Danzig ſtieg die 
Berſpätung bis auf 50 Minuten, da der Schnellzug 
von dem Perſonen uge, welcher ihm voraufgefahren 
war, behindert wurde. 

Elbing, 14. Nov. Eine Vorlage, betreffend die 
Uebernahme der ſtaatlichen ort: 
bildungsſchule durch die Stadt, wird nächſten 
Freitag die Stabtperordnetenverſammlung beſchäftigen. 
Wie die „Elb Zig.“ hört, ijt es zweifelhaft, ob 


ährleiſtet. | N h 5 2 = 
Piel brain der Frauen ihre Mütterlichken und Fürſorge aufrollen, doch habe der Versuch des Herrn F., feine 
einzuſetzen zum Wohle des Ganzen. Hoffentlich finden ſich 
Im Frauen Danzigs recht viele bereit, an dieſem 
großen Werke der Wan ebe r r, Wi 
l belohnte die warmen Worte in, f Fu) Felan „ 

1 taraen eng erklärten na 1 e e beſchloſſen, pon der Ertheflung eines Dimiſſoriales an 
in und d autein Brehmer, daß das fernere Abhalten von Andachten Herrn FF. 


i „(Sprechſtunde 
N e i en rh der weiblichen Angeſtellten 


oder deren Angehörige ei i ich an der Waiſen⸗ al i } 
vflege zu Betfelligen, denden ba i e e anderer | einem Korreferat des Herrn Oberlehrer Kappenberg 
Damien für diefe ſoziale Sache ſehr willkommen find. 

Der Verein der Kellner Danzigs hielt am 12. d. M. 2 


* Batante Stelen für Militär⸗Auwärter im Bezirk 
des 17. Armeetorps. Soſort Danzig, Direktion der 
Gewehrfabrik, Verwaltungsichreiber für die Dauer des Be⸗ 
dürfniſſes (vorausſichtlich 6 Monate), Entlaſſung kann jeder 
geit "AR EB Bł, Raum 2 en 

eat., UJ g. tar = m Laufe de jahres 
ſchloß der unf ben Verein erſammlung Nacht Danzig, Königl. Boli Duel, mehrere Schutzmänner 
einem Hoch a r Erh auf Lebenszet, während der Probezeit nebit freier Dienſt⸗ 

* Berein zar Erhaltung der Ban: und Kunft | bekleidung eine Remuneratlon von je 1200 Mk. jährlich, in 
Denkmäler in Tanzia. Der Verein hielt dieſer Tage | monatlichen Raten nachträglich zahlbar; nach der feften An: 
im „Deutſchen Haufe” die zweite wiſſenſchaftliche] pelung 1200 Mk. Gehalt und 180 ME Wohnungsgeldzuſchuß 
Sitzung ab. Dieſe wiſſenſchaftlichen Sitzungen werden und frete Dlenſthekleidur g, das Gehalt ſteigt bei befriedigendem 
in Zukunft an jedem zweiten Donnerstag im Monat ee 80 DRE. eie amm Podidetrage von 1600 Mk. 
um 48 ab rt I ea SR Fa ſtattfinden. A Febrk 1901 im Ratiertihen Ober⸗Poſtdtrektionsbezirk 
Gäſte ſind ſte sadj e tr Regierungs⸗ Hanzig, Sandbriefträger auf Zmonatlſche Kündigung nad 
Boumeifter Cuny IP zuerſt über per chiedene abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tariſmäßige 
Danziger Baudenkmäler, machte u. a. auf ein in dem y ahnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. Sofort 
Haufe Jopengaſſe 51 vorhandenes Gemälde aufmertſam, Mewe, Mogiſirat, 2 Pollzeiwachmänner auf Lebenszeit, 
auf dem die älteſte e tj A! mit | je 600 Mk. ib Wüchter und 80 Mk. für Beſorgung der 

i innenkranz ohne Anbauten an der Straßenlaternen. 
ee au de eher lager Fo en am enen 
20 Jahren in Danzig erſchien ide bor idei Thorn re ar . 02, Pieckel J. 174 Dirſch 
u Hin, die eine Fülle von älteren 1,84, Kurzebra 02, ＋ 1,74, hau 
Danziger Sagen M poetijjer orm enthält, baneben | 4 1,90, 1 ero: de wa M Marien, 
auch viele Häuſerinſchriſten, DIE gut Zeit nicht, mehrſburg „m 1,16, derung Durch Verkauf: Alt: 

; Stadtlazareth und an der Mauer] | * Grundpeligberändrrungen. ch Verkauf: Alt: 
E E MNE 
Schluß ſprach er über planmäßige Denkmalspflege, die 200 125 om 2 von dem Kaufmann Berner an die 
über den anzen va gr pko par SE jean Neuhoff, geb. Müller, für 48 000 Mark. Langſuhr 
zu der ſchon im Jahre amalige Kultus⸗ 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 14. November. 
Gejegelt: „Maja,“ SD. Kapt. Johnſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern. „Stadt ühed” SD, Kapt, Krauſe, nach Lübeck 
mit Gütern. O z z: ada 1 Bremen 
2 id; mit Gütern. ncong, „Kapt. Mitchell, nach Grange⸗ 
die bezügliche Vörlage des Magiſtrats, biel mouth mit Holz. „Blanche,“ SD., Kapt. Nilſſon, nach Karls⸗ 
auf den Vereinbarungen mit den Vertretern der Königl. hamm leer. „Venus,“ Kapt, Oedbergſen, nach Kjöge mit 
CNA beruht gutoebeit en: irh | Gree eufabriwafier, 15. Novemb 
lan iſt nämlich ber Meinung, daß bei jener Berathun £ , 15. November, 
mit den Herren Miniſterialbertretern die Au mit a „ung“ SD, Rapt, Evers, gon Bremen 
gelegenheit doch nicht fo eingehend erörtert wurde, Geſegelt: „Theodor Burchard,“ ED, Kapt Dedom, 


lat 511 und Zigankeuberg Blatt 236 von der Stadt- Idaß alle Bedenten zerſtreut worden wären. Ein nach London mit Gütern 


p 


bei dem Gerichte anzumelden, 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 


Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 


Buchdruckereibeſitzer Willy Dzimski zu Bütow, eingetragen. 


* 


e- Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. Ar: 269; 


989 kief. Rundhölzern, 9 kief. Balken, 459 tannenen Rund⸗ 


Handel und Induſtrie. hölzern. — Für Horowitz durch Nicolek 1 Traft mit 1380 fiej. 


5 3 . 2 KG Balken, Mauerlatten und Timbern, 1800 tannenen Balke 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. fund Mauerlatten. n und Tinbern, j 
Thorn, 14. Nov. Waſſerſtand: 1,48 Meter über Rull. Wind: 


Schwellen. — Für Tropp durch Schmidt 4 Traften mit WE e PN ER Pr 2 40200 Schweine ei mr, Wetterbericht der Hamburger Seewarte b. 15 Novbr 
Bering entiwidelteSchweineiomie Sauen und Eber 23—34 Mk. rig. ; r 
SA 10 Pan a mr — Ziegen: — Stück. GOriastelegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 

Alles ver fund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: BA M 

Mittelmäßig 5 SRR 1 Stationen, 


ai Bind, | Wetter, feet 


s z Ger + 
Süd⸗Oſten. Wetter: eee Veränderlich. Wem: Dors, 14. Nov. Abends 6 Uhr. (Raber Te egramın.ı . ZOZOLE EEE ³o.»A BRA) 
3 e i El Central⸗Notirungs⸗Stene Stornoway T390 e9 51 Wie ; 
Gan. Paelſte⸗Aeti 1% | 88". ucker Fair ref. f » > 897 849 A gen 61 
Name == | osią eee rern tod; | a | muse. ee, cy | su | der Brenkiichen U anbwirthihafte -Xammetn. | Z 74% BSW 6 | woltig 54 
des Schiffers Fahrzeug Ladnng ] Bon Nach Refined Petroleum 8.55 8.65 - Weizen 14. November 1900. = 740% GSD 2 bedeckt 6,1 
oder Capitäns Stand white i. N.⸗H.] 7.26 | 7.25 ver December. e, | Cis Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden Stal 749% WRW 5 wolkig 12,2 
öder > a Danzig | Ered.Bal.atDi(Gity| 105 | 125 ver März . | 8184 19% 8 Isle d' Aix — — wy pa 
Schröder D. Brom⸗ Mehl Thorn Danzig x A —ꝓ——— — S 
berg a 145 750 Suita mów 0 4 | Basen | Roggen ] Gerſte | Hafer Paris = = — — 
1 Ka 4 Wan hann] Tarn de, Rohe u, Brothers 78 150 per Febenas; 6.26 | 6.80 | Sent Greim, | 146-149 | 168189 | 138-148 51 | Bliffingen 754% NRW 3 | Dunit 7A 
Dauer 895 555 do. 80. Ghicago 14. Mob, Abends s Uhr. (Kabel⸗Teſegramm) | Stolp war 145 129 "140 128 Helder 754,0 | 6 4 | Rebel 6,7 
Schüz do. bo, do. do, 13,31. . ORA a ee 140100 188.138 128140 124—125 Chriſtiauſund 7550| OSD 2 wolkenlos 34 
aa Eo. b gel wd 1: Pyer dene | zań | za | got per on, ` |1030" 10.30½ Sgvigsgerg l V. 14148 1392130) | dir Eddy 112 120 Skudesnaes 757% SSD 4 | tnlbóchedt| 7,8 
Auen bo. Rüben ite r Sa ver Dezember . 78 | 721 Jóved fhortci..| 7.00 | zde Allentein. . „| 148 1484 120-126 | 112-120 | 118120 Ax Be 8 2 DEC 7,6 
Borre fen. do. Rohzucker Niszawa do, s . Baez run SC 2 Harn 120—132 Karlſtad ge eo ena % Reden x 
5 5 poi 55 yo Danziger Schlacht · und Viehhof. Bromberg. 14 147 13135 | 186-187 | 4% Stockholm 758,8 GGO 4 Regen 43 
wife do. Roggen Biot | Bromberg Auftrieb vom 15. November, ffa 0 ai | see | tstosst 128 46% | aison 768,5 | 6 ᷑ bedeckt 46 
Roſenom do. Mehl Thorn Magdeburg Bullen: 1 Stück, 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten Nam privater Ermittelung: Haparanda 760,3 S 6 | Regen 0,8 
Laskowski do. do. do. Graubenz Schlachtwerths — Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 755 gr. p. l. 712 gr. v. l.] 578 gr. p. I.] 450 gr. v. l. Hortum 7547 TED 2 bedeckt gt 
FREE an a ee re TBB ETA = been genährte ältere Bullen zx Dit., 3) gering genährte Bullen Berlin N Fr 162 195 1421 151 K it 7542 S 1 bedeckt 6,9 
: z Mt. — Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäftere | Stettin Gtabt „| 148 281 1240 135 eitum MRS, Ret 6,6 
Holzverkehr bei Thorn. l € ale Königsberg iPr. | 147 1281 24 122 Hamburg 755, SSW 1 Nebel 60 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren ME, Breslau , \ 167 146 150 12 Swinemünde 756,2 SSO 3 Nebel 46 
Für Steinberg u. Lubzinsti durch Flalkow 8 Traften|2) junge fletidige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. Pon. ef 187 136 143 1% anm e ee 2] oanet 46 
mit 1208 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 2920 Tief. | ältere ausgemüftere Ochſen — Mk., 8) mäßig genährte Raps: Breslau 282 Me. Nene waer 7589 S 3 bedeckt 31 
Sleeperu, 9420 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, junge und gut genährte ältere Ochſen — ME, 4) gering ć Weltmarkt ; genon ; 7601] SS 2 Nebel 18 
2 Rundelſen, 3 eich, Plancons, 210 eich. Rundklobenſchwellen, genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne z A: 95 > 1 
9837 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Steinberg | Kühe: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der alttäts⸗ Münſter Weſtf. 7554| SSS 1 bedeckt 5,8 T 
durch Fialkow mit 18580 fief. Sleepern. — Für Domeratzki] Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe g Unterſchiede. Hannover 156,0 ſtill bedeckt 6,6 
durch Plater 2 Traften mit 610 Rundklefern, 92 Rundtannen, höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk, 3) ältere Berlin 756% SSW 1 Regen Hg 
8 Rundeſchen. -- Für Jochenſohn durch Rottenberg © Trajten | ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe Von | Nach | i 1411. hat. Ehemnig 758,7 | S 1 | bededt 5,5 
mit 5533 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 3908 Tief, | und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber Nerd Derr Berlin | Weisen Goeo 70 GIS. N78 7818790 Breslau — S = na 
Sleepern, 4611 kief. einfachen und doppelten Schwellen, | 21—22 WME., 6) geringe Kühe und genührte Kälber — Mk. Chica ge Berlin Weizen November | 72% Ets. um 1 Metz 758,4 W 2 bedeckt 74 
5404 eich. Rundklobenſchwellen, 9784 eich, einfachen und Kälber: 4 Stück. L) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) Qiverpot Berlin Weizen Dezember | 6/6, % 6 187,00 187,75 Frankfurt (Main) 75% SW: 2 bedeckt 66 
doppelten Schwellen. — Für Schwiff durch Tykochi 4 Traften und befte Saugkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber | Opera Berlin | Weizen Loco 88 Rop | 173,00] 173,99 Karlsruhe 7890 SO 3 bedeckt 6,6 
mit 1670 Rundkiefern, 550 Rundtannen. — Für Birnbaum und gute Saugtklber 36 Mk., 3) geringe Saugfälber | Riga Berlin | Weizen bo. 89 Kop. 172725 172,25 München 2000 W 3 Regen 5,4 
durch Kunickt 1 Traft mit 2 tief. Rundhölzern, 1135 kief. 30—33 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (refer) i Paris Weizen] November 1 o 162,50|.161,50 ACZ NG y 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 1080 fief. einfachen nnd l— Mk. S cha fe: 37 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere ee Köln 1 a a s 166/76 Ein Maximum PA RO = RuRlamD, während eine 
doppelten Schwellen, 69 eich. einfachen Schwellen. — Für Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk., Dee RR Roggen ie a 11060 16 30 Depreifion fih vom Ozean 1 Sen raleuropa erſtreckt, unter 
. durch Zdago s Traften mit 5004 Rundkiefern. — | 3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Riga Berlin Roggen BB 68 Rop: 146,25 146,25 | 739 mm weſtlich von Schot and. In Deutſchland iſt das 
ür Birnbaum durch Urbach 3 Traften mit 484 tief. Balkeu, Schweine: 56 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Amſterdam | Róln Roggen Mär 129 bl. fl. 145,75 145,75 Wetter milde und regneriſch. 


Mauerlatten und Timbern, 15079 fief einfachen und doppelten 114,25 Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu! New⸗Jork. Berlin Mais November 4314 Ets. 113,50 


Auktion in Oliva. 


Am Freitag, d. 16. November, 


— . ——u—v—— SFEENIENAERFRNSEREN 


Kin Spiegels zee Grund ſtück 


Offert. unt.V197 an die Exp. d. Bl. 


; Statt beſonderer Anzeige. Vormittags 10 Uhr, 5 nahe der Hochſchule 
Heute Vormittag 11½ Uhr ſtarb nach langem Leiden werde ich daſelbſt im Wege der Su ee, ca.5500 []-Meter heute noch 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolf Levy in Sat RER b D fiel, ber Tiſc erm wieger, | Swangsuollitzedung 13 höchſten Preiſen. (55856 Billio sę baben Auch 
Nabu e wię BA heute 9 de 1 1900, gi Alb MORA © B 1. = h ca. 20 chm Kann 8. Fenselau, Hälergaſſe 31. A. Ruibat, 
achmittags 12½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. pł ; 2 p: eilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Der Kaufmann Leopold Perls von hier, Poggenpfuhl 11, e i ar Sw ee Kalk⸗ Bo genlampen, Da der Bahnſtraße in 
N] , 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


im 79. Lebensjahre. 
Konkursforderungen ſind bis zum 20. Dezember 1900 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 14. November 1900. 

Amalie Bartsch, geb. Beumelburg. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Vormittags 


12 Uhr, von der Leichenhalle des St. Katharinen. 
Kirchhofs aus ſtatt. A 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie KB 


Falls über die in 8 182 der Konkursordnung bezeichneten IM 
Gegenſtände auf : 


den 7. Dezember 1900, Vormittags 11/, Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 5, Januar 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


oyo O + 
SE Be wadi welche eine zur Konkursmaſſe gehörige amilie- Anzeigen 


5 >" 1 le 115 ſchuldig ; 

fin ird aufgegeben, ni an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ f$ i $ 

den Bete d u in, Ag 105 ARIE auferlegt FA finden NI den „Danziger Neueſte 
em Beſitze der Sache und von de rder ür wel f 2 ; 2 s 

fie aus der Sache abgejonderte m eni Nachrichten die weiteſte Verbreitung. 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 7. Dezember 1900 
Anzeige zu machen. a (1884 


ślnislidce Antsgrrigt Abth. XI in Danią |] mas: 1 
Zwangsverſteigerung. Heute it ein Johr verfloſſen 


Statt beſonderer 
Anzeige. g| 

Heute Nachm. 11, Uhr 

ſtarb nach langem Leiden 


i goſſen, er. Caroline Jäger, | 
Die kein Menſch wohlzählen K geb. Hantel, 
5 kann. im 80. Lebensjahre. 
Still, mit tiefbetrübtem | W 


Neumann, 
Gerichtsvollzietzer in Danzig. 


Uhsadel & (la, 


: Langfuhr, Hauptflraße 18, 1. 


a inter⸗ 
Im Namen der Hinter⸗ ; Uhentgeltlicher 


da der Tod Dich von uns 


tt, Wege der Zwangsvollſtreckung Tol das in Graudenz, , „ „nahm M 
R Ar Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Graudenz, ] Thränen find um Dich ver⸗ 
Kreis Graudenz zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers Johann Schulz 
zu Gr. Schlaefken eingetragene Grundſtück, welches 3 ar 30 qm 
groß ift und mit einem Nutzungswerthe von 1494 m in Höhe 


2 Stück zur elektr. Einrichtun S 
frage pp. su, Saufen _ e „See MIN, ers debt, Babe c 
ales a gegen Wunder, imeti — (18864 ine Mi p K 
glei baare ahlung ver⸗ , : (l i 
ſteigern. Sammelort Bahnhof | pzamowazczą Been f A fl 
ga. are ‚Grundstück MÓJ | ca. 4000 dm mit etwa 77 m 
Neumann, t RAS | Í 
Gerichtsvollzieher in Danzig. i = Straßenfront bei nur 2000 4 
„„ EWY I Ankauf Anzahlung zum Verkauf. 
Auktion ; puns Rutka 84 
i i 1 gut verz. Grundſt. m. Mittelw. __Pellise Geiſtgaſſe FF. 
Neumarkt, Hotel zum Stern. e vor Jef men met Grundſtück 
n Offerte geſucht. wa en run u 
ormittags xr, werde ich Offerten unter V 175 an die Exp. | mit 2 Wohnhäufern, Hof, 
bajelbft bie erde ee en GrunófE 1.5. NAN de | Auffahrt, Wee Heinen 
26 Fach Winterfenſter, e GoD Za Wohnungen 8), werten 
1,10 und 0,95 10. zu kauf, gej. v. e altauiet, | habe von gleich zu verkaufen. 
int Wege dene Zwangsvoll⸗ off. unt. V 161 an die Exp. d. = A. Ruibat, 
WB MIRA PO 1 ad 5 Heilige Geiſtgaſſe 84. 
egen gleich baare Zahlung ver⸗ 5 FW N RLLITT 
eee. e ede rr | Zigarren-Geschäit 
Herrsehaltl, Wobnlaus |ie č: sozose verten marumi: 
wegen Fortzugs non Danzig] ven E A 
gen Workäng zig weg Fortzgs zwecks größ Unter: 
ſehr preiswerth zu verkaufen nehmen fof. prsw. zu of, Agent, 
Offerten unt. W 170 an die Exp. verb. Off. unt. V 193 an die Exp. 
Heubude Grundstück | Haus inObra, an d. Maßkauſch. 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt Gere een 1 1 ee 
artenlan s > 
ZSEE eb Zu erfrag. Kaninchendergs, part. 


fi i jj bliebenen 33 RZ WAWA A x 
von 56,40 & zur Gebäudeſteuer veranlagt ift, Tre ich oft; Herzen, ji Sliebenen YB chweis f 3. N a 
Tret ich oft zum Grabe hin Ohra, 14. Nov. 1900. ohnungsnachweis. arzellirungs⸗ 
am 30, November 1900, Vorm. 10 Uhr Wo der Hügel Dich jetzt } Richard Jäger, An⸗ und Verkauf von f P Anzeige re 3 (ir0888 bampigerhereł 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — E dedet; f Die Beerdigung findet : 2 5 Die Beſihun der a mit Lederzurichterei 
Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. Blumen find dort Deine Montag, den 19, Nachm. Grundſtücken. Wittw e Faulinesenger F| billig bei wenig Anzahlung 
Der Verſteigerungsvermerk ift am 7. September 1900 inf Zier. 3 Uhr auf dem Gotts⸗ ; Vermittelung von (3767 an Sr anden bei Mewe Todeshalber zum ſchleunigen 


das Grundbuch eingetragen, Keiner kann den Schmerz; 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit] wohl fühlen, Erze ao 

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund: | Der in mir verborgen liegt, Sr - 

buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗[ Wenn ich an die diebe denke; 4 8 

termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ Sehnſuchtsvoll ift mein Neue ynagoge. — A ARTE SET 

melden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu Verlangen Gottesdienst . O ARONA EN n [Wohn u. Wirthſchafts⸗ 
kauft Herrmann Korsch, Damen: ] gebänden, voller Ernte 


en 1 ſie ae 8 ae des . A A ven n e i Selz den 16, November 
ebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver- Wo uns dann kein Tod | 7 » Friſeur,Milchkanneng.24. (16180 | | 
; BĘ 3 FERNEN 3 15 Abends 4 Uhr. 2 £ komplettem todten und 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den kann trennen, 0 e 5 ———iiblistbcfen (51046 Dihefen lebenden Inventar, ſoll 
und einzelne Werke ſtets zu durch die Unterzeichneten 


übrigen Rechten nachgeſetzt werden. * Ewig Beieinanderſein. 3 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegerſtehendes p Danzig, 18 Novbr⸗ 1900 A. kaufen geſucht. M. Bruckstein's am Montag, 19. Nov. 
519, 4 . "p Antiquariat, Milchkanneng. 18. er., e e 1 Uhr ab 
auen Panth, an Mies Gold und Wilber ||| Sesen oter nyc tee 


nebft ihren dankb. Kindern ö kau erden Einzeln, 18 i 
Ernst tnò Franziska. kauft und nimmt zu Höchiten | W Hierzu lade 
Preiſen in Zahlung (5482b 


Verkauf durch 


A. Ruibat, Danig, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Umſtändehalber beabſichtige 
mein in beſter Lage Dirſchaus 
belegenes (5566 b 


Atiſcherei⸗Grundſtück, 


zu jedem andern Unternehmen 
geeignet, zu verkaufen. 


C. Werner Wwe., 

— Poſtſtraße 20. 
Ein gutes Niederungs⸗Grund⸗ 
ſtück, 3 Hufen fulm., ift wegen 
Todesfalls des Beſitzers von 
ſofort mit vollzähligem todten 
und lebenden Inventar unter 


N . ſtatt. unweit der Bahnitation R 

e > Pelplin beftef. aus ca. 740 
| Morg.allerbejtemytogącu, & 
[Rüben⸗ u. Weizenboden, 
Wieſen und Gärten, mit 


Sonnabend, den 17. November, 
Morgens 9 Uhr. 


Heumondsweihe und Predigt. 


An den Wochentagen 
Abends 4 Uhr Morgens 7 Uhr. 


lager die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen- 
ſtandes tritt, i 

Graudenz, den 22. September 1900. * | (16575 | ! 


Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. 


95000 kg buene Holzkohlen und 200000 kg fichtene 
Holzkohlen (Jahresbedarf für 1901) für die Kaiſerliche Werft 
Wilhelmshaven jolen am 30. November 1900, Mittags 


| Auktion | 
JR elle dd gia 0,70 „4 portofrei verſandt. mit h Bre ch aftl. Mob iliar 


Beſtellgeld nicht erforderlich. Altst. Graben 38, part. 


e der erf zn ine den ä Morgen Freitag, den 16. November er., Vormittags 

Wilhelmshaven, den 10, November 1900 (18851 | von 10 Uhr ab werde ich im Auſtrage megen Jortzugs von 

f i 7 6 Danzig eine hochfeine, ſehr gut erhaltene Zimmer⸗Einrichtung 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. an den Meiſtbietenden verſteigern, als: . 


1 nußb. rothbraune geſchnitzte Plüſchgarnitur, beſtehend aus 
Bekanntma chung i 1 Sopha, 2 Fauteuils, 6 bochlehnige geſchnitzte nußb. Rohr 
n > ſtühle, 1 nußb. Sophatifch (Antoinetteform), 1 nußb. Vertikow, 


ich Käufer mit dem Bemerk. 
ergebenſt ein, daß die Kauf 
und Zahlungsbedingungen 
8 ać en i 
Ga. leider u. Fußzelig w. gef. Neſtkaufgelder werden auf | aünftigen Bedi Int: [= 
< Off u. VISA on die geh 655400 lange Jahre zu billigem kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
F —AAainsfuß geftundet. Die Bee H | Wittwe Orlowsky, Johannisdorf 
we Tanlüclsien Preis 3 prong der Beſitzung | bei Schadewinkel, Bahunſtation 
EN fur Möbel B tte Kieler. kann zu jeder Zeit erfolgen W| Rachelshof. (55726: 
Wäsche, Geschirr, RE 1 1 | Moritz Friedländer, APA AE fe. 
( in Schulitz, Mi ei (Ali erkaufen. 
.. Wirthschaften pp. (51585 SEN e kk Odie | Offerten unter V 190 an die Exp. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


J. Stegmann, Hausthor 1. 
Gebrauchte Möbel kauft ſtets REM 
M. Reinsdorit, Tobiasgaſſe 6. * 
ind - (55516 IR 
Ein gut erhaltenes Jagdgewehr 
zu kaufen gejucht. Offert. unter] 


Aeußerſt günstige ö 


f A V. 73 an die d. Bl. (5494b 19 SZW A 
In der unter Nr. 14 des Handelsregiſters Abtheilung A 1 mah. Kleiderſchrank, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 1 Servir⸗ CFC Ve r ka uf e. I 
eingetragenen Firma Friedrich Holz Verlag des „Bütower tiſch, 1 großen Plüſchteppich, 1 ficht. Kleiderſchrank, 1 tadel⸗ Schreibmaſchine und i g ne 
Augeigers“, Bütower Zeitung, amtliches Publikationsorgan, loſes Tafelſervice (Meißner Porzellan), 1 Kaffee⸗ und Geldſchrauk, Von dem Gute 


und „Bütower Kreisblatts“, Inhaber Buchdruckereibeſitzer 1 Mokkaſervice, feine Wein- und Biergläſer, mehrere 
Friedrich Holz zu Bütow iſt erloſchen und unter Nr. 80 geſchliffene Glasſchaalen, 3 Käſeglocken, 1 großen kupfernen 
iſt die Firma Willy Dzimski, F. Holz Machfolger, und 1 mejfingenenstejjel, 1 Dy. Alfenide⸗Unterfätze, 1 große 
Verlag des „Bütower Anzeigers“, Bütower Zeitung, amtliches Salon ⸗Tiſchlampe, 1 neues ganzes Werk Meyer's 
Publikationsorgan, und des „Bütower Kreisblatt”, Inhaber Konverſations⸗Lexikon, ſowie verſchiedenes Andere, 

lade hiermit ganz ergebenſt ein 5 


| R. Stüwe, Auktionator. 
i 2 HL. 
Pfandleih-Auktion 
Breitgaſſe Nr. 24. Kł 
Mittwoch, den 28. November 1900, Vormittags 9 uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 


anftalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch prolongirt 


Görsdorf 
bei Konitz 
Bahnſtation Görsdorſ 4 
(Strecke Nakel⸗Konitz) der . 
5 * Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörig, kommen noch zwei Grundſtücke 
in Größe von je 74 Morgen Acker 
und Wieſen zum Verkauf. Beide 
Stellen haben maſſive neue Gebäude, 
Bahnhof, Schule und Kirche in der 
Nähe. Schöne Wiejen, guter Mittel⸗ 
reſp. kleefähiger Boden. Preis pro 
Morgen einſchließlich Gebäude, Ernte, 
Winterbeſtellung / 200 und 1 225, 


gut erhalten, wird für alt zu 
kaufen geſucht, Offerten unter 
'V 119 an die Exped. d. Bl. (5525 
” Gehrauchtes Linoleum 
wird gekauft Vorſt. Graben 51. 
Ein Affenpintſcher, etwa ein 
Jahr alt, wird gekauft. Offert. 
u. A. T. poſtlagernd Oliva. 
Alte, Wagenlat.w.zu kauf. geſucht. 
Offert. u. V 164 an die Exp. d. Bl. 


Alte B. Flasch uji Hundeg. 100. 
Eine gut erhaltene Dreh= 


rolle wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. V 171 an die Exp. d. Bl. 


Bütow, den 2. November 1900. (15867. 


Königliches Amtsgericht. 
ca o Familien- Nachrichten. - 


; Geſtern Abend 6½ Uhr entriß mir der Tod nach 
langem ſchwerem Leiden meinen innigſtgeliebten Mann, 
unſern guten Schwager und Onkel, den Hospitaliten 


August Friedrich Grabowski [worden find, und zwar. Piel)“ Pincenez w. g, Fleijhergajie st |] N, Anzahlung 3700 und 4200 M 
im Sun 77 Jahren 4 Monaten. A E — von Nr. 16075 bis 21322 und 8816, MII Mi (l 7 iken A Aeußerſt günſtige ſonſtige Zahlungsbedingungen. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 11967. 13680, 14419, 0 (ZEN I. Tol Weitere Auskünfte ertheilen koſtenlos ` (18863 i 


[beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 


Betten, Bett Tiſch⸗ und Leibwäſche py, goldenen Herren- . die Anſiedelungsbureaux für die Land bank 
und Damenuhren, End: und Süberſachen 20 „öffentlich on den Zoppot, Schulſtraße Nr. 210. | 9 eang f 


: = in Bromberg, Elijabetyftrage Nr. 21, ſowie in Görsdorf 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. i Einfache Hängelampe zu kaufen \ El 1 SAL ; 
Der Ueberſchuß ind 14 55 der Auktion bei der gelucht. Ofert. unt. V 189 Expd. à bei Konitz 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. ; (18870 Suche einige jg. Bochtragende f 
A. Karpenkiel, Kühe gu kaufen. Off. mit Preis 
4 Auktionator, Paradiesgaſſe 13. E Klein Walddorf 26 erbet. (55606 


Danzig, den 14, November 1900. b Wittwe werden ſtets gekauft. Näheres i 
Die trauernde Wi 


i $ Auguste Grabowski geb. Hupp. 
. Die Beerdigung findet Sonntag, den 18, d. Mts., ach: k 
mittag 2½ Uhr von dem Heiligen Leichnam⸗ Hospital 15 

nach dem neuen Heiligen Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. i 


Mu. 269. Donnerstag 


ne r 
Grunpſtück, Satz Betten billig zu pk. Allee, 
Altſtadt, mit et | Abeggſtift, Eigenhausſtraße 25. 
über 7%, wegen FFortzugs zu vrf. alt. Sopha billig zvk. Schidlitz, 
Off. unt. V 178 an die Exp. d. Bl. | Weinberuitake 185 2 Tr. links. 
8 Sopha für 4 4 zu verkaufen 
Sandgrube 46, part. rechts. 
Tb. Schlafb. I Winterüberzieh,, 
1Stuhlw. Plapprg. 1, Th. 14, b. z. v. 
Ein gut erh. Einſch.⸗Beitgeſt. bill. 
zu vk. St. Barth.⸗Kircheng. 19, 1 r. 
Die Reſtbeſtände aus dem 
Arthur Heine'schen Konknrſe 
beſtehend aus: 1 Sorgſtuhl, 
3 Gobelins, ca. 35 m roth. und 


Danziger Reneſte Nachrichten. 


Wohn gr. Stube, Kch., Stall, Kell. 
u. Land f 9,50. A4 u om. Ohra Neue 


15. November. 8 7 
Welt a.der Matzkauſch. Brücke 47. 
Fleiſchergafße 474,1, ift e. Wohn, 


GTW czych Herren⸗ und Knab en⸗ f 
| Garderobe | 


Ohra⸗Mottlau 12, Pr. 8 Mark. 
empfehlen 


zu billigſten Preiſen | 
|Ertmann & Perlewitz, | 


Freundl. Wohnung 2 Stb Küche, | 
Holzmarkt Nr. 23. 


Ein groß Poſten zürückgeſetzte 


Damenstiefel 


mit Gummizug von 2 1 an, gut 
reparirtes 


altes Fußzeug 


für Herren, Damen u. Kinder von 
50 J an, ſowie verſchiedenes 
Fußzeug iſt zu verkaufen in der 


Danzig, billige Sehnellsohlerei 


nur Hausthor 7. 


Ein gut Materiak u. Speicher⸗ 
waarengeſchäft auf d. Altſtadt 

mit frol. Wohn. iſt an e. tüchtigen 
Geſchäftsm. zu verp. (Vermittl. 
verb.) Off. u. V 188 an die Exped. 


Zubeh. ſogleich zu um. 2. Peters- 
hagen 1219 neb. Wandel. (55656 
. 
2 Stuben, Küche, Zubehör zu 
verm. Heumarkt 7, 2, Seitengeb. 


(18845 |] 


ii lüſch, 1 Garn. Taſchen, in 7 Gm kleine Wohnung zu vermieth. 
e er leichter Einflenfederwanen Jungferngaſſe 25, Tr., K. lints 


— = Be A 12 2 . andwas en. vers 

Kleines, nett eingerichtetes Wee an u alhent 
Kolonialwaarengeſchäft Gustav Jaeschke; 

(Laden nebitStube)im herrſchaft⸗ Hundegaſſe So. 


lichen Hauſe, paſſend für einzel. . z 
Herrn od. Dame, umſtändehalber Mahag. Näh, Stühle, gutes 


und ein gut erhaltener Verdeck⸗ 
wagen ſteht billig zum Verkauf 
Ohra, Südl. Hauptſtr. 4. (5580 b 

Drei große Ladenlampen 
ſind zu verkaufen Neufahr⸗ 


Brdl.Obermün.beit.a.gr.©t.,Cb., 
Ramm., h Küche, Stll. mtl. 14.4%. 
Dez. v. G. Niclas, Bürgerwieſen. 

Eine kleine Hofwohnung titi H 


gegenliebernahme Ubſt ſ. W. bill. 


abz. Off. unt. V194 an die Exped. 


Lebensſtellung g 
Eigene Exiften (| 


Nachweislich gut rentables A 
Konfektions⸗, Wolle, Weiß⸗, 
Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft (Filiale beſtrenom⸗ 
mirter Firma in geſund Lage 
Weſtfalens)iſt lediglich wegen 
Geſchäftsüberhäufung unter 
günſtigſt. Bedingungen käuf⸗ 
lich zu übernehmen. Reflekt. 
mit Kapital iſt damit eine 
überaus günſtige Gelegenheit 
zu ſicherer Existenz geboten. 
Branchekenntniſſe find nicht! 
unbedingt erforderl., da vor⸗ 

üglich geſchultes Perſonal z. 
Seite ſteht. Ernſtgem. Offert. 
mit nüher. Details befördert 
die Expedition d. Bl. u. V 199. 


— —— e. 
Starkes Arpeitspferd, 6jährig, 
billig zu verkaufen. Zoppot, 
Danzigerſtr. 43, Haber. i R 
Eine frljhmilchende Kuh i 
billig zu verkaufen. Zankenzin 
bei Schönfeld. Kar! Kindt. 


1 Arbeitspferd 


: Ban Sr Sn: 
1| Sophat.10, Sp.24, Tiſchs, Wand⸗ 


Bettgeſtell, gr. Kommode, Sopha, 
Sophatiſch, Pult, Betten, Rahm.⸗ 
Beitgeſtell zu verkaufen Halben⸗ 
gaſſe 4, 2 Tr., an der Schmiedeg. 


waſſer, Sasperſtraße 35. (55686 


Eine Wohnung v. 2 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. April 1901 v. einem 
alten Herrn zu miethen gej Offrt. 
mit Preisang. u. V183 an d. Exp. 


Suche Wohnung von? Zimmern 


nebſt Badezimmer, nicht zu hoch, 
in Langfuhr oder Danzig, zum 
1. bezw. Mitte Januar 1901. 
Off. u. V 173 an die Exped. d. Bl. 
Suche e. Wohn. v. St. u Cab. für 
16—17 1 Altſtadt od. Langgart. 
Offerten unter V 172 an die Exp. 
Amir. kl. Fam. f. Wohn. z. 1. Apr. i. 
Eich a8. 14-16.4. Off. u. V 179. 
Kinderl. Leute ſ. z. 1. Jan. ſaub. 
fr. Wohng. b. 19 4. Off. u. V 187. 
— — —— — 
Kl. fröl. Wohn., Sth., Ch., Kch. gej. 
Off. unt. V 189 an d. Exp d. Bl. erb. 


uhr 4.4 zu verk. Poagenpfuhl26. 
Sopha gu ve. Fleiſcherg. 47a, pt. 
Ein Pfeilerspiegel und 
ein Satz Betten zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Gut erhalt,. Sopha |pottbilig zu 
Kinderbettgeſt. 3 v. Häkerg. 132. 
Bettgejt u Bett. Vert, Schlaſſop. 
Pfliſp., Tepp. Sophat. eSt, H. 
Pelz, Kdw. Steq.B.Joganng.19,1 
Nußbaum geſchnitzter Herren⸗ 
ſchreibtiſch ohne Aufſatz zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 6, 2. 
Faſt neue Betten ſind zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 78, pt. 
Nbb. Kl.⸗Schrk., Vertit., Pr. Nips⸗ 
ſopha, Stühle, Sophat.,Pfeilerſp. 
Komm. Küchſp. z. v. Fraueng. 44,2. 
1 gut erh. Bettgeſtell. 1 Waſch⸗ 
tiſch zu verkauf. Hintergaſſe 16. 
Kleiderſchrank, Tiſch und 
Bettgeſtell billig zu verkaufen 
Brandgaſſe 13, parterre. 
Ein Satz gut erhalt. Betten 
billig zu verk. Näthlergaſſe 9, 1. 
Kleider⸗, Küchenſchrank, Aus- 


Kl. St. o. heizb. Cab. w. v. Mutter u. 
Sohn im Pr. v. 5-649. Off. u. 180. 

Junges Ehepaar ſucht für 
ſofort, in der Nähe des Bahnhofs 


3—4 mibi. Rinne, 


Brauj.Wajjer 3 zu verm,'(55636 | 8 
Umſtändeh. ift e. Wogn.ZStuben, 
u. Zub. a. Waſchtüche im neuen 
anſtänd. Haufe für 23 % zu vm. 
Näh. Mauſegaſſe 10,1 Tr.(5561b 


ſind an 1—2 Herren z. 1. Dezbr. 
zu vermiethen eventl. mit voller 
Penſion Langfuhr, Eſchen⸗ 
weg 3, parterre, rechts. (5473b 
Sehr ſaub.gut möbl. Zimmer zu 
verm. Holzgaſſe 28, 2. (5583b 
Hundegaſſe 26, 2, iſt ein frol., 
gut., ſep. gel. Zimmer mit an 
Penſion ſofort zu verm. (5538b 


Hundegaſſe 74, 3, 


I SEIEN STERA R I 
Obra Korinthengaſſe 13/14 e. 

; Wohnung für 10 % zu 
urm. NählbFreudenreich. (55845 
Pfefferſtadt 48 St., Sch. jof. zu v. 
Brandgaſſe 12, 2, 3 Zimm., 
Cntr., Kch. u. Zub., neu det., zu v. 

Kleine Wohnung, 11 A, 
Altſt. Graben 78 zu vermieth. 


Verſetzungshalber 


ift 4. Damm 3 die 3. Etage von 
2 Stuben, 2 Kabinets ꝛc. für 
440 % jährlich fof. oder 1. Jan. 
an ruhige Bemooner zu verm. 

Eine Hofwohnung iſt an 
anſtändige Leute von gleich z 
verm. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 78. 
Fortzugshalber die hochberrſch. 


ſep. Eing. v. of. od. ſp.m. auch ohne 


Frauengaſſe 22, 2. Etage 


zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16.(5546b 


Zimmer mit a. oh. Penſion z. vrm. 
. ̃ ĩ˙ ‚— IB NHL 3E 
Töpfergaſſe 32, klein. gut möbl. 
Vrdzim, ſep.Eing., a. Hrn. z vrm. 
Fleiſcherg. 9,2,g. mbl. Zmm.z vm. 


a 


2 ſehr gut möbl. Jimmer 


freundl.möbl.Vorderz. n. Cabin. SĘ 


Penf. ganz billig abzugeb.(55526 | Sram 


Offiziers Logis junger Mann 


Logis z. hab. Tiſchlergaſſe 62,1, 8. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Paradiesgaſſe 8—9, 3. 
1-2 anſt. junge Leute finden gutes 
Log. im fep Zimm. Nied. Seigen d. 
Auſtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit voller 
Koſt Tagnetergaſſe 12 Keller. 
Ig. Leute f. Logis Schmiedeg. 25,3. 
Anſt. Mann find. gute Schlafſt m. 
Kaff. b.anſt. Leut. Häkergaſſe 20,2. 


„Pension 


Gute Penſion mit auch ohne 


ift ein elegant möblirt. Border: | Zimmer event. nur Mittagstiſch 
zimmer zu vermiethen. (55416 | Karpfenſeigen 7, 2 Tr. (45066 


Achtung! Ein anſtändiger 
findet von gleich 
od. ſpäter ſehr gute Penſion, auf 


Wunſch gl. m. Familienanſchl. 


Kohlenmarkt 13,1 Tr. 2fr. möbl. für 45 «A Poggenpfubl 8, 2 Tr. 


ermiethungen - 
Großer. Laden 


Kl. Stube, 3 Tr. hoch, ſof zu vum. | nebſt Wohnung, hohe Lauben, 
Langgarten 30. Zu erfr. im Lad. zu jedem Geſchäft paſſend, gleich 


b barier ellie 


dauernd. Th. Orlikowski, Möbel- 
handlung, Pr. Stargard. (54756 


Ein Arbeiter, der b. Töpfer arb, 
will, melde ſich Vorſt. Graben 48. 


Kutſcher, 


der gut fahren kann, ordentlich, 
ſolide und zuverläſſig, kann ſich 


meld. Hopfeng. 109/110. (18837 


Jüng. Barbiergehilfen ſucht 
P. Pleger, Obra, Hauptſtraße 34. 


kin edges, 


verheirath., m. gut. Zeugn. 
w. gej. Gehalt 900 4 außer 
freier Wohnung u. Heizung. 
Meldungen unter W 184 
an die Exped. d. Bl. (18846 


Ein verheiratheter 


IJchloſſergeſelle, 


der auch mit einem Elektro⸗ 


weil_überzählig. zu verkaufen.] zieh, Sophat, Sopha in Plüſch, 


Schreibſekretär, Schlafkommode 
ſehr billig zu v. Häkerg. 31 (55865 
Wand⸗Spiegel u.g.erh Kdrmtlͤf. 
3-4 J. bill. zu vk. Sammtg. 10, pt. r. 
1 hübſches Schlafſopha m. Aus- 
zug billig zu vff Johannisg. 21/1. 
Ein Kutter "QE 
mit 45 Netzen und ſämmtl. Zubeh. 
für 600 zu verkaufen. Näheres 
J. Krause, Gdingen. (5407b 


Fin fahr. Stark. Fraehtpierd 
offerirt Nickel, Sperlingsdorf 
bei Prauſt. (5570b 
Ein kräftiges Arbeitspferd zu 
verkaufen Karpfenſeigen 3, Kell. 

Verkaufe ein Paar hocheleg., 
felten gut zuſammenpaſſende, 


maoe 4880174 Täſchenuhren, 
Jucker, 6 Regulator⸗Uhren, 
Rappſtuten ohne Abzeichen, 


2 Nähmaſchinen, 


12 Betten und Kiffen, 2 gr. 
unßb. Spiegel, 2 Goldtiſchchen 
Inah Vif, 40 Wien. Stühle, 
Teppiche ſofort billig zu verk. 
Milchkannengasse 15, 
Leihanſtalt. (54156 

Eine faſt neue Nähmaſchine 


5 und 6 Jahre alt. 

M e es, jos 
Damaſchken bei Gardſchau. 
Kl. Stubenhund an anſt. Leute 
zu verſchenken Johannisg. 25. 
Seeed 


Wenn Sie einen? 


toee 


\ $ A 5 
Anzug brauchen, e | ijt preiswerth zu verkaufen bei 
2 fo taufen Sie denſelben $ | Müller, PA 35,36, pt. 
3 nur bei (17116 © Gepflückte , 
© + ++ 
; J. Jacobson, $| Winteräpfel 
2 Die große Auswahl, die $ feinſte Qualität, verkauft noch 


B 


zu billigen Tagespreiſen (18844 


fr ife, der elegante g 
2 billigen Pretie, Divelfan per Schidlitz. 


; it ſauberſter Ver⸗ © 

>. Fin sn Sie zu⸗ i Zimmermann. 
frieden fellen. Weinflaſch. 5.0. pfefjerjtadt46b,p. 
— E. Herren⸗Fahrrad ift ſehr billig 
Borit. Graben 28,1, BRAD zu vert. Tiſchlergaſſe 48, 3 Tr. 
zu vk. GOL. verb. Zu. bej.10-1, 6.9. Tehmiger, feiner Kies 
Doubleſtoff yanuet, geth. -IOL | verkäuflich Machoh, 'Brentan. 
D.ot.Zoiasgofpitalsh.IKanz.r. Ech. ci. Negüllr. Ofen WF billig 
Geiragene Herrenkleider zu verkaufen. Tobiasgaſſe 15, pt. 
zu verkaufen Laugfuhr, Bahn- 2 Berrol,-Apparatel m, trán. |. 
Gerber ZB m Plappergaſſe 1, Th. 14, b, zu vk. 
Gut erh. Herrenkl., zu. Eiſb.⸗[ 1 Saß Dinahe u Sm Te 
Unii. zu verk. Kalkgaſſe 2,1 Tr. Deal ard INEO PA 
Damenjaqu. z. vk. Breitg. 71,4%. far alte. Münzen billig zu vert. 
Alt. Winter⸗lleberzteher bill. zu Hundegaſſe 100, im Keller. 
verk. Brodbänkengaſſe 34, part. 


Mehr. prn. u. Dam. Winterſach. 
ſow. e. Frackanz. zu verk. Händl. 
verb. Vorſt. Grab. 54, pt., Eg. Hof. 

drmantlu. m. alte Kleidungsſt. 
bill. zu verk. Holzgaſſe 8a, 2 Tr. 
Kohlenmarkt 13, 2 Tr., Winter⸗ 
paletot, Zither, Kochbuch, Nähe 


Ach Flaſchen billig zu verkaufen. 
. Ü To „. 
Alte Kleider 


| 


— — —— AE [YA PR rung 
Smej. Hängel,, 1 Tafelwaage m. 
Gew. Plapperg 1, Th. 14 b. zu vt. 
Segelschalupe, 
ierliegend, 26 Reg. Tons dev: 
7 messer, 62 Tonnen Schwergut 
Lanafuhr,‘ Wmenneg 1, . Er. ladend Maje 5/6 P.1.1, Veritas 
Schwarz w braun Der zu verkaufen durch 


un. D 
annert. Breitgaffe Nr. 37, U Er. Paul Ed, Berentz, 
- 8 + 


Abendmnt. bl z uf. Sand = 
i 15 Sender N mrodbänkergaſſe Ar. 30. 

36557 Fat ga ae Eine Nähmaſchine zu verkauf. 

e di dene ger Breitgaſſe 56, 2, Eing. Zwirng. 
Neue Viktoria Nähmaſchine 
und Regulator billig zu -vers 
kaufen Brodbänkengaſſe 6, 
Gimiegulator,gang nen,. 15% J. 
verk. Petershagen a. d Rad Nr. 5. 


Nur 1 Mark 
bro Woche zatzlen Sie für 


aſchenuhren, Regulateure, 
Ketten un. Ringe (58286 


m. Marm ngb Sophat. 1 Schlaf. Auf Gh il ! l 
jophn,2 btig. m. Mtr. 40.4 kihgahlung 
g ben Berg, m 8.4, Off. u. U 810 an d. > d. Bl. b 
inoleur = < 


Hopfengaſſe 30, 2 Trepp. (5582p 


— — Z—u—àä— . — A 17 ś 
Rothbr. Garnitur, Schlaſſophas Ll; Dieter Borte umſonſt verkfl. 
n. |. inBlitjd, Nips Ebai., Brodbänkeng 48,1,Sad.ijł zu 91 


2 eiſerne Oefen 


| für zuſammen 25.4 zu verkaufen 
Hopfengaſſe 30, 2. (55836 


neu, v. foi. b. zu v. Brit. Gr. 17,1. 
eu, v. ſof. b. zu v. Vrft 165166 


— — ————— —z n WU 
K.⸗Bilg a Ausz. J. b. Brodbkg. 7,4. 


zimmer u. Bureau, wenn möglich, 


a 
y 


2.| bon ſogleich oder ſpäter zu ver- 


Śeftegenb aus Salon, Schlaf Wohnung Sandgrube 27a, 2 


5 Bimm. Badezimm. Balkon ət. 
zum April 1901 zu vm. Näh. baj. 
Frol. Oberwohn. z. 1. Dez. a. nur 
kdl. Lt. z. vm. Gr. Rammb. 23, v. 6⸗7. 
Obra, Roſeng. 3, 1, 2 Bimm: mit 
reicht, Rebengel. mit auch o. Land 
zu vrm. Halteſtelle d. Eiſenbahn. 
Eine freundl. Wohnung f. 1—29. 
Frauengaſſe 50, 1 Tr., z. 1. Dez. 
od. Jan. zu vm. Z. beſ. Vm. 2 Uhr. 


Hundegaſſe 103 


ifi per 1. April, 1. Etg., zu vm. 
16 . Ogra, Kieperdamm 3b, find 
— | Wohn. an nur ruh. Leute z vm. 


. 


auch Mädchenzimmer. Offerten 
ee eee 
Möbl, Zimm m. Cab.Niederſt. m. 
Pr. gef. Off. u. V 196 an die Exped. 

Eine Kellnerin ſucht per ſofort 


enentl. 1. Dezember 


ein mibi, Zimmer: 


iubzimme 
mit mögl. fep. Cing. ev. auch im 
Privath., p. fof. zu mieth.geſ. Off. 
mit Ang. d. Miethsz., Lage d. Zim., 
Beleucht. ꝛc.u. VI 52 a. d. Ex. (5547 
Geräumige Werkſtatt 
(heller Keller oder dergl., Nähe 
Holzmarkt) zu miethen geſucht. 
Off. u. VI77 an die Exp. d. Bl.erb. 
Lagerraum'zu miethen geſucht. 
Off. u. V 159 an die Exped (55646 


Johannisgaſſe 38, kl. Wohnung 
im Hinterh. f. 11,50 4 an ruhige, 
anſt., kinderl. Einw. fof. zu verm. 
Wohnung, 3 Stub. u. Zubeh., von 
ſof. bill. zu orm. Näh. Langfuhr, 
Mirchauerweg 52, Fr. Seidel. 
Halbe Allee, Bergſtraßes ift eine 
Wohnung 2 Stub., Cab., Küche, 
Stall, g. Keller zum !. Jan. zu vm. 
Näh. daj. od. Poggenpfuhl 82, 2. 
Eine Wohn. w. Verſetz. v. I. Dez. zu 
verm. Gr. Berggaſſe 4, Hof part. 
Schloßg. 2, e. Wohn. z. verm. a. nur 
anſtänd Leute, zu erfr. i. Geſchäft. 
Anſt. Wohn „Stube, Küche, Boden 
iſt zu verm. Gr. Berggaſſe 4 a, 2. 
Wohn. v. 1. Dez. 3. v. Altſchottl. 91. 

äkergaſſe gelegen iſt eine kleine 

ohnung für 13% zum 1. Dez. zu 
vrm. Näheres Schmiedegaſſe 27. 
Strohdeich 7 iſt eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche u. Neben⸗ 


Langgarten 73 


Wohnung für 420.% an anſtänd. 


Leute ſoſort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 


parterre im Laden. (5467 b 


iolzmarkt24. Bókebreligasse, 


ift die 1. Etage, 6 Zimmer, 
Badezimmer, Mädchenſtube auch 
ſonſt, Zubehör ſofort oder ſpäter 
zu vermieth. Näheres daſelbſt 
parterre in der Meierei. (5466b 
Berſehungs hach. ift eine Treumol. 
Wohnung v.4Zumm., Zub. v. ſof. 
od. ſpät. fü r600 A. zu verm. Näh: 
Sandgrube 53, parterre. (54746 


Noho, & 


2 Stuben, 2530 , zu verm. Cab., Balt, Speiſett, Kch., Entr., 
Langgarterwal 10, beim Wirty. | Waſchk⸗ Keller, Stall v. ſof 3. win. 
Völtcherg ift neu der. Wohnung IS 
vs Stub ühe, Speiſe⸗u. Mdh. 
Kammer hp.geleg. ſof. od. ſpät. für 
500 % zu verm. Zu beſeh. daf. 
od. Böttcherg. 2 bei Kreft. (51646 
2 Stuben, Küche, Bodenzu verm. 
Spaete, Mattenbuden 9. (18477 
Bóttdjerg.2 ſſt e. n. dek Wohnung 
v. 3 Stuben, Küche dc. ſof. oder 
ſpäter für 450 %% zu verm. Zu 
beſeh. Daj. 1 Tr. b. Kreft, (51626 


moderne Wohnung vs Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Waſchküche 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer mit Balkon, iſt zum 


Verſetzung des 


Inhabers) 
Winterplatz 12/13. 


(18839 


Billa Irene,. Wohnung. v. 2St., 


Langgarten 51. 2. Etg. Entr., 
6 gr. Zimm., Küche, Nebenräume 
ſofort zu bezieh. Näh. u. Schlüſſ. 
daſelbſt im Lad. Pr. 950.4(54605 


6 große Zimmer, Küche, Boden, 
Bade: u. Mädchenſtube, Garten 
u. Laubenbenutz. Näh. u. Schlüſſ. 
daſelbſt 1. Etg. Pr. 1100 % 5459b 
Petershagen a. d. R. 17 Parterre 
Wohnung, 2 Stub. Cab., Küche u. 
Zub., ſofort zu vermieth. (55206 
Obra, Bahnſtraſte A, ift eine 
Wohnung zu vermieth. (55096 


NeniabrwasserAlbrechiste, 9 


herrſchaftl. Wohnung, beft. aus 
6 groen Zimmern mit Erker u. 
Balkon, Bad, Mädch. ⸗u. Burſchen⸗ 
ſtube u. ſonſt reichl. Zubehör, ev. 
auch Pferdeſtall u. Remiſe p. Jan. 
reſp. April zu vermieth. (5550b 

Tangfuhr, Ulmenweg 7, ſind 
mehrere Wohnungen, je Entree, 
8 gr. Zimmer, Küche u. Neven- 
räume ſofort zu beziehen. Näh. 
daſelbſt b. Hrn. Freyer, pt. (5458 b 


miethen. Näheres Fleiſchergaſſe 
Nr. 7, Komtoir. (18742 
Poggenpfuhl 24/25 ifto. jof. 
od. Jan eine Wohnung, beſt. aus 
5:6 Z., Balk., Badeſt. ꝛc. zu verm. 
Näh. Poggenpf. 22/28, pt. (17919 
Hausthor&deAtit. Graben 32,2, 
herrſch. ren. Wohn. 3 Zimm. u. Zb. 
ſoſort zu verm. Näh.1 Tr. (17108 
Wohnung für 375 Mark, 
3 3, Küche 2c., im herrſch. Hauſe 
an n zu z 
enBerjegung zu vermiethen. 
s, vu. (51985 


FFT 
Jimm Cab. ar- Kücheſherrſch. H., 
an alt. Dame ſof. z. v Hausth., Ecke 
Altſt. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 


Goldſchmiedegaſſe, r 
2 Stuben, Cabinet, Rüde und | AE 


ubehör zu vermieth. Näheres] Breugaſſe 105, 1 Tr., iſt ein gut 
Mulchkannengaſſe 32 Lad. (17392 möbl Zimmer gl. au verm. (55026 


gut mó 


gelaß, 1. Dezember zu vermieth. 


1. Jannar zu vermieth. (wegen 2 


—— k ́——̃ —-—. —ñ— ͥͤ ꝓͤöV»wWwͤ —4ñ 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 


Strauftgaſſe 12, pt., Entree, 


Tab. zom Spendhausneug. 14/15 ader ſpäter billig zu vermiethen. 
DÓB. Vorderzimmer an e. Hrn. | Je Silberbach, Marienburg. 


zu vermth. Schichaugaſſe 18, 1. 
Langgarten 13, 2, iſt ein möblirt. 


Zimmer an 2 ord. jng. Leute mit | Wagenremiſe, Futtergelaß und 
voller Peuſton f. mn. 40 M 5. um. Hof, vom 1. Dezember zu verm. 
Kl. möbl. Part.⸗Vorderz. v.gl. o. ſp. Zu erfr. Frauengafje49,3. (54056 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, part 


1fudl Zimmer an anſt. tg. Leute 


zu verm. Tiſchlergaſſe Nr. 16, pt. mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Jopeng. 61 kl. möl. Vorderz. ſep. 


Eg. oh. Ofen, 1. Dezember zu vm. 
Heizb. jep. Cabinet iſt von gleich 
od. ſpäter zu vermiethen an einen 


anſt.jungen Mann (Handwerker) | Oberräume, am Wasser und 
Profeſſorgaſſe 4, Hof, b. Lietzau. | der Speicherbahn gelegen, ganz 
Junke zgafię 8, 2, ift ein gropes, oder theilweise zu vermiethen, 


I. Vorderzm. zu verm. 


Scmiedegaffeg, 1, an 


find 2 fein möbl., ſep.gel. Zimmer, Bodenkammer gu vermieth. Zu Aa 
zuſammen od. einzeln zu verm. erfrag. Paradtesgaſſe 16. (54726 5 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu Helligenbrunnen find noch 2 kl. 
vermiethen Hirſchgeſſe 6a, 1, r.] Geſchäftsläden billig zu verm. 
Breitn.89,2, eleg.móbi. Vorderz.] Näh. Brunshöferw. 43, 1154906 | ® 


[Großer Laden 


elegant möbl. Zimmer zu verm. mit Wohnung und reichlichem 


u. Cab., jep. Eg., z. 1. Dez. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 iſt em 


Vorſt. Graben 19, ift ein möbl. 


Bimm. mit a. oh. Penſ. zu v. (5579b 


Möbl. Cabinet mit ſep. Eing. 
an Hrn. zu vm. Goldſchmdg. 9,2. 
Möbl. Zimmer zu vermieth. 


Heil. Geistgasse No. 23, 2 Tr. 
MSL. Zimm. 3. v. Brodbänkeng. 8. 
Theilnehmer zu ein. módl Zm. 


k. ſich melden Poggenpfuhl 30, 1. 


Borft.Graben31,8, |.qr. u.flanbl. | mit í 
Vorderz m. Penſ v. 40-50% zum. reſp. Wohnung, worin ſeit den 


Fein möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eing., ſofort od. 1. Dez. zu verm. 
Paradiesgaſſe 6/7, 2, ks. (55876 

Von ſogleich oder 1. Dezember 
iſt ein freundliches möblirtes 
immer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen Mauſegaſſe 12 pt. 


Heilige Geiſtgaſſeſts5,3, Eingang 
um die Eckeziſt ein fmöbl. Zimm. 


mit auch ohne Penſion zu verm.] (2 große Schaufenſter) in der 


1 leeres Border. tep. Cing. fof. 
Burggrafenſtraße 8, 3, zu orm. 
Langgart.9, r. möl. Z. a. 12.3. v. 


Altes Roß 8. J, iſt ein ſep.geleg. Näher. 1. Damm 4, 1 Tr. (55116 


möbl. Zimmer per jof.anl-Zjung. 
Leute mit guchzoh.Penſ. zu verm. 


II. Damm, 2,g.möbl. Bimm., Cab., 
a. W. Penſ.an 1 b. 2 Herren zu vm. paſſend von gleich oder ſpäter zu 
Reere Vorderſt.zu verm. Halben⸗ vermiethen. 5 
gaſſe 4, 3, an der Schmiedegaſſe. Näheres Sasperſtraße Nr. 35. 


Poggenpfuhl 7,3 Tr., gut möbl. 
Vorderz., ſep., gl. od. ſpät. zu um. 
Mehr. ſunge Leute find. gut Logis 
im eign. Zimm. Töpfergaſſe 32. 
Junger Mann findet gutes“Logis 
jepat. Cing. Tiſchlergaſſe 35, %. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 


Junge Lente finden gutes Vogts 
feſſerſtadt Nr. 61, Hof. 

2 junge Leute finden gutes Logis 

Pfefferſtadt 44, Hinterhaus 1. 

Junger Mann findet gutes Logis 


ohne Belöſtig. Rähm 6, part. 


Ein junger Mann findet Logis 
Spendhausneugaſſe 4, part. L 
TTT 
Jung. Mann find. ſehr billiges 
Logis im Cabinet Böttcherg. 21, 1. 
—— — OZ M —— m 

„Junge Leute find. anſt. Logis 


mit eig. Zimmer Hintergaſſe 16. 1 tücht. Schneidergeſ. k. ſ. meld. 
Schlafſt. zu hab. Poggenpf. 21,11. | Spendhausneug. 5, 3, Pr. Kruck. 
Ein anſtänd. Mädch. find. gute Schnd. m. d. bejh. Georg Lichten- 
Schlafſt bei Höft, Poggenpf. 739. | feld & Co., Breitg. 128/20. (55006 | Gefl. Offer 
gleich Jungferngaſſe 17, 1 Tr.! ſof. geſucht, 


motor Beſcheid weiß, wird für 
dauernd zu engagiren geſucht. 
Meldungen im Komtoir An der 
neuen Mottlau Nr. 6, parterre, 
Nachmittags v. 4—7 Uhr. (18847 
Schneider auf Palet. u. Joppen 
ft. ein Hirsch, Kohlenmarkt 18/19. 


Zum Vertrieb von ſtaatlich 
garantirten (1 

Lotterieloſen 
werden geſchäftsgewandte 
Perſonen jedes Standes, da 
auch als Nebenbeſchäftigung 
zu betreiben, als 
gS- Verkäufer "PRA 
geſucht. Reflektanten wollen 
Adreſſen unter W. B. 22 an 
G. L. Danbo & Co., Frank⸗ 

furt a. M. einjenden. 


„(18681 
Pferdeſtall f. 3—4 Pferde nebfi 


Stallungen, 


| 


Löwenapotheke, Langgaſſe( 15749 


Speicher- 


Näheres Langenmarkt No. 32. 
18449) Felix Kawalki. 
Pferdeſtall mit Remiſe und 


„Bi 


Zwei jüngere 


M 3 
Kommis, 
flotte Rechner, mit guter 


Handſchrift, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. (18820 


Zucker Raffinerie Danzig, 
in Nenfahrwaſſer. 


Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Geſchäftskeller zu v. Töpferg. 18. 
(24306 


Geſchäfts-Local 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


reichlichem Nebengelaß, 


es MaE AN, 


Geſucht wird zum 1. April 1901 

in guter Lage bei Danzig, aufs 

Land, ein tüchtiger ſauberer 
KL 


Seeker 


zur gleichzeitigen Uebernahme 
von Ausſchank, Speiſewirth⸗ 
ſchaft u. Biktualienhandlung. 
Offerten mit Reſerenzen unter 
U 862 an die Exp. d. Bl. (5400b 


auch für Bureauzwecke außer⸗ Wer ſchnell u. billigat Stellung 
ordentlich geeignet, iſt von will, verlange p. Poſtkarte die 
ſogleich oder ſpäter anderweitig] DentſcheVakanzeupoſt in Eßlingen 
zu vermiethen. (17780 (3750 


Laden mit Wohnung „Sir eine Sascir auf dem 


Lande wird ein tüchtiger 
verheiratheter 


letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 


beſten Geſchäftslage Köslins 

iſt zu vermiethen. (18610 | 19 
3 Cari Bertinetti. 

Ein gr. Laden iſt ſofort zu verm. 


eig, 


welcher auch mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten, dem Lohn. 
und Krankenkaſſenweſen 
vertraut ſein, ſowie einige 
landwirthſchaftliche Kennt⸗ 
niſſe beſitzen muß, zum 
Antritt per 1. Januar 1901 
geſucht. t 
Offerten mit Zeugniß⸗ 
Jabſchriften und Gehalts⸗ 
Janſprüchen unter V 143 an 
die Exped. erbeten. (18809 


Neufahrwaſſer. 


Ein Laden für jedes Geſchäft 


(5569 b 


Avis für Fleischermeister! 

In guter Geſchüftslage in 
Danzig im neuerbauten Hauſe 
iſt ein zur Filiale eines Fleiſch⸗ 
waaren⸗Geſchäfts geeigneter 


„„ - 
Trockene Remiſe beſtehend aus St großes 
zwei Räumen u 1. Januar z. vm. 


Näh. bei Kiewel, Fleiſchergaſſe 43. 


Aſſekuranz⸗ 
Lagerkeller hell u. trocken, ſof. 


zu um. Näh. Kohlenmarkt 11, 1. Geſchäft | 


Eiskeller, Werkſtätte n.Nebenm. der ufali: Lebens⸗ und 
zu verm. Poggenpfuhl 83, 1 Tr. | Wolksverſicherungs⸗Brauche 
z Ua en lade I jucht per 1. Januar fut: 
1. einen abſolut, selbst. 
standig arbeitenden, mit 
der Branche durchaus ver⸗ 
trauten Bureauchef, 
2, eine junge Dame für 
Stenographie und Schreib- 
maschine, 
3. einen zweiten Lehrling. 
l ten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Y 120 an die 
Hotel Continental.“ Expedition dief, Blattes. (55316 


. e 


Donnerstag 


| Inkaſſo⸗Agenkur 


bon größerem Umfange für Danzig und Umgegend iſt von 
einer erſten deutſchen Lebens-, Unfall⸗, Volks⸗ und Haftpflicht⸗ 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft vom 1. Dezember cr. ab, zu 
vergeben. Geeignete Bewerber, welche ſich auch der Erwerbung 
non neuen Verſicherungen in genügendem Maße widmen können, 
wollen ihre Offerten unter J 128 an die Exp. dief. Bl. (5329b 


Hoteldien., Hausdien., Kutſcher, Aondffarlehrling 


Vorreiter, Knechte, Fütt., Jung. 
geſucht. (18852 


Bei hoh. Lohn |. zahlr. Breitg.37. 
Ernst Sack, 


Für Berlin u. Schlesw. |, tnedjie 
Bromberg, Bahnhofsſtraße 3. 


U. Jung. (Reife fr.) Vreitgaſſe 37. 
Ein Mädel - Tischler ge: 
Weiblich. 


Danziger Neneſte Narichtenz 


Neu! Neu! 

Petroleum -Roiz und Nocheten 
Preis 16,00, 18,00, 20,00 Mk. i 

(8 Bogentniee) Petroleum-Heizofen 2500 mr. 


zu Fabrikpreiſen. — Große Heizkraft. — 
Einzige Fabrik am Platze, über 600 im Gebrauch. 


Otto Klotz, Danzig, 


Scheibenrittergasse Íl, 
Klempnerei für Bau⸗Waſſerleitung, Reparaturen ze. 


Dil, chi Aufwartung 


für den ganzen Tag geſucht. 
Unabhängige Frauen bevorzugt. 
Meldungen bei Ernst Kluge, 1 


System) 


(eigenes 


ſucht Breitgaſſe Nr. 82. 


Herrſchaftlich. Antſcher, 


Soldat geweſen, verheirathet, 


Mädchen f. 
— Tüchtigen weiblichen 
die Haus- 


Periekte Köchin 


= ; i liber⸗[Dominikswall 9, Hof. f i 
er jofort geſucht. 18860m | * OLOCHE SHEET e a e —L; lungen nachgewieſen z. 1. Dezbr. 1 8 
E ER nimmt, ſoſort geſucht. Frau] Geübte Sticker gef Fraueng.7 L. und 2. Jaden, : (188 


Braune, Brodbänkeng. 45.(54980 


— — . — 


Geübte Aähterinnen 
finden in meiner Arveitsſtube 
ſofort dauernde Beſchäftigung 
Ernst Crohn, Langgaſſe 32, 

(5505 b 


[katlı. Kindersärinerin I. N. 


oder gebildetes kinderliebes 
Mädchen wird geſucht. Offerten 
nebſt näh. Angaben u. Photo⸗ 
graphie unter © 12 Neuſtadt 
Wpr. poſtlagernd. (55550 


RAUL 


fofortigen Dienſtantritt ſucht 
gr Major Maercker, Langfuhr, 


Gr. Lichterfelde — Berlin. 
Ein zuverl. Möbeltiſchler finder 
dauernde Beſchäft. Altſt. Grab. 35 
Mehrere Materialiſten ſowie 
auch einen, der ſich für die Reiſe 
eignet, ſucht im Auftrage p. ſofort 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Figt. Schuhmacher auf beſtellie 
Arb.ſtellt einMelzergaſſe Nr. 13. 


Ein ordentlicher 


Hausdiener 


kann fich melden Holzmarkt 23. 

uche für mein Kolonial⸗ 
tonaren: u. Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort einen (18858 


tiichtigen jungen Mann 
und einen Lehrling. 


Eine Fran z. Neinmachen ‘ F 
fann fich melden Kohlenmarkt Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 
Nr. 9, Konditorei. Ein Auſwärkerin ſucht Stellung 


. für den Per Junkergaſſe 12, 2 Treppen. 

mittag geſucht Poggenpfuhl 11.177 yet 

Gelbie Kaen u,Nodavsei. Kellnerinnen und 
Buffetiräulein 


können ſich meld. Johannisg 18, 

parterre; daſelbſt kann ſich ein 

Lehrmädch. fd Damenſchneid. m. Ara i bie a 
Ja. Mädchen, a Hoiengeubt,känn. Oft: und Wellpreußen, ſowie 
ſich melden Jungierngafje 5, 2. | Pommern Piękna Piath, 
Kräft. Frau k. ſ.f.d. Sonnab rym. Agentin. Ak Krämergafſe 4. 
z. Neinmachem. Baumgartſcheg. 2. Ein . bitt. 
Sn Damen k. ö. Weiß um eine Stelle für den ganz. Tag 


RS. zu erſr. Weißm.⸗Hinterg. 26, unt 
UE ; . erl. Ri 1 6 2 S tel 
in kz. Zeit gr.exl.Röpergaſſe 15,3 Empf. Kochmamſelle m. borgal. 


Fürs Komtoir Jenner Laden raul. für fane 


wird eine junge Dame, die gut Aufſchnittgeſch., auch Bäck,tücht. 


h smädchen, Heil. Geiſtg. 101. 
rechnen und ſchreiben kann, ver⸗ Dane eee Peil Geiltg. 101. 
h 9 ** ame geſetzten Alters aus 


langt. Off. u, V 191 an die Exped. 


Riehard Konopatzki, Brunsböferweg 13. (55286 T 48, luf TA:TG J., geſ. guter A and gtökeren 
| C T ‚48, ae Haushalt ſelbſtſtändig geleitet 
Dirſchau. Frauen zum Säckeſſſcken £. fiń Eine Taub-aafweärterin | Wem 5 ſtſtändig gelcite 


at, ſucht Stellung als (55626 
kann ſich meld. Sandgrube 46,31, pah us hg- pędęś Pe Nh. 


Nufwärterſn für den Pormiiag Off. unt. F 176 an die Exp. d. BL 


gelucht Fleiſchergaſſe 71, 3 Tr. | Eine saubere fHüchfige Plätterin 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Neiſeſuche] wünſcht in den erſten Tagen in 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. der Woche Beſchäftigung. 
and. St., f. Dang. zahlr. Köchinn., Off. unt. V185 an die Exp. d. Bl. 
Stub. u. ausmädch. Breitg. 37. Saub, ufwärterin ſucht e 

. Buffet nah Graudenz geſucht.] Gesucht ſof zwei redegewandte | |. Bor: od. Nachm Große Gaffe9, 


Näh. Langgarten 55, Hof, 1. Ty. | Mädchen für kleines Reſtaurant.] Nut g. Mädchen ſücht N uſſwſt f.o 
r Perg er N Näh. Altſt. Graben 88, Schär. g. Tag Langg.⸗Hinterg 3, Küssner 
Snbenmädchen aus Oltpr.(leßte 


für eine größere Gaſtwirthſchaft z — 5 
Danzigs zum fof. Eintr. gejucht. | 5 Stelle 2 Jahre) für hier, u e. ord, 
zuverl. Kinderfr, f. Land empf. 


Bevorz. werd. jg. Mädchen von 2 eee 
Männlich, . Wodzack, 


A QE GŁOWA zh Bei Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr 
„dy : 
Reisender 


meld. Alten Seepackhof Th. 4, 1 

(55170 
1 Madden v.14-15 Jw inder T. 
fich meld. Jungſtädk. Gaſſeto, 2 r. 
Geübte Shawl⸗Strickerinnen 
können f. m. Probearbeit meld. 
bei G. B. Rung Nachfig. 


Ein fung. anit. Mad, w. b. gleich 


Land wirthe, 
Mtierei⸗ Direktoren elt. 


welche als Nebenbeſchäftig. die 
Vertretung einer renommirten 
Maſchinenſabrit übern. wollen, 
(in Stell, befindl. Herren mit 
Gegehmig, ihrer Herren Chefs) 
wollen Offerten sub F. L. 36 an 
die Annone.⸗Exp. v. G. L. Daube & 
Co., Frankſurt a. M. einſ.(18854b 

Leiſtungsfäh. Schuhmacher 
oder Fabrikanten, welche 
größere perm, Lieferungen in 
Schaft⸗, Kropp⸗ und Kremp⸗ 
ſtiefeln nach beſonderer Un: 
gabe machen können, geſucht. 
Offerten unter V. E. 3470 
an Rudolf Mosse, 
Berlin Ca Künigftrake 56, 
erbeten, (18861m 


Tüchtigen Miempnergejellen 


find. Vorkenntn nicht erfordert. 
Offerten unter V 174 an die Exp. Ig. anſt. Mädchen bitier u, eine 
Ing. Mädchen können d. Glanz- Auſwartſt. f. eh od. gz. 
plätt. erlernen, auf Wunſch weit. Tag Kalkgaſſe 5, 2, Th. links. 
Belh. Fleiſcherg. 43 b. Fr Feist, Anſt. Mädchen ſucht Nufwarift. . 
Eine tüchtige Auſwärterm Mir Nam. Büttelgaſſe Nr.9, 1 Tul. 


2-3 Tage in der Woche melde 


bei hohem Lohn ſtellt ein Otto | fiH Vorſtädtiſchen Graben 16, 2. Spfrituoſen⸗, Zigarren⸗ und mittag Gr Schwalbengaſſe 20, 1. 
Klotz, Scheibenrittergaſſe Nr. 11. die auch Buch⸗]Kolonialwgaren⸗ Firma die Ge 


Fine Kassirerin, führung kann, 
melde ſich Melzergaſſe 15. 


TLehrmädchen 


Ein Schmiedegeiche findet dau. 
Beſchäftigungſbei hohem Lohn bei 
Max Rabowsky, Große Allee 2. 

Ein tüchtiger Heizer findet 


h & WPG aufe u. Be: 
Provinz Weſtpreußen und einen ſſchäft.Schüſſeld. 18,1 Tr. i.d.Plätt. 
pie b ke Ai En ude |. meine enen eine 
ucht zum 1. nuar Ene Nachmſt. Näh. Poggenpfuhl 8,2. 
gagement in ähnlicher Branche. Ra . - b. Bogg b aa = 


5 vit Er Offerten unter J 149 an die Yani Ti 
PAE f. A für 115 feine Küche 17 10 HA e erbeten. (55486 - api tali: r] 
EZ H l im 188 5 a naka 
Ein jung. Glaſergeſelle tonn für ſich Café Central. Buffetier, Ein Kapitalist wünſcht Betyetlie 


mit vorzügl. Zeugn. ſucht 
feinem Hauſe hier od. Bin 
Stellung. Kaution vorhanden. 
Offerten unt. V 163 an die Exp. 


b. eintr. D. Schröder, Schmiedeg. 
65190 
Gin nur anft., beſcheidener, 
kräftig. Burſche zum Mittag» 
tragen und Gängebeſorgen, 
monatl. 8 A fann fih melden 
Ketterhagergaſſel6, Eckladen 
Ein kräftiger Laufburſche k fid 
meld.LouisJacoby, Kahlenm. 34. 
Ein Laufbursche fann ſich 
melden Altſtädtiſch. Graben 85. 
Srb. Daufburſche kann ſich meld. 
bei L. Lankoff, 3. Damm 8. 
Für mein gemen: u, Mani. 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guter Schulbikdung gegen 
monatliche Bergürigung. (18757 


Ludwig Sebastian, 


Lang jasse 29, 
Lehrli 9 
often, der 


drei Jahre anf meine St 

das Solonialmanren-,Deliknteh: 

u. Deſtillationsgeſchäft erlernen 

will, evangeliſch, kann von gleich 

eintreten bei (54846 
Waiter Moritz, Danzig, 


Dine gute Schneiderin 
melde ſich von ſofort Hunde⸗ 
gaſſe 128, 3 Treppen, 
Ein jung, Mädchen für leichten 
Dienſt kann ſich 1. Dez. oder von 
gleich m. Röpergaſſe 1 im Geſch. 
3 Damen, w.dle f Damenſchneid. 
lipe woll, k.eingeſt. w.bei Fr. 
lara Arndt, Heil. Geiſtg. 123, pri. 
Suche tüchtige Laudmädchen 
bei ſehr hohem Lohn H. Probl 
Nachfl., Langgarten 115. 
Suche Pausmädchen f. Stadt u, 
Land, a. nach Berlin b. hoh Lohn. 
B. Rleser, Breitgaſſe Nr. 27. 


Ordentliche Mädchen 
erhalten gute Stellen bei hohem 
Gehalt durch 

M. Wodzack, 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 


(ſchrägüber der Holzgaſſe.) 
eübte Strickerinnen, auch für 
Handſchuhe, geſuchtKohlengaſſe 6 


Midden od. Frauen 


die bereits inFabriten gearbeitet 
haben, find. dque rudeBeſchäftig. 
Jigaretten⸗Fabrik „Rumi“. 
Poggeupfuhl 37. 
Ein junges chriſches Tlenſt⸗ 
mädchen für leichten Dienſt 
geſucht Breitgaſſe 62, 2 Tr. 


GOOGOCGOGOOCOCOGOGOGO 
Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft fume 
eine bewanderte = 
Kassirerin. 


E. Jost, Breitgaſſe 8. 
. ne .. 

Ein Dieniimädden 

findet ſoſort Stellung im 


Stadilazareth Sandgrube. 
(18848 


686 an Haasenstein & a: 
A.⸗G. Königsberg ti, Pr.(18214 


10000 Mk. 


ur 1. Stelle auf ein gut ge⸗ 
egenes Speſchergrundſtück zum 
1. April 1901 vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unt. 
Y 107 an die Expedition dief, 
Blattes erbeten, (55216 
Si4.zmettft.Dypothet v.10000 A. 
ift bei 600.4 Domno zu zebiren. 
Offerten unt, V 165 an die Exp. 
{ 


Ord. arbetti, Hau8d,stutih „Bor: 
reit., Knechte Ig. empf. Breitg. 37 


Weiblich 


Nelenvermilelng 


des Vereins der weiblichen f 
000.4 auf ein@rundit., Mittelp. 

Junkie in Handel und b Sidi ge Sf WIA an d Grp 
rwerbe. Eine Dypotget m, Damno iſt zu 

A 1925 ee ee verk. Off. unt. V 157 an d. Exp. 
ringen wir unſere koſtenloſe 5007 g Sſcheu. 3 g b SGD. 
Stellenvermittlung in empfehl. p La KĄT Off u. 163. 


Erinnerung und bitten, uns die 000 Mark zur 1. Stelle zu 


eingetretenen Vacanzen zur 5o i r 
o gu leihen geſucht. Offerten 

ee en. | Unter V 181 an die Exped. (5574b 
genommen in der Geſchäfts⸗ «A, Stiftungsgeld.,ſtädt., 
ſtelle Jopengaſſe 65, von 1 bis 1. Stelle zu begeb. 3. Damm 13,8. 
3 Uhr. (1882 | 3—5000.4 3. 2. Stelle v. Selbfib. 

Der Vorſtand. gef. Off, unt. V 195 an d. Exp. erb. 
Schnelde rin ſücht in u, auß dem 


Haufe Beſchäft. Hinterg. 18, part, 2— 3000 Mark 
i en von außerha 


werden von ſolnentemGeſchüfts⸗ 


ſucht auf Meiſterskoſten. 
Labudde 5 
Sattler und Tapezierer, 
Zuckau. (18732 


Schloſſerlehrlinge 
können ſich melden bei 


J. Kupferschmidt, 
opengaſſe 17. 


ehrling 


mit angemeſſenen Schulkennt⸗ 
niſſen wird gegen Remuneration 
geſucht für das Komtoirc eilige 
Geiſtgaſſe 84, 1 Tr. (55716 
In meiner Konditorei findet ein 
Sohn achtbar. Eltern Aufnahme 
als Lehrling. R. Jahr Nach · 
folger Otto Haneisen.(55776 
alineriehriinge 


| für Hotel und Reſtaurant ſucht 


Martin, "r Geiſtgaſſe 97. 
r mein Eiſen⸗ 

ehr n maarengeichäft 
u. Wirthſchaftsmagazin von fogl, 
ab, (pat, geg Remuneration gej. 
fiu. V 160 an die Exped. (5578b 


i hoher Enticä igung kann 
ein Lehrling 
in mein Komtoir eintreten 
steln, Röpergaſſe 6. 


1 Frau b, u. Wäſche außer dem ___ 
Hauſe Gr. Allee, Bergſtraße 12. 


1 ordl.gyrau bum e.Borntitiags- 


ſtelle. Zu erfr. Schloßgaſſe 8, 2. 


ine anit. Ninderfrau w. v.glet Cuan A Hanglehter, 


ob. Bog GE Ba penpłuśt Stipt, der Latein unterridjtet, für 
Eine fücht. Aufnärtern Of 18877 a. b. Crp (18877 
ſucht Stelle für den ganzen Tag Niederſtadt! 


Johannisgaſſe 8, 1 Treppe. 
Gründlicher, erfolgr. Unterricht 


Eine Frau ſucht Stellt für den 
in allen Fächern an Schüler u. 


ganzen Tag Hühnerbergö Th. 4H. 
Iſb Aufwärt. w. St. od. z. Waſch. o. Erwachſene[ Herren und Damen) 
erth 


Reinmach el Rammbau Ba, Hof. wird ertheilt Grabengafje 6,2, r. 
ür 1. Jan. eſucht e. en., f i 
geprüfte, muſttaliſche 118857 


A » „ Leyen wag en | ORNE SZER W ad 8 

. [| Ad, M x 
Erzieherin . Menmmirlesios Lehr- istitut E 
| 3 für fonjmónijde Ausbildung in einfacher und! 
Enge u toto von Gu. doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Stufe. Me dungen mit Gehalie 5 Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. ; 
ampet pey MA und Garantie für vollständige Ausbildung. 


Wanſen bei Gilgenburg Oſtpr. U Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 


Sogleſch finde Dame 10 50 alf, Inhabern für gebie ene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
ee e eee Dandſchreiben von inek Schülern liegen zur Ganei 
i | | 


bei mir aus. 
als Stütze im Haushalt u. evtl. fi 


G. Wischneck, Sühr-Bevifor, 
im Geſchäft. Photogrerwünſcht. - 


Breityasse 60, Saal-Etage, 
Frau A, Berger, EUER nen 
18866) Bahnhof Elbing. $ 


(ohne Schornstein) 


Tücht tód., Stb. Nich Haus. 
u. Kindermädch empf. Breitą. 37 
tella. Häkerg. 18, 2. 
ienji- é 
ten werden koſtenlos Gtel fA 


6815 
Verein Madchenwohi |$ 


Ein Pince-nez ijt am Sonntag Sy; z 
ą den 11. Non. i.d. Mennonſtenkirche $ onpgramme 5 Kirschwasser, = 
verlor., abzugeben Brabant 15, werd. in Gold u. Seide gezeichnet sa per Flaſche Mk. 2.85 8 


- Am 5. Nov, e. Brille verl, Geg, 


5 kit Sperlingsgaſſe veri, 


* Keira, Fed or sea Sch 


15. November. 


Danziger Privat Aktien Bank, Danzig, 


| Aktienkapital 6 Mill. Wk., Beferoen ca. 4% Mil. Anh. i 


$ ; : 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
2 — — v . ⁰ —— 


Baar- Einlagen | 
ohne Kündigung 31200 
bei 1 monatlicher Kündigung 40% 

3 


” 


[24 ee 


i 


Die beliebten, echten 


|. z Thüringer Stangen 
Fahrräder jetzt ſtets „ ite 


p e 
werden vollftändig zenobirt und in Aufbewahrung |jciniten Schweizer, fetten 
genommen. Tilſiter, guten Werderkäſe 


Schreibmaschinen ee eee 
jeden Sſtems werden ſachgemäß reparirt. Sg 
Vernickelungen 


von Gegenftänben jeder Art und AA 
prompt ausgeführt. menden af Anh 


W. Kessel & Co. 


Hundegaſſe Nr. 89. 


: F. W. Drews, 4 


(Telephon 898) 3 


83 

z0 Bier -andl » 
as Ä oi Fe A bleibt 
EER Danzig, Breitgasse 111, Metall -Putz-Glans 
BĘ & empfiehlt EN 
Danziger Aktien⸗Bier, hell u. dunkel, 40 Fl. 3,— Mk.. A 
TES Echtes Kulmbacher PRÓCZ R 1855 En 20 ' 8 
588 Schultheiß ⸗Verfand (neu) Tap «a a 25 u 3,= n 1 f RR: 

2 Braunsberger Berafhlührhen. 30 „ 3.— p y i 
Königsberger Mürzenbier 30 % 3,— p żyć 
8 Grätzer eine Ne TE v 3.— 7} 7 5 das Beste. 4 
F elter POS Ana RE de EA | in Dosen 410Pig.iiberall 
£i z EHE — 0 osen N 8 5 

EJ — Gazeuſe ; 20 „ 3, 22 R zu haben. (16399 NE 
j Man verlange wegen 

| l I If WINNY Nachahmungen aus 


drücklich SA 
ſtammend, ſollen noch ea. 400 A rn E e | 


ganze und halbe Fl ev 
Rothwein befjere Marken, 3 8 


h 350 ganze und halbe Flaſchen 
Rheinwein und 60 Flaſchen Ungarwein ſchleunigſt zu Spott⸗ 
preiſen ausverkauft werden. Verkaufszeit nur von 9—1 Uhr im 


Hotel St Petersburg Langenmarkt 13. 
Im Auftrage G, A. Rehan, gerichtlich vereidigter Tarator, 
paz j i 1 as für ein edeldenkendes Herz 
rettet eine ſtrebſame Familie ? 
Off. unt. V 204 an die Exp. d. BI. 
er 


f.auf. d. H. 


1 Arbeitsb.a.d. Nam. M.Arke verl, | 
warden. Abzug, Langgarten 48. 


n, d. gutſitz arb., empf. 
Schwarz Meer 21,3. 


5 franco uinci Packung £ 
Berühmtes Product > 
x heyvorragend fein im 
Geſchmack und wohl⸗ 


u. geſtickt Goldſchmiedeg, 3, 2 Tr. 
(8854 
Sück e ſind zu flicken Haus⸗ 


thor 5, im Laden. 


Belohn. abzugeb Hopfengaſſe 33. 


zu eb. geg. Bel. Hühnerberg TT „ bekömmlich 17879 E 
— d 126 r, werden || 2 . (17879 = 
Portemonnaie m, Inh verb eg. Mus eee e wie B. Odenheimer, Obst- , 


Bel. abzug. Langf., Heimathſtr. ö. 
Ein Damen⸗Portemonnaſe mit 
3. Inhalt u. Poſtanw.⸗Abſchnitt 
verl. B. d. ehrl. Find. d. Neufahrw. 
Kirchenſtr. 8, Hth., 1, abz. (18865 


Trothbr. D.⸗Portem, e. e. Marke 
d. Färb. u. a. verl. u. Baumg. bis 


Goldſchmdg. g. Bel abz Paſſage ? 
Dierſtb. a denRamen Krey veri., 


geg. Bel. abzug. Biſchofsgaſſe 27. 


Gelbes 


Dam,- Portemonnaie 
mit 500 Mhk. verloren. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Faulgraben 23, 2 Treppen, 


in Foxterrier eingefunden. 
Abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 99, 4. 


Eine mattgoldene 


Broſche 


(Blattform), in der Mitte ein 
Brillant, iſt geſtern verloren. 


neu hergeſt. Dam.⸗Mänt. gefütt. 
u. repar. A. Klotz, Kürſchn.- Wwe. 


brennerei Karlsruhe i. B. 
Tim Tiſchler empfſehſt ſich für N 1 | | tl 
ſaub. Pollen von nn u. IN auf | k, 
Reparatur in u. außer d. Haufe. naturr. täglich friſch, feinſt. Tafel⸗ 
Off. unt V 192 an die Exp. d. Bl. eee Epil 
Suter fſtfagstiſch w. in w.aun.d. | Kifte 4 3,80, 10 Pfd⸗Kiſte M 6, 
Haufe empfahl Pl. Geiſtg. 109, 1, | Frau B. Margules, Buczacz 18 
räftiger Privat-Mitiagstisch | via Breslau. (18855 
zu haben Pfarrhof No, 3. (5532 n 2 Ten 
In der Barnick'ichen N ( hl h | 
DES" Route wici luce WIANSALN.OIG, 
fol das auf 20 225 A taxirte j, Weihnachtsbäume, prachtvolle 
Warenlager in Dirſchau im Sort.⸗Kiſtel ca, 300 St. bemalte 
Ganzen verkauft werden. Der Kugeln, Reflexe, fein beſponn. 
Käufer kann die vom Cridar | Neuheiten, Perlen und dergl. 
gemietheten beiden Ladenlokale Nachn. 4 5— Einſend. 4 0,80 
bis zum 31. Dezember 1900 franko hübſche große Spitze, 
en Angebote find dis zum | Engel oder Fruchtkörbch. gratis. 
18. November 1900 Th. Fr. Geyer, Simbad Alsina 
an den Konkursverwalter Herru in Thür. 117, (18859 
Rechtsanwalt Herrn Menzel, — ——  — 
Dirſchau zu richten. (1877 Spath der 
Pferde 


Der Konkursverwalter 
wird leicht u. Hog Aenne 
* 


Menzel, Rechtsanwalt. 
Fracks f bene a 
ngjähr. be u. n 
P | g 


und empfohlenen Oppermann'schen 


Gegen Belohnung abzugeben ii N a 1 gegen Spath, 
Gr. ich 16. i m nz Preis p. Fl. 290 & franco gegen 
ant Roe Mach. Track A g Nadn, inel. genauer Gebrauchs⸗ 


werden verliehen ahweif, G. Oppermann's Nachf., 
Röbel in Mecklenburg. (1740 im 


Breitgaſſe 20. Nes 
Buch über die Ene wo zuvie 


Elegante Zeuge gi rate a 


1, K. 


Während deg. Winterhalbjahre 
bin ich von heute an außer in. 
meinen gewöhnlichen Sprech⸗ 


. | Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
ſtunden noch Montag, Mitt⸗ 22 
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Gefährliche Experimente. 


Das Reichsmarineamt hat, wie wir ſeiner Zeit 
meldeten, beſchloſſen, die Küſtenpanzerſchiffe „Siegfried“ 
und „Aegir“ auf der Danziger Werft in derſelben 
Weiſe wie den „Hagen“ einem Umbau zu unterziehen. 
Das war nach der Art, wie die wifizióje Preſſe ſich 
bemühte, die angeblichen Nutzen des Umbaues der 
„Siegfried“ ⸗Klaſſe dem ſtaunenden Volke klar zu machen, 
vorauszuſehen. Hauptſächlich war es der Umbau des 
„Hagen“, dem man mittſchiffs ein 7 Meter langes Stück 
eingeſetzt hat, um mehr Raum für die Kohlenbunker zu 

winnen, der auf gewiſſe Kreiſe geradezu beſtechend 
gewirkt zu haben ſcheint. Wir wollen den Herren diefe. 
Freude gern laffen, wir wollen uns fogar mit ihnen in die 
Freude darüber theilen, daß der „Hagen“ wieder fahren 
und ſchießen kann. Das „Wie“ ſteht jedoch auf einem 
anderen Blatt. 

Wir haben ſchon wiederholt Gelegenheit genommen, auf 
den jetzt theilweiſe der Verwirklichung entgegengehenden 
Plan zurückzugreifen, die 7 Schiffe der „Siegfried“⸗Klaſſe 
umzubauen, und wir müſſen immer wieder unſere 
Bedenken äußern, die den Umbau der „Siegfried“ 
Klaſſe trotz allem als gefährlich erſcheinen laſſen. Dieſe 
Küſtenvertheidiger find zu dem Zwecke konſtruirt, 
unjeren Seeküſten nach Möglichkeit Schutz zu ge: 
währen. Ihr Wirkungsgebiet iſt daher die Nord⸗ und 
die Oſtſee. Das, was durch den Bau erreicht werden 
ſoll, ijt, daß der Aktionsradius der Küſtenvertheidiger 
durch ein größeres Kohlenfaſſungsvermögen bei 10 See⸗ 
meilen Fahrt von 1500 Seemeilen nunmehr auf das 
Doppelte erhöht werden fol, mit anderen Worten, daß 
fie die Strecke Hamburg —Gibraltar hin- und herfahren 
können, ohne unterwegs Kohlen einzunehmen. Wir 
ſehen die Nothwendigkeit der Vergrößerung dieſes 
Aktionsradius, wenn er auch angenehm ſein mag, 
durchaus nicht ein. Wir können uns in dieſer Be⸗ 
ziehung nur den Ausführungen der „Leipz. N. Nachr.“ 
anſchließen, die in einem außerordentlich ſcharf 
gehaltenen Artitel ſich dahin äußern, daß, 
wenn der Umbau nachträglich vorgenommen 
werden ſoll, es auf der Da liegt, daß man 
ſeiner Zeit, als die Küſtenvertheidiger auf Stapel ge⸗ 
legt wurden, viel zu viel von dieſen Schiffen verlangte: 
ſtarke Bewaffnung, Panzerung, Schnelligken und Kohlen- 
ausdauer. Das find Anforderungen, denen Schiffe 
mit 3500 Tonnen nicht zu genügen vermögen. Deshalb 
gab man auch ſchon den beiden jüngſten Schiffen dieſer 
Klaſſe ein etwas vergrößertes Deplazement und daher 
mehr Kohlen. Mit den fetzt beſchloſſenen Aenderungen 
will man augenſcheinlich dies nachholen. Trotzdem wird 
man aus dieſen Fahrzeugen niemals etwas Ganzes 
machen können trotz aller Flickarbeit; wenn die „Nord⸗ 
deutſche Allgem. Zig.“ ausführt, daß der umbau der 
„Siegfriedklaſſe“ voraus ſichtlich nur 20 Millionen 
koſten ſoll, ſo kann es heute wohl 
ſchon ruhig ausgeſprochen werden, daß es bei dieſen 
20 Millionen auf keinen Fall bleiben wird. Ein 
einziges Linienſchiff wird aber unſerer Marine ſicherlich 
mehr nützen als alle dieſe luſtigen Experimente, bei 
denen man an hoffnungslos verbauten Fahrzeugen] 
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= drrfterne. 
Roman von H. v. Gögendorif-Örnbomsti. 
* (Nachdruck verboten.) 


z (Gortjegurg.) 

So oft ſich der Ritimeiſter beim Entdecken 
ſeiner „Sterne“ geirrt hatte, Günther Imhoff machte 
eine Ausnahme. Er blieb nicht hinter ſeinen Er⸗ 
wartungen Zurück, ſondern überflügelte dieſe bei 
Weitem. ndem Geldern mit wirklichem Eifer an 
der „Karriere“ des jungen Mannes arbeitete, folgte 
er anfangs auch ſeiner nahezu krankhaften Neigung, 
Schickſal zu ſpielen und von ſich reden zu machen; 
aber das blieb ſich für Imhoff ganz gleich. That⸗ 
ſache war, daß das neue Leben ihm Befriedigung 
gewährte, daß bald der Erfolg mit leuchtendem 
Antlitz in feine Kammer trat! Hatte nun Derjenige, 
deſſen Hand ihm die Wege geebnet, nicht Auſpruch 
auf ſeine Dankbarkeit, mochten die Motive des Wohl⸗ 
thäters heißen, wie ſie wollten — der Maler be⸗ 
antwortete ſich die Frage mit „Ja“, und es ward 
ihm nicht ſchwer, eine wirkliche Zuneigung zu Geldern 
zu faſſen. Dieſer ſeinerſeits gewann Imhoff allgemach 
ſo lieb, als er es ſeiner Veranlagung nach überhaupt 
vermochte. Er betrachtete den Maler, wie er ſetzt 
im Sonnenlicht öffentlicher Anerkennung daſtand, 
und all dieſe ſchönen, in jenem Sonnenlicht lebens⸗ 
voll emporblühenden Schöpfungen halb als ſein 
Werk, ſein Eigenthum. Da war nun Jemand, den 
die Bande der Dankbarkeit an ihn feſſelten, Jemand, 
der ihn anhörte, wenn es ihm Bedürfniß war, feine 
ſcharſſinnigen Kombinationen, feine fein durchdachten 
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weiter herumdoktort. Aus einer Schildkröte läßt fih jdem 8. Februar 1893 in mehreren Miniſterial⸗Erlaſſen 
kein Rennpferd machen und aus einem Stiefel kein [dem Wunſche Ausdruck gegeben wird, Lehrern Sig 


Haus bauen. Das find Binſenwahrheiten, zu deren 
Erkenntniß ſich freilich anſcheinend gewiſſe Kreiſe 
unſerer Marinekonſtrukteure nicht aufzuſchwingen ver- 
mögen. 

Wer die Sache mit etwas praktiſchem Verſtand 
anfaßt, wird leicht auch ohne dieſe Umbauten das als 
nothwendig Erachtete erreichen können. Gewiß, die 
Küſtenvertheidiger haben wenig Kohlen gehabt, dann 
gebe man ihnen im Ernſtfall je einen Handelsdampfer 
als ſchwimmendes Kohlenlager mit. Fein iſt es nicht 
und ſchneidig ſieht es nicht aus, aber es iſt praktiſch. 
Jedenfalls würden die Schiffe im Verbande unſerer 
Schlachiflotte verbleiben, anſtatt, daß man auf den 
Werften an ihnen herumflickt. Die Lage iſt zu ernſt, 
als daß Deutſchland doktrinären und burenufratijchen 
Fragen zuliebe einfach auf die Hälfte ſeiner Seeſtreit⸗ 
kräfte verzichten kann. Wir müſſen die kärglichen 
Reſte unſerer Marine zuſammenhalten, um, wenn 


vielleicht eines Tages die Kanonen von ſelber 
losgehen, nicht ſchutzlos dazuſtehen. Man 
komme uns nicht mit dem lächerlichen Ein⸗ 
wand, es feien ſchon wieder andere Linien⸗ 


ſchiffe unſerer Flotte faſt fertig. Halbfertige Schiffe 
ſind überhaupt keine Schiffe und Schiffe, die von einem 
Dock in das andere gehen, ſind auch keine Schiffe, und 
wenn man erſt halbfertige Schiffsrümpfe auf den 
Werften mit dem Namen „Siegfried“⸗Klaſſe bezeichnet, 
ſo iſt das eine Täuſchung, die ſich nach dem erſten 
feindlichen Granatenſchuß von ſelbſt erledigt. 

Die Sache liegt klipp und klar, wie wir das bereits 
einmal ausgeführt haben, ſo, daß, wenn unſere 
Küſtenvertheidiger auf die Werften gebracht werden, 
ſich dann unſere ganze Schlachtflotte zuſammenſetzt 
aus zwei Linienſchiffen der „Kaiſer“⸗Klaſſe, dem Küſten⸗ 
vertheidiger „Hagen“, der wegen ihrer Bauart und 
Größe auf hoher See kaum mehr zu verwendenden 
„Sachſen“⸗Klaſſe und einigen werthloſen Panzerkanonen⸗ 
booten, auf denen man vielleicht Wäſche trocknen kann, 
mit denen ſich aber in einem modernen Seegefecht 
nichts ausrichten läßt. So ſehen zur Zeit, wo unſere 
beſten Schiffe in den oſtaſiatiſchen Häfen ſpazieren 
fahren, in denen für ſie nicht das Geringſte zu thun iſt, die 
Seeſtreitkräfte des deutſchen Reiches aus. 


Torales. 


* Dergeſchäftsführende Ausſchuß des preußiſchen 
Lehrervereius hat an den Kultusminiſter ſoeben zwei 
Eingaben gerichtet. In der einen Eingabe wird um 
Anordnung einer gleichen Dauer der 
Ferien für alle Schulen der Monarchie gebeten. 
In der Eingabe wird ausgeſührt, daß für eine gleiche 
Dauer der Ferien pädagogiſche, hygieniſche und ſoziale 
Gründe ſprechen.—In der zweiten Eingabe wird gebeten, 
den Gemeinden zur Pflicht zu machen, Lehrer 
in den Schulvorſtand bezw. die Shul- 
deputation aufzunehmen. Nöthigenfalls ſoll es 
den Gemeinden durch Geſetz zur Pflicht gemacht werden. 
In dieſer Eingabe wird dankend anerkannt, daß ſeit 


Borſe vom 


Berliner 


G 


Feldzugspläne gegen dieje oder jene oft nur ein⸗ 
gebildeten Widerſacher langathmig darzulegen: 


Jemand, der zum mindeſten diskret und geduldig 


war, wenn er auch niemals gemeinſchaftliche Sache 
mit ihm machte. 8 

Günther Imhoff war doch ein beſſerer Zuhörer 
als Pluto, der Wolſshund, beffer als ein Diener, 
ein „bezahlter Feind“, der hinging und ſeinen Herrn 
um eine Hand voll Silberlinge verkaufte. Zu irgend 


Jemandem aber mußte der Rittmeiſter reden. 


Imhoff hatte das ihm geſchenkte Vertrauen niemals 
verrathen, wohl aber bisweilen ſeinen Einfluß une 
merklich geltend gemacht, ſogar mit leiſer Hand ein⸗ 
gegriffen; er hatte manche Intrigue vereitelt, manchen 
Plan zerſtört, indem er Geldern von dem Orte 
ſeiner Machination zu entjernen oder ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit einem neuen, anſcheinend mehr ver⸗ 
heißenden Gegenſtande zuzuwenden gewußt hatte. 
Das ging aber nicht immer, und hier, wo Imhoff's 
Antheilnahme lebhafter als jemals war, ſah er ſich 
nahezu machtlos. 

Geldern vermochte Maja möglicherweiſe nicht 
ernſthaft zu ſchaden, keinen durchgreifenden Einfluß 
auf ihr Leben zu gewinnen, aber er konnte — 
Imhoff wußte aus Erfahrung wie gut! — Ver⸗ 
wirrung über Verwirrung in daſſelbe bringen. 

„Hören Sie, Rafael,“ nahm Geldern nach einer 
längeren, gedankenvollen Pauſe wieder das Wort, 

ich beabſichtige in den nächſten Tagen einen kleinen 
Ausflug zu unternehmen, deſſen Ziel, ich will es 
Ihnen nicht verhehlen, Sielanka, das Erbtheil des 
alten Habichts, ift. Jenes gelobte Sielanka ſoll 
prächtig liegen; haben Sie denn nicht Luft, ſeine 
maleriſchen Schönheiten im Intereſſe Ihres Pinſels 


> sziren?“ 

ji „Beten Hauk! Sie wiſſen doch, daß Borck 
momentan in Berlin iſt? Es wäre nach meinem 
Dafürhalten richtiger, wenn Sie jeine Rückkehr ab⸗ 
warteten, beſonders da ich nicht verſtehe, was Ihnen 
dieſer ſeltſame Einſall, ein Haus in der Ab⸗ 
weſenheit ſeines Eigenthümers zu beſuchen, eintragen 
folte, 


und Stimme im Schulvorſtand bezw. der Schuldeputation 
zu geben. Leider aber iſt die Zahl der Orte, in welchen 
man dieſen Wünſchen nachkommt, noch ſehr gering. 
Eine allgemeine Durchführung dieſer Forderung könnte 
für die Schule nur ſegensreich ſein. 

* Carl Stangen's Reiſe⸗Burean in Danzig. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig hat, wie 
ſchon berichtet um dem reiſenden Publikum jede mögliche 
Erleichterung zu verſchaffen, in dem neuen Empfangs⸗ 
gebäude, gegenüber der amtlichen Verkaufsſtelle für 
Rundreiſeheſte, für eine von Carl Stangen's Reiſe⸗ 
Bureau in Berlin hier in Danzig zu errichtende Filiale 
ein Zimmer abgetreten. Dieſe Stangen'ſche Filiaie 
wird Auskunft ertheilen über Reiſetouren im In⸗ und 
Auslande, ſowie gegen eine mäßige, von der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu genehmigende 
Gebühr die Ausfertigung der Formulare für zu 
beſtellende Rundreiſehefte übernehmen. Ferner über⸗ 
nimmt die Filiale die Beſorgung aller Arten Fahr⸗ 
ſcheine für Eiſenbahnen und Dampfſchiffe im In⸗ und 
Auslande. Es iſt dies eine beſondere Art von Fahr⸗ 
ſcheinen, zu deren Ausgabe Carl Stangen's Reiſe⸗ 
Bureau berechtigt iſt. Dieſelben können an einem 
beliebigen Orte anfangen und ebenſo endigen, ſie 
haben eine längere Gültigkeitsdauer und berechtigen 
zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge. Für 
dieſe Fahrſcheine wird weder ein Zuſchlag noch eine 
beſondere Gebühr, ſondern nur der Originalfahrpreis 
für Schnellzüge erhoben. Dieſe Fahrſcheine ermöglichen 
Reiſen in gerader Linie, z. B. von Danzig über Berlin, 
Wien, München nach Rom oder beiſpielsweiſe von 
Danzig über Breslau, Wien, München nach Paris u. 
f. w., ohne daß auch zu gleicher Zeit für die Rückreiſe 
eine Fahrkarte gelöſt werden muß. Alsdann können 
Fahrkarten für die weiteſten Touren, bis rund um die 
die Erde, durch das Bureau ausgegeben werden, doch 
müſſen ſolche Fahrſcheinhefte ſtets einige Tage voraus 
beſtellt werden, weil fie erſtvon demHauptbureau in Berlin 
bezogen werden müſſen. Später wird die Filiale auch 
die gangbarſten Reiſehandbücher und Karten auflegen, 
um in jeder Beziehung den Reiſeverkehr zu erleichtern. 
Die Filiale des Reiſe⸗Bureaus wird ſelbſtredend auch 
alle auf die größeren Geſellſchaftsreiſen von Carl 
Stangen's Reiſe⸗Bureau Bezug havenden Programme 
aufliegen haben und über die Reiſen ſelbſt Auskünfte 
ertheilen. Die Zahlungen für die Geſellſchaftsreiſen 
können ebenfalls in der Filiale erfolgen. 

* Ländliche Arbeiterwohnungen. Den draſtiſchen 


Ausſpruch, den der Kaiſer über die Beſchaffenheit der 
ländlichen Arbeiterwohnungen bei der erſten Beſichtigung 


ſeines Gutes Cadinen gethan hat, hat f. Z. großes ih 


Aufſehen erregt und zu lebhaften Diskuſſionen Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Wie wir ſ. Z. gemeldet haben, hat 
der Kaiſer in Cadinen ein Vierfamilienhaus nach dem 
Muſter der Häuſer, die auf den Farmen der Königin 
von England errichtet find, erbauen laſſen. Ein Guts⸗ 
beſitzer im Kreiſe Heiligenbeil, der ſich das leiſten konnte, 
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Muſter. Ueber ſeine Erfahrungen berichtet die „Elb. 
Ztg.“ folgendes: 5 

„Die Leute zogen ein. Sie waren ganz entzückt von der 
neuen Wohnung. „Neinche, ſie is wirklich zu ſcheen“, ſo 
verſicherten ſie dem fürſorglichen Rittergutsbeſitzer ein über 
das andere Mal. Der Agrarier war zufrieden in dem 
Gefühl, ein gutes Werk gethan zu haben. Noch wiederholt 
richtete er ſpäter an die Leute in dem neuen Hauſe die 
Frage nach dem Befinden in dem behaglichen Heim. Immer 
dieſelbe Antwort: „Es ift alles ſehr ſcheen, Herrche. Neinche 
es iſt zu ſcheen“. Vor kurzem fiel es nun dem fürſorglichen 
Oſtelbier ein, ſich durch eigenen Augenſchein von der 
Beſchaffenheit der Wohnungen zu überzeugen. Nicht wenig 
überraſcht war er, als er das große Wohnzimmer mit 
Kartoffeln angefüllt vorfand. „Ja, aber wo wohnt Ihr 
denn?“ „In der Küche Herrche, da is es immer ſo ſcheen 
warm.“ In dem Schlafzimmer fand der Agrarier ebenfalls 
vieles, für deſſen Unterbringung Boden und Kellergelaß 
beſtimmt waren; auch das liebe Hühnervolk wurde dort 
angetroffen. „Na, aber den Baderaum habt Ihr doch fleißig 
benutzt?“ „Ja, Herrche, der is auch ſehr ſcheen“. Der Raum 
wurde geöffnet und ſiehe da, er war in einen Schlachtraum 
umgewandelt worden, wozu die Badezimmer⸗Einrichtung gut 
paßte. Wie es in dieſer einen Wohnung ausſah, fo war es 
ähnlich in den übrigen Wohnungen beſtellt. Die Arbeiter 
fühlten ſich ſo ſehr glücklich. „Neinche, es iſt alles ſehr 
ſcheen“. Den wahren Werth einer größeren Wohnung 
wußten die Leute offenbar nicht richtig zu würdigen, und ſo 
benutzten fie die beſten Zimmer zu allerlei Lager⸗ und 
Wirthſchaftsräumen und zogen ſich, wie es früher war, in 
die Küche zurück. Der Agrarter meint nun, daß ein ſolcher 
Bau, wie das Vierfamilienhaus darſtellt, doch etwas zu 
theuer als Lagerraum iſt. 


Vorausgeſetzt, daß der Bericht wahr und nicht blos 
„gut erfunden“ iſt, ſo beweiſt das weiter nichts, als 
daß die Leute durch ihren Jahre langen Aufenthalt 
in ſchlechten Wohnungen es gänzlich verlernt haben, 
den Werth einer guten Wohnung zu ſchätzen. Sie 
werden ſich mit der Zeit ſchon an gute Wohnungen 
gewöhnen. 


* Die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt muß bis ſpäteſtens am 1. Februar des 
erſten Militärpflichtjahres, d. i. desjenigen Kalender» 
jahres, in welchem der Betreffende das 20. Lebens⸗ 
jahre vollendet, bei der Prüfungskommiſſion nachgeſucht 
werden. Die Eltern und Vormünder der im Jahre 
1881 geborenen jungen Leute ſeien daher ſchon jetzt 
auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam gemacht. Dem Be⸗ 
werbungsſchreiben iſt entweder die Beſtätigung der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung durch Vorlegung der 
Schulzeugniſſe beizufügen, oder es iſt in demſelben 
das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung vor der Kom⸗ 
miſſion auszuſprechen. Im letzteren Falle iſt anzu⸗ 
geben, in welchen zwei fremden Sprachen der Bewerber 
geprüft werden will. Die Wahl zwiſchen dem Eng- 
125 Franzöſiſchen, Lateiniſchen and Griechiſchen ſteht 

m frei. 


* Zolltarif in Bezug auf den Weinhandel. Am 
Donnerstag, den 15. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
findet in Berlin im Geſchäftszimmer des Deutſchen 
Handelstages eine Sitzung zur Berathung des Zoll⸗ 
tarifs in Bezug auf den Weinhandel ſtatt. Eine Reihe 


folgte dem Beiſpiele des Kaiſers und baute auf ſeinerf von Handelskammern hat hierzu ihre Theilnahme 


14. November 1900. 
Giſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


Beſitzung gleichfalls ein Vierfamilienhaus nach Cadiner l zugeſagt. 
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Vaurobürr 


„Ich will es auch nicht, Imhoff. Wahrhaftig 
nicht! Aber ich kann hier nicht. fil Fa gie ine 
mit verbundenen Augen. Ich muß etwas beginnen, 
das mit jenem verteufelten Bord zuſammenhängt! 
—— — Ich muß Sielanka ſehen und gleichzeitig 
in Erfahrung zu bringen ſuchen, wohin Ahasver ſich 
in Wahrheit gewendet hat. Dort wird man von 
ſeinem wirklichen Aufenthaltsorte unterrichtet ſein 
und kaum ein Hehl daraus machen ... Rauchen 
wir noch eine „Allerletzte“ mit einander, mein 
Junge?“ 

„Ich ziehe es vor, ſie im Freien zu genießen, 
auf ſtillen Gartenwegen; dabei geſtaltet ſich mir mein 
nächſtes, an eine hieſige Scenerie gekuüpftes Bild 
im Geiſte vollends aus.“ i 

„So ſeien alle guten Geifter mit Ihnen. Ich 
gehe, Herrenſtein auſzuſuchen. Auf Wiederſehen!“ 


a 5 * 


Nachdem die Schönheit von Jendrewo ihr 
Heimathsdorf verlaſſen hatte, gab es keinen Grund 
mehr für Lucian Werner, die Wege zu vermeiden, 
auf denen er ſie ſonſt zu treffen fürchtete. Das 
Gärtnerhaus lag nun gar ſtill inmitten des Garten⸗ 
eilandes, worin noch vor Kurzem Maja's lichte 
Geſtalt unter ſommerlichen Roſen gewandelt, während 
jetzt nur der Herbſtwind darin mit welken Blättern 
ſein Spiel trieb. 

Der Obergärtner befand ſich tagsüber nur ſelten 
daheim, und die alte Naſtka führte — jenes kurze 
Nachmittagsſtündchen abgerechnet, wo die Sonne 
noch einigermaßen warm auf dem kleinen Garten 
lag — in den hinteren Räumen des Hauſes ein 
geheimnißvolles Daſein, das fih jeder Kontrolle 
entzog. — Das große Geſangbuch, deſſen Verje fie 
„abitridte” und gleichzeitig „abmurmelte“, und eine 
Flaſche Magenbitter war alles, deffen die gute Frau 
zum Leben und Glücklichſein bedurſte, und genug, 
um ſie für die Außenwelt völlig zu abſterben laſſen. 

So verbrachte Lucian anſcheinend ungeſtört und 
unbeachtet manche ſtille Zwielichtſtunde an der 
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der „Danziger Meueſte Uachrichten“. 


Grenze ſeines kleinen Beſitzthums — rauchend, auf 
den hölzernen Zaun gelehnt, der den Garten der 
Hartmaun's abſchloß, und mit ſchmerzlich ſüßen Ges 
fühlen von den unwiederbringlich verlorenen Ver⸗ 
gangenheit träumend. ... Es gab aber noch Einen, 
dem die dunklen Fenſter, die öden Wege Träume 
von lichtvolleren Tagen zu erwecken vermochten; 
Einen, der plötzlich einmal, von den Strahlen der 
untergehenden Sonne in königlichen Purpur gehüllt, 
As Lucian ſtand. Das war der Graf Herrens 
tein?! 

Lucian Werner hatte eine Begegnung mit ihm 
ſeit Maja's Entfernung ſorgfältig vermieden; es 
lebte auf dem Grunde ſeiner Seele ein tiefer Groll 
gegen den Herrn von Jendrewo; ein Groll, den er 
in ruhigen Stunden der Ueberlegung ungerechtfertigt 
nennen mußte, aber dennoch nicht niederzukämpfen 
im Stande war, und der ihn hinderte, dem Grafen 
frei in die Augen zu ſchauen. Dieſen Abend war 
ein Ausweichen unmöglich. 

„Bleiben Sie!“ ſagte Herrenſtein in befehlendem, 
wenngleich gütigem Tone, als Lucian Miene machte, 
ſich nach ehrerbietigem Gruße zurückzuziehen. „Ihr 
Recht, hier zu ſtehen, iſt mindeſtens ein ſo gutes als 
das meine. Wir ſprachen einander lange nicht, und 
ich möchte nun von Ihnen hören, ob Sie mit mir 
zufrieden ſind.“ i 

Der Graf ſprach die letzten Worte mit einem 
Anfluge von Herzlichkeit und Wärme, der Lucian 
befremdete und vollends aus dem Gleichgewicht 
brachte. Er fand nicht fofort eine Antwort. 

„Ich weiß alles,“ nahm der Graf wieder das 
Wort — „ich weiß, daß Ihre Freundin Ihnen vor 
ihrem Scheiden Lebewohl — und mehr noch — 
geſagt hat; ſie geſtand es mir, und ich zürnte ihr 
nicht.. ... Sprechen Sie nun, Werner: that 
ich weniger, als Sie nach unſerer ernſthaften 
Unterredung in meinem Hauſe von mir jemals er⸗ 
warteten?“ 

Selbſt die Beſten unter uns haben ihre dunklen 
Stunden, in denen der böſe Engel mit den ſchwarzen 
Fittichen feine Gewalt über das ſchwache Menſchen⸗ 


ger. 


-gelegenheit nichts zu machen fein, wenn ihnen nicht 


welcher auch die Kommiſſion zur Seßhaftmachung der 


aus ihrem Gewerbebetriebe, ſofern die Leiſtung für den 


ſetzung verjähren die Anſprüche der Land» und Forwirthe, 


łógrungófrijt läuft jedoch nicht vom Tage der Gute 
ſtehung der Forderung, ſondern vom 1. Jannar des darauf 


entſteht, würde aljo am 1. Fannar 1903 verjährt fein, die zum Juni 1923 oder bis um Tage ihrer 
Forderung des Schuhſabrikanten an den Schuhwaaren⸗ 1 Wiederver eirathung ſowie u. alei. 
händler dagegen erit am 1. Januar 1905; das letztere Summe für ihr ind bis zu deſſen 21. Leben: 
würde auch in Bezug auf rückſtändige Zinſen der Fall ſein. 0 Y p 


Donnerstag 


© Zichftabl. In der vorgeftern mitgetheilten 
Diebſtahlsgeſchichte hat, wie wir erſucht werden mite 
zutheilen, der Tiſchlergeſelle W. nicht bei einem Zunft⸗ 
genojjen, ſondern von feinem Arbeitsgeber das 
Handwerkszeug geſtohlen. 

> tehuijche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Juternationale Patentburean Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Ein Gebrauchsmuſter iſt eingetragen auf eine 
Schutzvorrichtung der Stromabnehmer für Trolleyſyſteme, 
bejtegend aus einem an der Trolleuſtange drehbar gelagerten 
Hebel, der an einem Arm eine Gabel trägt, an dem andern 
Arme mit einer Leine verſehen tt für Otto Pfuhl, Danzig. 

* Nachmeis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 4. November bis Sonnabend, den 10. November 1900. 
Lebendgeborene: 33 männliche, 47 weibliche, 80 insgefammt. 
Todigeborene: 2 männliche, 2 weibliche, 4 insgeſammt. 
Geſtorbene lausſchl. Todtgeborene): 34 männliche, 24 weibliche, 
58 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
18 ehelich, 4außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —, Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica --, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſall 6, darunter a) Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 6, b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 
1 Jahr 5. Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungen⸗ 
ſchwindſucht 6. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9, 
darunter 3 Keuchhuſten. Alle übrigen Krankheiten 83, darunter 
8 Krebs. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 2, b) Selbſtmord 2, 
c) Todſchlag —. | 

* Echaubrefchen in Neutuchel bei Tuchel. Das 
am Sonnabend, den 10. d. Mis. mit einer 
10,12 pferdigen Spiritus⸗Lokomobile, Mart 
„Altmann“ aus der Motorfahrzeug⸗ und Motoren: 
fabrik Berlin, Aktiengeſellſchaft, Marienfelde Berlin, 
Generalvertreter für Weſtpreußen: E. A. Claaßen, 
Danzig, Komtoir Hundegaſſe 43, parterre, unter 
zahlreicher Betheiligung von Landwirthen abgehaltene 
Schaudreſchen iſt zur allſeitigen Zufriedenheit verlaufen, 
und die Spiritus⸗Lokomobile, welche in jeder Weiſe 
zuverläſſig arbeitete, fand den größten Beifall. Am 
Dienstag, den 20. d. Mts. wird in Hansdorf bei 
Elbing auf dem Rittergute des Herrn Rittmeiſter 
P. Borowski eine gleiche Schauarbeit ſtattfinden, wozu 
Intereſſenten ebenfalls wilkommen ſind. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Strafkammerſitzung vom 13. November. 


; Kuppelei. 

Eine ſehr umfangreiche Anklageſache wegen Kuppelei 
beſchäftigte heute die Strafkammer I bis in die ſpälen 
Nachmittagsſtunden, in welcher die hieſige Reſtaurateurin 
Schulz, die am Vorſt. Graben eine Schankwirthſchaft 
betreibt, angeklagt war. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, ſie endete mit der 
Freiſprechuug der Angeklagten. Das Gericht kam 
nach dem Ergebniß der Verhandlung zwar zu der 
Ueberzeugung, daß in dem Lokal der Angeklagten 
Dinge getrieben worden find, wie fie die Anklage 
behauptet, — es konnte jedoch nicht einwandfrei ſeſt⸗ 
geſtellt werden, daß die Angeklagte Kenntniß von 
dieſen Vorkommniſſen gehabt hat. 


* Der Lehrermangel in unſerem Oſten ift in 
Folge der Durchführung des Einjährigen⸗Dienſtes der 
Polksſchullehrer recht empfindlich geworden und das 
Volksſchulwefen, das ohnehin fon in Folge der großen 
Ueberfüllung von Schulklaſſen ꝛc. mit vielen Schwierig⸗ 
teiten zu kämpfen hat, dürfte darunter empfindlich zu 
leiden haben. In einigen Regierungsbezirken (Provinz 
Brandenburg 2c.) ift die Zahl der unbeſetzten Stellen 
amtlich feftgeftellt worden. Am 5. November waren 
3. B. im Regierungsbezirk Potsdam 75 Lehrſtellen un⸗ 
beſetzt. Eine amtliche Statiſtit hierüber für Weſtpreußen 
würde wohl noch viel ungünſtigere Zahlen 
zu Tage fördern. Aus vielen Bezirken wird über un⸗ 
beſetzte Lehrerſtellen berichtet. Im Kreisſchulinſpektions⸗ 
bezirke Zempelburg allein ſind 7 Lehrerſtellen unbeſetzt. 
Mit Ausnahme einer Stelle verlautet über die Be⸗ 
ſetzung der anderen Stellen noch nichts. So und 
ühnlich dürften die Verhältniſſe auch in den anderen 
Bezirken ſein. Es wäre dringend erwünſcht, daß 
der Umfang des Lehrermangels amtlich feſt⸗ 
geſtellt würde. Bis zum Frühjahr des 
nächſten Jahres muß ſich aber der Lehrermangel noch 
vielmehr verſchürſen, da bis dahin auf eine Ausfüllung 
der Lücken nicht zu rechnen iſt, weil Seminarprüfungen 
bis zu dieſer Zeit nicht abgehalten werden und anderer⸗ 
feits durch Fortzug, Berufung in ein anderes Amt, 
Penſionirung ꝛc. neue Lücken entſtehen müſſen. Der 
Umſtand, daß man im Werften unſerer Monarchie bisher 
noch faſt garnichts über Lehrermangel gehört hat, legt 
doch die Vermuthung nahe, daß eine weſentliche Rolle 
bei dem Lehrermangel die Beſoldungsverhältniſſe 
ſpielen. Der jetzige Lehrermangel birgt noch indirekt 
eine große Gefahr in ſich. Es iſt nämlich zu befürchten, 
daß die Anforderungen an die Vorbildung derLehrer herab- 
geſetzt werden und minderwerthiges Material dem Lehrer⸗ 
ſtande zugeführt wird. Vom Standpunkte der Volks⸗ 
bildung aus würde das einen großen Rückſchritt zu 
bedeuten haben, deſſen Folgen nicht abzumeſſen wären. 
Gewiß dürfte der Lehrermangel bei dem Kultusminiſter 
Gegenſtand ernſter Erwägungen ſein; mit den Er⸗ 
wägungen allein dürfte in dieſer ſehr wichtigen Au⸗ 


Radikal⸗Heilmittel folgen. 

Land wirthſchaftskammer. Am Freitag, den 
16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr findet in Danzig im 
Dienſtgebäude der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen unter Vorſitz des Herrn Hammer 
herrn von Oldenburg ⸗Jauuſchau eine Sitzung des 
Ausſchuſſes für Volkswirthſchaft ſtatt, an 


Landarbeiter theilnehmen wird. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. a. Berathung und Beſchlußfaſſung über den 
von der Kammer in der Frühjahrsſitzung in den volks⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſchuß zurückgewieſenen § 14 der 
Beſchlüſſe betreffend Maßregeln zur Linderung der 
Arbeiternoth. Der Vorſtand der Landwirihſchafts⸗ 
kammer wird unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
von Oldenburg am Sonnabend, den 17, d. Mts., Vor: 
mittags 10 Uhr, in Danzig ebenfalls eine Sitzung 
abhalten. 

* Die Berührung von Forderungen. Eintragungen 
im Grundbuch, ſowie ausgeklagte Forderungen und ſolche 
Forderungen, die aus einem familfenrechtlichen Verhältulß 
entſpringen, verjähren bekanntlich nicht. Im Uebrigen gilt 
der Hauptgrundſatz, daß die Verjährungsfriſt 30 Jahre 
beträgt. Hierbei giebt es natürlich eine große Anzahl von 
Abweichungen, deren Keuntniß für jeden Menſchen nützlich, 
für den Geſchäftsmann aber unentbehrlich if Der Einwan⸗ 
der Verjährung gilt ja im Allgemeinen als unmoraliſch, ein 
anſtändiger Menſch erhebt ihn nicht und hält ihn nur dann 
für zuläfſig, wenn durch ihn dem Unrecht entgegengetreten 
werden fol. Trotzdem ift es nothwendig, die Beſtimmungen 
über die Verjährungsfriſt zu kennen. In zwei Jahren 
verjähren die Anſprüche derchewerbetreibenden für Forderungen 


Allenſtein, 13. Nov. Mit einer gegen den kgl. 
Eiſenbahnfiskus gerichteten Entſchädigungs⸗ 
klage, die die Hinterbliebenen des Arztes von 
Przewoski und die Erben des Apothekers Hennings 
von hier angeſtreugt haben, beſchäftigte fith geſtern das 
Landgericht in Königsberg. Wie f. 3. gemeldet, wurde 
am 17. Mai o. Is. Przewoski, der fich mit dem 
Apotheker Hennings auf einem Fuhrwerk des Acker⸗ 
bürgers Penezerezinski befand, auf dem an der Feld⸗ 
mark Kl. Trinkhaus gelegenen Ueberwege der Allen⸗ 
ſtein⸗Ortelsburger Bahn von einem Zuge überfahren, 
wobei alle drei Perſonen getödtet wurden. Später 
ſind die Hinterbliebenen des Penczerczinski leine 
Wittwe und drei Kinder) mit ihrer Klage ſowohl vom 
Königsberger Landes wie Oberlandesgericht abgewieſen 
worden, weil die Tödtung des Penczerezinski lediglich 
auf eigene Ungufmerkſamkeit zurückzuführen fei Auf 
Grund dieſes Erkenutuiſſes traten die Erben der beiden 
anderen Getödteten als Kläger gegen den Fiskus auf, 
weil ſie nur die Inſaſſen des Gefährts geweſen wären. 
Die Frau des Arztes verlangt 502,60 Mk. als Bee 
gräbnißkoſten und jährlich 1826,50 Mk. als Rente bis 


Haushalt des Schuldners erfolgte. Unter derſelben Voraus⸗ 


ferner diejenigen der Gaſtwirthe, ſowie alle aus dem Arbeits- 
verhältuiß entſtandenen Forderungen; hierzu gehören auch 
die Honorarſorderungen von Lehrern, Aerzten, Rechts⸗ 
anwälten, Gerichtsvollziehern, Unterrichts⸗Anſtalten u. ſ. w, 
In vier Jahren verfähren die Anſprüche von Gewerbe⸗ 
treibenden für Leiſtungen, die nicht für den Haushalt des 
Schuldners, fondern für den Gewerbebetrieb beſtimmt find, 
ebenjo die Anſprüche auf rückſtüändige Zinſen, Renten und 
andere regelmäßig wiederkehrende Leiſtungen. Die Ver⸗ 


folgenden Jahres. Die Forderung des Schuhmachers an 
einen Privatmann, die heute oder im Lauſe des Jahres 


jahre. Der Berechnung lag das verſteuerte Einkommen 
des Verſtorbenen (7000—7500 Mt.) und ſein Nachlaß 
(38 000 Mk.) zu Grunde. Der Gerichtshof beſchloß, da 
ſeiiens des Elſenbahnfiskus die Höhe der verlangten 
Renten bemängelt wurde — gegen die Höhe des 
Begräbnißgeldes wurde nichts eingewendet — die 
Vertagung der Klage behufs Vorlegung der Nach⸗ 
laß⸗ und Steuerakten. Die Klage der Henning'ſchen 
Erben wurde ebenfalls vertagt. 


Kleine Chronik. 


Das Alibi⸗Tagebuch. Die „Wiener Allgemeine 
Zeitung“ veröffentlicht folgende Aufzeichnungen aus 
dem „Tagebuche eines Aengſtlichen“: 

.. . Seit ich die Verhandlungen im Hilsner 
Prozeſſe leje, führe ich ein Tagebüch. Man 
kann nicht wiſſen, in welche gefährliche Situation man 
einmal kommen kaun. Dann heißt es: „Wo waren 
Sie vor zwei Jahren um 11 Uhr Vormitiags? Was 


Die Verjährung wird unterbrochen durch An⸗ 
erkenntulß, Abſchlagszahlung, Zinszahlung und Sicherheits⸗ 
leiſtung. Ebenſo bewirkt die vorherige Zuſtellung eines 
Zahlungsbefehls eine Unterbrechung, die ſich im Uebrigen 
dach den Beſtimmungen der Zivilprozeßordnung richtet. 

* Beſtätigung. Der Lehrer Andreas Strey, welcher 
bis zum 1. Oktober d. Js. an der evangeliſchen Schule zu 
Altſchottland amtirte und dann vom hieſigen Magiſtrat an 
die Mittelſchule zu St. Katharinen berufen wurde, iſt jetzt 
von der Königlichen Regierung beftätigt worden. 


herz geltend macht; in dieſer Sekunde ſtand er dem 
jungen Landmann gefährlich nahe. Lucian's Blut 
wallte ungeſtüm auf und er empfand ein brennendes 
Verlangen danach, die ſchmächtige, läſſig am Zaune 
lehnende Geſtalt zur Seite ſchleudern und darüber 
hinweg, voll ſchweigenden Zorns, ſeiner Wege gehen 
zu dürfen! Aber das Gute gewann fchnell wieder 
die Oberhand. Ein Blick in das blaſſe, freundliche 
Autlitz des geduldig einer Antwort harrenden Mannes 
an feiner Seite entwaffnete ihn vollends; fein Stolz haben Sie am zwölften Sonntag des verfloſſenen 
ſahres um ½ 4 Uhr Nachmittags gemacht? Können 


l le, die aus des Grafen fanften 
re er Be] . i RE nachweiſen, daß Sie am 13, Februar 1899 wirklich 


A üte,“ Tante | um 3 Uhr früh ſchon im Bette lagen?“ u. f. w. Dabei 
er ee ee 1 je kk beſitze ich ein ſchlechtes Gedächtniß. Habe mich darum 


j | entieglofjen, nunmehr genau Buch darüber zu führen 
Dea onan nla ervaren md id glaube, ber ere | mns ig Togs mb Nadia über shue. JA Bin je 


jis € auch ein Sammler geworden: ein Sammler von 
„So Gott will, werde ich es, Werner,“ ent⸗ 


Alibi⸗Beweiſen. Mir ſoll man nichts anhaben 
gegnete der Gebieter von Jendrewo mit ſeiner] können, wenn ich einmal in eine unangenehme Gerichis⸗ 
melodiſchen, jetzt bewegten Stimme; „ſie ſoll es 


affaire verwickelt werde. s 
Ihnen einſt ſelber jagen, ob mir etwas in der Welt a POZIE" m j 
höher galt als ihr Glück! Und Sie, mein braver, Seit ich mein Alibi Z ag eb ud führe, habe ich 
$ 3 ein jo wohliges Geſühl, wie Einer, der Geld in der 
urſche werden allzeit Freude daran haben, die h O ; 
inſtige Genoſſin, glückli i icht 7 Ob Sparkaſſe hat. Gott gebe, daß ich's nie brauche. 
, Gia pion s In eine Bape Ta, 
{ wo der da 0 8 e 
12 A e 115 kann eben nicht anders Herren! gene dem ee Seit des A 
ein. Reichen Sie mir die Hand, Werner. bin | geflagten, gegenüber feinen fortwährenden Unichulds⸗ 
Ihnen wohlgewogen um Ihres redlichen Sa betheuerungen, gegenüber feinen guten Leumunds. 
willen — und Gie follen jeder Zeit ein Anrecht auff noten und dem mißglückten Jndizienbeweis habe ich 
meine beſondere Berückſichttgung haben.“ t nur eine, aber, wie ich glaube, eine l entſcheidende 
, f ż 1 Bemerkung zu machen. „Meine Herren, der Vorname 
Er denkt nicht daran, was er mir genommen hat! dieſes Mannes ift: Jſidor í 
ſagte Lucian zu ſich ſelbſt, nachdem ſich der Graf 0 a 
m, nn Er a an 1 * Die Marianka, unſer »Dienſtmüdchen, hat heute 
arum follte er auch? bon ihnen allen Naſenbluten gehabt. Die Fanny vom dritten 
weiß, wie es in mir ausſieht — und Keinen kümmert] Stock hat's sł ai Det Pena hy 
es. — Maja ſelbſt, wenn fie dereinjt an feiner Seite | Unheil von mir und meiner armen Familie! 
im Wagen oder zu Pferde die Straßen von Jendrewo n a Z 
durchkreuzen wird, vergißt am Ende, was für Menſchen Heute ift mir etwas Schreckliches paſſirt. Ich fahre 


1 875 ihre Wiege vom Ring nach Hauſe. Wie ich aus dem Tramway⸗ 
ana Er wohnen e us Wiege magen aina ift fie weg, ſpurlos verſchwunden. 


Zögernd wandte er den ſchmerzerfüllten Blick ch ſuche in allen Tafchen, ich leuchte mit Jündhölzchen 


: i auf den Boden, nichts da, verloren! Meine 
von dem wohlbekannten Bilde des kleinen Gartens Tramwaykarte nämlich, der Alibi⸗Beweis. 
ab, worin feine liebſten Träume begraben lagen,] Ich ſtürze angſtbleich die Stiege hinauf. Wenn der 
und iriti gefenkten Hauptes heimwärts. Aid deen nur baute nichts paſſirt ift, wo ich meinen 

à Bortjegung folgt} 


Alibi⸗Beweis nicht habe! Meinen ſchönen Alibi-Beweis 
Br 4 e e ci" sara o po naj Thüre 
ebt ein Zettel mit der Inſchrift: „Ich binn ich im 
Lp; a JWaſchkuchl.“ Ja, dort übe ich fie, fie een fie 


Danziger Neneite Nachrichten. 


15. November. 
growing 


* Marienburg, 18. Nov. Ein Berliner Schauſpiel⸗ 
Ehepaar war auf der Straße in Streit gerathen, Da 
kein Polizeibeamter in der Nähe war, wollte Herr 
Rürgermeifter Sandfuchs Ruhe ſtiften und ſchließlich 
die beiden Leute nach der Polizeiwache mitnehmen. 
Das war allerdings leichter gedacht als gethan, denn 
nunmehr attackirte das Ehepaar gemeinſam den Bürger⸗ 
meiſter und biß ihm, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, das 


untere Glied des linken Daumens ab. 
Elbing, 13. November. 


al3 


Kammergerichts ernannt. Ende 1857 kam 
zur Rechtsanwaltſchaft über und wurde als ſolcher beim 
Kreisgerichte Marienburg mit dem Sitze in Stuhm 
angeſtellt; im Juni 1864 verlegte er ſeinen Wohnſitz 
nach Marienburg und 1873 nach Elbing. 

Z. Pr. Stargard, 18. Nov. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag ſind in der hieſigen Syna goge 
einige Fenſter eingeworfen worden. Des⸗ 
gleichen ſind mehrere Fenſterſcheiben im Hauſe des 
Rentiers Blumberg in der Herrenſtraße ruͤchlos zers 
trümmert. Trotz eifrigſter Recherchen iſt die Er⸗ 
mittelung der Thäter nicht gelungen. 

e. Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 13. Nov. Wie in 
allen Theilen der Monarchie, ſo beginnt auch im 
hieſtigen B zirk in der letzten Zeit fih der Lehrer⸗ 
mangel fühlbar zu machen. So iſt u. a. die Lehrer⸗ 
ſtelle in Kielau feit geraumer Zeit nicht beſetzt, auch 
hat Gdingen an der katholiſchen Schule ſtatt eines 
Lehrers dieſer Tage eine Lehrerin als Stellvertreterin 
erhalten. 

J. Marienwerder, 13. November. Die Stadt. 
verordneten⸗Verſammlung nahm in ihrer 


Magiſtrat erſucht, wegen der Errichtung einer ſtaat⸗ 
lichen Realſchule im Anſchluß an das hieſige 
Gymnaſium bei dem Herrn Kultusminiſter und dem 
Herrn Oberpräſidenten vorſtellig zu werden. Wie er⸗ 
freulicherweiſe vom Magiſtratstiſche aus mitgetheilt 
werden konnte, beſtehen bereits diesbezügliche Ver⸗ 
handlungen, die einen guten Fortgang verſprechen. 
Es erſcheint nach Lage der Sache nicht ausgeſchloſſen, 
daß in Verbindung mit unſerem Gymnaſium bereits 
zum 1. April n. J. die Sexta einer Realſchule ins 
Leben tritt. 


Konitz, 13. Nov. Geſtern Abend entſtand, wie das 
„K. T.“ meldet, ein Menfchennuflanf vor dem Hauſe 
des Fleiſchers Lewy. Es wurde „Puh“ und 
Hepp hepp“ geſchrieen, auch hörte man eine durch einen 
Stein eingeworfene Fenſterſcheibe klirren. Nach wenigen 
Minuten jedoch war die Straße ſchon wieder von 
Menſchen leer. 

* Wartenburg, 14. Nov. In der Drogenhandlung 
des Herrn Apotheker Kapeller erfolgte geſtern eine 
Exploſion, die badurch entſtanden fein foll, daß 
der Laufburſche einem kleinen Benzinballon mit Licht 
zu nahe gekommen iſt. Der Laufburſche und der junge 
Mann, die ſich im Laden befanden, blieben Unverletzt 

Ottlotſchin, 11. Nov. Herr Strombgudirektor G oera 
war geſtern hier, weil die Niederungsbeſitzer darauf 
hingemwiefen hatten, daß oberhalb Schillno das 
Weichſelufer ſo beſchädigt erſcheine, daß 
ſpäter beim Eisgang und Hochwaſſer ein Eindringen 
des Waſſers in die e E zu befürchten wäre. Es 
fol nunmehr unverzüglich mit der ruſſiſchen Regierung 
verhandelt werden, daß ſie die in 
thatſächliche Gefährdung beſeitigt. 


rz. Alt Terrauova, 14. Nov. Am Sonnabend 
ſand die gerichtliche Leichenſchau des bei dem 
Schiffsunglück in Terranova ums Lebeu gekommenen 
Schiffsführers Haſſeldick ſtatt. Gleichzeitig wurden bie 
Maunſchaften beider Schiffe über den Unfall vers 
nommen. Immermehr neigt man fiH der Anſicht zu, 
daß der Führer des Dampfers allein die Schuld an 
dem Unglück trage. In ſeiner Verwirrung hat er 
verge ſſen, rückwärts zu fahren oder zu ſtoppen. Der 
Verſtorbene iſt nicht berauſcht geweſen, denn nach den 
Ausſagen des Steuermanns hat er morgens in Elbing 
nur drei Glas Bier getrunken. Zum Glück für ſeine 
Hinterbliebenen iſt H. mit 6000 Mk. in der Lebens⸗ 
verſicherung, fein Schiff war mit 2000 Mk. verſichert. 
Bis kurz vor der Unglücksſtelle führte der Matroſe 
das Steuer und wurde dann von H. zum Eſſen 
hinuntergeſchickt. Der Matroſe wurde auch über Bord 
geſchleudert, konnte ſich aber am Schiffs rande feſthalten, 
bis ihm Hilfe gebracht wurde. H. hat mit der Steuer⸗ 
tange einen Schlag in den Rücken und auf die Hand 
erhalten. Seine Beerdigung ſoll am Montag in Elbing 


Frage kommende 


lebt! Ich ſchenke ihr eine Krone, und da ſie mich 
erſtaunt anfieht, fage ich ihr freudig: „Weil Sie leben!“ 
Für einen konſequenten Mann dürfte ſie mich jetzt 
nicht halten, denn erft geſtern habe ich ihr gejagt: „Sie 
wiſſen auch nicht, wozu Sie auf der Welt ſind!“ 


* 

Das dritte Krügel hätte ich geſtern Abends nicht 
trinken foten! In derRacht war mir ſehrſchlecht und 
in der Früh packte mir meine Frau Chokolade ein, die 
ich fleißig eſſen folte. Es hat aber nichts genützt: für 
die Zeit von 10 Uhr bis 10 Uhr 5 Min., von 11 Uhr 
80 Min. bis 11 Uhr 37 Min., von 3 Uhr bis 3 Uhr 
4 Min. und von 4 Uhr 20 Min. bis 4 Uhr 26 Min. 
wird es mir ſeinerzeit ſchwer fein, einen Alibi 
Beweis zu erbringen. Man kann ſich doch nicht 
überall einen Freund mitnehmen! 

Die 


Ein ſchweres Schiffsunglück im Kanal. 
Folgen des Sturmes, der vorige Woche im Kanal 
wüthete, werden erft jetzt aumählich näher bekannt. 
Ein furchlbares Unglück traf in der Nacht zum Mitt: 
woch den Dubliner Dampfer „City of Vienna, 
der mit einer Kohlenladung nach Rotterdam ging. Das 
Schiff verließ Dienstag Nachmittag bei ſchönem Werter 
Swanſen und wurde im Briſtol⸗Kanal vom Sturm 
erfaßt. Es ſtieß, wie bereits telegraphiſch kurz ges 
meldet, mit einem unbekannten Schiff zuſammen und 
ſank im Verlaufe weniger Minuten. Die aus zwanzig 
Mann beſtehende Beſatzung ertrank, nur ein Deutſcher 
Namens Otto Trink ift gerettet. Trink wurde gerettet, 
nachdem er ſich faſt dreißig Stunden an einem Boots⸗ 


kiel ſeſtgehalten hatte. Der Dampfer „Garnet“ nahm 


ihn auf und landete ihn Donnerstag Abend in Pen⸗ 


zance. Dort lag er eine Zeit lang in völlig gelähmtem 


Zuſtande; dann aber erholte er ſich und erzählte als 
der einzige Ueberlebende von dem Schiffsunglück ol- 
gendes: Bei dem furchtbaren Sturm am Dienstag 
Abend verſchob ſich die Kohlenladung auf die Backbord⸗ 
jeite. Trotz der Anſtrengungen der Mannſchaft, das 
Schiff in die rechte Lage zu bringen, brachen heftige 
Sturzſeen über den Dampfer und überſchwemmien 
den Maſchinenraum. Allmählich erloſchen die ſechs 
Feuer, und das Steuerrad wurde weggewaſchen. 
Während das Schiff nun hilflos vor dem Sturme trieb, 
erfolgte ein fo ſchwerer Zuſammenſtoß mit einem 
unbekannten Schiff, daß die „Eity of Vienna“ innerhalb 
dreier Minuten fant. Bei dem Verſuch, die Boote 
vom Stapel zu laſſen, wurden der Kapitän und 
zwei Maate über Bord geſpült und ertranken. Trink 
und zwei Holländer gelangten in ein zweites Boot, 
das aber ſchnell kenterte. Sie kletterten auf den Kiel 
und ſaten ihr Schiff mit allem an Bord untergehen. 
Nachdem wir mehrere Stunden umhergetrieben 


Herr Juſtizrath Horn 
blickt heute auf eine 50 jährige Amtsthätigkeit 
Ju riſt zurück. Er wurde bereits im Alter von 
20 Jahren als Auskultator vereidigt. Im 17. Lebens⸗ 
jahre beſtand H. das Abiturienteneramen, beſuchte dann 
die Unzwerſitäten Bonn, Heidelberg und Berlin, wurde 
am 13. November 1850 zum Auskultator, 1854 zum 
Referendar und 1856 zum Aſſeſſor im Bezirke des 

. als 
Kreisrichter nach Flatow, trat am 1. AR 1862 


heutigen Sitzung eine Erklärung an, welche den 


A r. 26 9, 


fattfinden. Seit Freitag ift man mit dem Heben des | 
zy. Born“ beſchäftigr. Man ſucht ihn mittels Ketten | 
und Winden empo zubringen. Bis jetzt iſt aber wenig 
Ausſicht auf Erfolg. Der Unglücksfall lockt viele 
Neugierige aus der Stadt hinaus, die den Hebungs⸗ 
arbeiten zuſehen. Die Wirkungen dieſes Unglück 3 

falleg werden wohl auch auf dem Elbinger Jahrmarkt 

zu ſpüren ſein, denn der Dampfer J. Born hatte 

u, a, eine Ladung Pfefferkuchen und Süßigkeiten, die 

für den Martinimarkt beſtimmt waren. Bei der Her⸗ 

reife von Bremen hat der geſunkene Schooner ſchweres 
Wetter gehabt und ift zweimal in die Geſahr ge⸗ 
kommen zu ſtranden. Bei der Einfahrt in den Elbing 

hat der Segler eine Nacht über auf der Stelle gelegen, 

wo er jetzt geſunken iſt. 8 


— TE EEE rEIEEEEESEROSEEETE EEE 
Kandel und Zuduſtrie. 


Bremen, 14 Nov Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſeh Loko 6 80 Br. 

Hamburg, 14 Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 35%, per März 86%, per Mat 37½ per 
Septemner 38. Unkegelmäßig. ? ` 

Hamburg, 14. Nov Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6.70 

Waris 14. Nov. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver November 20 05, per Dezember 20,45, 
per Januar⸗April 21,30, ver März⸗Juni 21,70. Mog gen 
ruhig, ver November 15,20, März a Juni 15,75. 
Deo! behauptet, per November 25,95, er Dezember 26,40, 
ver Jaunar⸗April 27,40, per März⸗Juni 27,90. 7 661 
matt, per November 76½, per Dezember 76%4, per Januar⸗ 
April 76½, per Mai⸗Auguſt 65), Spirtind matt, per 
November 32½ per Dezember 82%, ver Januar⸗April 33, 
per Mai⸗Auguſt 38%, — Wene: Bewölkt. i 

Warie.14 Non. Schluß Rohzucker ruhig, 88% Loco 
27 à 28. Weißer Zucker beha ptet, Nr 8 für IM Kilos 
a amm, per November 28 ½ ver Dezember 28%, per Januar⸗ 
April 298 , per Mürz⸗Juni 29%. 

(Schlußbericht.) 


Antwerpen. 14. Nov Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loro 18½ bez. und Br., ver November 
18½ Br., per Dezember 183, Br., ver Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 92½. 

Peſt, 14. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, do. per April 7,60 Gd. 7,61 Br, per Oktober 7,82 Gd., 
784 Br. Noggen ver April 7,22 Hb., 7,28 Br. Hafer 
per April 5,59 Gd., 5,60 Br. Mais per Mal 1901 5,04 Gd, 
5,06 Br. — Metier: Heiter. \ 

Havre, 14. Nov. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
20 Points Barfie. Rio 6000 Sack, Santos 41 000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Harn, 14. Nov. Kaffee good average Santos ver 
Novbr. 44 25, ver Tezhr. 44,25, per März 44,75. Kaum bebauptet. 

New⸗Pork, 13. Nov, Weizen eröffnete niedriger auf 
ungünſtige eurovälſche Marktberichte. Auch im weiteren 
Veylaufe war auf Verkäufe und günſtige Ernteberichte aus 
Argentinien, ſowie auf Zunahme der Visible supply und 
Siqutdatton ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. chluß 
kaum fietig. — Mais konnte ſich Anfangs auf umfangreiche 
Käufe und Dackungen, fomite auf unbedeutendes Angebot und 
gute Platznachfrage behaupten, fant aber ſpäter in Folge der 
Mattigkrit der Weſzenmärkte. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 18, Nov. Weizen fiel durchweg anf niedrigere 
Kabelmeldungen und bedeutende Zunahme der fichtbaren 
Vorräthe und ſchloß kaum fetrig, — Mais anfangs ruhig 
in Folge geringen Angebots, gab aber ſpäter im Einklang 
mit dem Weizen nach und ſchloß kaum ſtetig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wohl⸗fährt, wer fiğ recht raidh ein Wohlfahrtsloos 
zum amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 bei dem General⸗ 
Debit Lud. Müller & Co in Berlin, Breiteſtraße 5, 
oder bei einer hieſigen Agentur kauft, denn in den 
nächſten Tagen fon dürften dieſe beliebten Looſe 
wieder geräumt fein. Durch den großen nationalen 
und gemeinnützigen Zweck und durch die ſchönen Ge⸗ 
winne von 100000 Mk., 50000. Mk., 25 000 Mk., 
15 000 Mk. u f. w. ſtehen die Wohlfahrtslooſe in hoher 
Gunſt des Publikums. Die Ziehung erfolgt bereits 
am 29. November und den folgenden Tagen öffentlich 
im Ziehungsſaale der Kgl. General⸗Lotterie⸗Dlrektion 
in Berlin. ) 

Die zehnte deutſche Geſellſchaftsreiſe um die | 
Erde, die von Karl Stangen’s Reiſebureau, Berlin W. 
veranſtaltet wurde, ift nunmehr angetreten worden. 
Die Weltreiſenden werden Indien, Ceylon, Birma, 
Java, China (ſoweit es angängig iſt), Japan, Honolulu 


und die Vereinigten Staaten von Nordamerika Gee 


uchen. Die ganze Reiſe dauert acht Monate, wovon 
fn Monate lau ben Landaufenthalt kommen. 


——ů——— — — —— —ä— a nern 

2 Er Katarrh. Heiſer⸗ 
Bei Erkältungen, dau r nen 
des Halſes wirken ſchleimlöſend: Apotheker 
Albrechts Aepfelſäure⸗Paſtille n à Schachtel 
80 Pfg. in den Apotheken. Depot: Elephanten⸗ 
Apotheke. : ` (17812 
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ŚW wa Gebrauebsmust 101 8 ta 

ivil-Ingenisur u. (ah NIINTOFLUISENSTR. 18, 

PATENTANwALe. ACH NDS co gratis 
( 


waren“, erzählte Trink weiter, „wurde ein Holländer 
wahnsinnig. Er machte mir zum Vorwurf, ich wäre 
Schuld an dem Sinken des Dampfers und ſtieß mich. 
Eine halbe Stunde ſpäter fiel er über Bord und 
verſank. Dann wuſch eine große Woge den Holländer 
und mich vom Boot. Es gelang mir, daſſelbe wieder 
zu erreichen, aber mein Gefährte fant mit dem Rufe: 
„Jeſus, hilf mir!“ Meine Hände waren erſtarrt, ich 
onnte nur meine Ellbogen gebrauchen, um mich auf 
dem Boote zu halten. Sechs oder ſieben Dampfer 
kamen vorüber, einer in einer Eutfernung von fünfzig 
Yards. Ich rief die Deckwache an, erhielt aber Die 
Antwort, man könne mir keine Hilfe gewähren. Als 
ich ſchließlich von dem Dampfer „Garnet“ gerettet 
wurde, hatte ich die Hoffnung ſchon faſt verloren. Ich 
war mehr als hundert Mal vom Boot herunter: 
gewaſchen worden, und nach meiner Rettung war ich 
über eine Stunde ſprachlos.“ Trink, der auf dieſe 
Weiſe 27 Stunden zugebracht hat, befindet fih jetzt im 
Krankenhaus. Man nimmt an, daß das Schiff, welches 
den Zuſammenſtoß herbeigeführt, auch geſunken ift. 

——ů————— — — — 


Zuftige Ghe. 


Ehineſiſches⸗deutſches BB: te rbuch. 


bing-bang die Thu muhr. 

tung ke die Sauce, 

tschau! tschau | das Gigerl. 

sisi! Kleiner Schäfer! 
püh! die Bewunderung. 
pah! die Verachtung, 

wo-s0 7 die Frage. 

kuat-sche! ſprich! 
taching.tsching die Parade! 

shengk! Bitte um Trinkgeld, 
shangk ! die Stongeffton 

boug bie moderne Kunſt. 
tsan-weh die gefihioollene Backe. 
shu-shu ein paar Schuhe 
ling-ling Milchwagen ijt da! 
ing. gang die Goie. 

lang die Götterdämmerung. 
hing der gestohlene Ueberzieher. 
ho! der Rutider. 

tsastsa das Zunſtück. 

tsangk die eheliche Szene. 
ganglion der Nervenſchmerz. 


tsu! der Neunuhrladenſchluß. $ 
* Eine Bücherfiebhaberin. Wet einer Auktion, in ber 
einige alte Bücher zur Verſteigerung kommen, überbietet der 
auweſende Proſeſſor Federle die alte Tröblerin Bös⸗ 
maul, und die Blücher we den ihm zugeſchlagen. Das 
ärgert die Trödlerin aufs höchſte, und fie fant erbittert zu 
ihrer Nachbarin: „Not, wia u'berſchämt doch d' Leut' find? 
Net amol dia alte Binder gonnt miar dear alt Krages und 
fa boch fet Makulatur ſelber machal“ 
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Billige Preise. 
Streuzuker, gros u. ſein .. Ak. 0,26 „ 
Würfelhueer.. . „ 0,30 8 


— os 


Qnalität zu billigſten Preiſen E 
De empfiehlt 


Zurückgesetzte Nleiderstoffe 


| 
| 


Spefialmarken. 


Dieſe Sorten ſind beſtes, 


9 i roden Te 9 0,29 © aj . e 
Gute en a ‘äusserst billig 
3 1 5 i 5 ib p 9 ün z 0,90 2 empfiehlt (18836 
sn, ff. gelb u. grun, w 
ri röſtet, ſehr z.empfehlen 1,40 e 
ama PAW > TAD August Momber. , 
vorzüglicher Cognat per Il. „ 1108 j 
Grogrum + y ra: | | 
4 Sausfranennuden ... „ 0.25 d ; 
; oo o e E * OE Feines rauchen, 
T BE Re fo probieren Sie unfete 
J frinfle $i argarine. - „ 0,58E 
| | Herren - Garderoben. | ZZA oaren na 


Friedrich Groth, 

j 2. Damm 15. 

; DE ue i 

e e SAB Prises ; 

POREIPIPRAZKANIBJAKANYAANY 

{rinite Gothaer KE 
Rügenwalde (Schmidthale)] wurfi, 

„ Braunschweiger Mettwurſt, 


„ Pommerſche Gänſe, Rollen, Knochenhrüſte 
4 empfiehlt 18644 
Friedrich 


Damen- Confection, 


4 MARSZ er 2 
FRAME 


TEL 


REKRLAKEKLLARKÄRKÄARKRAKKRÄN 


waaren. 


fartur 


u 
Betten, 


PRACY 


ENO 


Möbel — 


Verkauf gege 


und auf 


Groth, 2, Damm 15. 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 
Kiſte, enthaltend 340 Stück prach volle 
Neuheiten, für nur Mk. 5.— Nachnahme, als: 
bemalte und überſponnene Kugeln, Eier, Früchte, 
Glocken, Reflexe, Engel mit bewegl. Glasflügeln, 
Phantaſieſachen, Eiszapfen, Strangkug., Konfekt⸗ 
halter u. ſ. w. Halbes Sortiment 3 Mk. Für 
Händler u. Wiederverkäufer Kiſten v. 8, 10—20 m 
Als Gratisbeilage ganz neu eine Drei⸗Kaiſer⸗ 
Spitze mit Lameitebüſchel, 25 cm lang. (18714 
Anton Greiner Schuster's Sohn, Lauſcha i. Ty. 


ype, 


18850 


y 
Polyphon, 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikationsplatz zu bes 
ziehen durch (18785m 


Janichen & Co., Leipzig, 


Preisliſte gratis und franko. 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb. 
Gegründet 1848. Spezialität: 


E” i a m imos 


‚eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 


nickt exploüdtrendes 15 Ebenholz und antik Mahagoni. 


Petroleum, ist voll- 
ständig gefahrlos 
und übertri 


0 m mu 
[Kaiseröl A 


Feuersicherheit skmmtliche anderen Petroleumsorten. H 


iIKaiserö 


Preiſe äuſterſt folibe. — Reparaturen 
aufs Beſte. (11392 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein, J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager. 


> 
E 


ist vollständig M 
wasserhell u frei s 


von 
Petrolenmgeruch, i 
m py ist in Bezug auf 

Leucht- Kraft un- 


A übertroffen und | f ab: und Winter⸗Schnürſlie ft l, 


IKaiseröl s Taj ( Knopfstiefel, Zugstiefel, 
* Schnallenstiefel 


wandt werden. 
mit und ohne Filzfutter, 


dauerhafte solide Ausführung, 
beliebige Façon. 


Schulstiefel, 


bestes Oberleder gegen Schnee 
und Regen. 


Prima Filzſchuhe 


Pantoffeln, 


russische Gummischuhe 


zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt 


B. Loewenberg, 
Altſtädt. Graben Nr. 96/97 


(der Markthalle gegenüber) und 
Lange Brücke, Ecke Johannisthor. 


Die Vaterländische Vieh-Versicherungsgesellnehaft 


7 


Echt zu beziehen durch: 


A. Fast, 


Danzig — Zoppot. 


! Name „Kaiseröltt gesetzlich geschützt. | 
N Fabrikantin : Petroleum-Raffinerie vorm. August 
M Korff, Bremen. Wer anderes Petroleum unter der 
Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich strafbar. 
TR 14802 


kany 


ANN 
IBIR 
umschmuck, 


g glänzender, arbig 
ilta 


(17097 


b 
i ý lichen i 

loda ta um bem Ufa „re Jet Go dee dale zu Dresden (18782 

au folgenden fpofibiltiaćn reifen Omen i gu 1 etid verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine pp. gegen den Berlufi 


ab age W durch Krankheiten und I. fälle, 
Minderwerth durch Huf: und Beinleiden, zu f 
ſoliden Pränmenſützen bei prompter Regulirung. Zu jeder 
Auskunft und Auf ahme von Verſicherungs Anträgen empfiehlt 
ſich die Haupt⸗Agentur Danzig, Langgarten 73,2 Th. Mirau. 


265696 x ; 3 
s Gründliche kaufmännische Ausbildung 3 


kann in nur drei Monaten erworben werden. © 
3 Instituts nachrichten gratis. 8 G 

Königl. behördl, honzess, IIandels-Lehr-Institut a 
8 Otto Siede, Elbing, Preussen. (17092 8 
49006068600000000000600000006006900808608 


init ber Gratis⸗Bei⸗ Pferde auch gegen dauernden 


8 

n — 

ment Il) einem mit Giaśicidien prachtvol samiizt. Fruchtkorb (Cänge 20 em). 88 
j e 


a Langjährige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof. == 


R. Barth Buch⸗ und Kunſthaudlung 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 19. (18756 


OOEZIECFYKIDECFZANCZYWY 


a guts Pferde⸗Hüäckſel 


erſtklaſſiges Fabrikat u. eine 
A hervorragende Leiſtung, aus 
nur feinſtem türkiſchen Tabak 
hergeſtellt mit reinem Natur- 
Aroma. Dieſe Cigaretten, 
welche den Vorzug koloſſaler 
Billigkeit haben, ſind durch 
kein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus den höchſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen beſitzen. 


N99.S5myrna-Speeialität 
M. 200 2.100 Stück 


Kleine Danzigerin 
M. 3.00 p. 100 Stück 


(mit Goldmundſtück) 


Cigaretten-Fabrik „Smyrna“. 
Langgasse 80, Beke Greed Wollwebergasse. 


Fernsprecher No. 279. (18661 


Ein_elnmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao for gen täglichen Gebrauch 
silen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, norvenstärkend und stots 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die łelchte Verdaulichkelt und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals _f088 verkauft, Sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blechbüchsen. Bel lose ausgewogenem Cacao bret nichts für dio gute Qualität, 


BE NC sąd 


(8685 
ane e e e e ee eee 


Avis. 
Echte Thorner Honigkuchen. 


Schon jetzt ist meine „WWeihuachłssenduny in frischer, wohlschmeckender, 
aromatıscher Waare eingetroffen, wovon ich dem geehrten Publikum ergebenst Mittheilung 
mache und um genełgten Zuspruch bitte, 


Herrmann Thomas-Thorn, 


Königl. Preuss. u. Kais.Oesterr. Hoflieferant, 
Filiale: 
Danzig, Kohlenmarkt 17. 


r . . . . 
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Burk's Pepsin-Wein. p 


. 


(18596 


Sa GB ER ED E 


AK ST. Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
R> ZY UN ramiiert: Brüssel, Stuttgart, Porto Alegre, Wien, 
i À In Flaschen 4 


w 55 Leipzig, Königsberg, Baden-Baden. 

N ca. 100 gr M. 1.—, a 260 gr M.2.—, à 700 gr M. 4.50. — 

Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer 
- Billigkeit zum Kurgebrauch. 

Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bee 
reitetes, diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem 
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Magenvere 
schleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusses 
von Bier und Wein etc. 

Man verlange ausdrücklich: .„Burk’s Pepsin-Weln" und beachte die 
31 Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigeletzte gedruckte Beschreibung, 


(4529 


X 


Portwein 


anerkannt hervorragender 
Frühstücks- 

u. Stärkungswein 
Mk. 2.— pr. FI, 
Heinrich Hevelke, 
Danzig,Lauggaſſesg 
J. Krupka, eee 
. W. r ot, am Markt. 
F. W. Sommer, Zoppot, (40780 
— — — v.V ——1—M- DZ 


Den fortdauernden Eingang der 


Hebt und Winter-Neuheiten 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenft an und 
empfiehlt in größter Auswahl (18624 


Adolph Hoffmann; 


Seidenband⸗, Bug: u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Gr. Woliwehergasse Il. (Gegründet 1850.) 


H. Unger's © TE w | ' A 2 
Frauenschntz. | Sajnjdmecz | p 


i) 


schädlichster, absolut zuver- 
lissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonAner- 
kennungen zur Einsicht. 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Ptz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (18843m 


Garnituren! 


Paneel⸗, Schlaf» und andere 
Sophas, Chaiſelongues, Bett: 
ſtellen, habe wegen Aufgabe des 
Lagers billigſt abzugeben (5483 

F. Oehley, 


Nengarten 356, parterre. 
Circa 1000 Centner 


Il 

beſeitigt ſofort (15227 I Il 
Orthoform-Zahnwatte, ff 1 

geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof 
12 51 Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pin) muß bie 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


re saa 


tinse, Unten, Hühner, Ba BE 


feinfter Milchmaſt, ſpeckfett,] Ne 25 om l. M. 3,50 
friſch geſchlachtet und gerupft, Nr. n 48 % „ men „ „188 
10. Pfund⸗Korb franko p. Nach⸗] deiztere Nr. auch als Gesell 
nahme «4 4, do. Ochſen⸗ u Kalb⸗ ga N Ga ofe ant, 
fleisch, friich, hint. 43,80 Allexf.] Progelkatg. & Aquarientabrik, * 
Bienenhonig 10 Bfb.+Doje.4 4,30 Im a, nn. 
6. Pid.⸗Doſe «M 2.60. B. Kaphan, 41331 

Buczacz 18 via Breslau. (18852 


gracie = Vögel, glg Spoine-Hartofleln 


erſte und größte Bezugs⸗⸗( n 
quelle. Dieedelſtensänger liefert Rutergut, Johannis. 
beziehen Sie per Poit nach allen | that. Weiße 2.4, Daber, 2,10 
Orten Europas. Preiskatalog | per Bir, frei Haus. Proben und 


Aus Japan importirte reizende 
Vogelkäfige 
aus gebeiztein unzerbrechl.dunkien 


Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein- 
richt" bto: aus Metall, f. Kanarien, 


offerirt (18865 


Boseck; 
Gutsbeſitzer, Miswalde. berg 1. Harz. (17137m 1 Hundegaſſe Nr. 14. (54776 


j 


z * A 
m m nn —— 
— zz 


frei. W. Gónnecke, St, Andreas- | Beſtellungen beiPaulZacharias, 


p" 


„P> 
7 


AH 
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Detailverkauf zu Engros-Preisen. 


Wie die Nummer jo der Preis, 

Damit Jeder gleich die Marke weiß. 
Nr. 25, 10 Stück 25 ] Nr. 28, 10 Stück 28 A 
Nr. 30, 10 Stück 30 J Nr. 35, 10 Stick 35 9 
Nr. 38, 10 Stück 38 Nr. 42, 10 Stück 42 
Nr. 45, 10 Stück 45 Nr. 50, 10 Stück 50 . 
Nr. 60, 10 Stück 60 . Nr. 62, 10 Stück 62 A 
Nr. 65, 10 Stück 65 Nr. 70, 10 Stiick 70 3 
Nr. 75, 10 Stück 75 Nr. 100, 10 Stück 100 9 

u. ſ. w. um z 


pro 100 Stück an. 


M (ib von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. 
Wiederverkäufer beeilen fih? 
— Täglicher Maſſenumſatz! — 


Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen 
5 Voreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. 


Importhaus 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 
Spezialhaus für Zigarren und Zigaretten. 


verkauft sie | 


onifahrist 8330 


PSS ; 500000 Loose. í 
I zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


| Ziehung schon 29. Novbr. und folgende Tage zu Berlin. 


i 16,870 Geldgewinne “in Borze va” | 


śfunitoz xobrzatq 
3duer] ‘neg E fed Srzueq ur 880077 


Haupt- f 

t Gewinn Ei 
a Haupt- * | 4 
zk Gewinn N 


Haupt- kal 
Gewinn i 


211%. 50009. 
E | 2.100004 "200004 
= | 4, 30004= 20000. 
= | 10.100064 = 100004 
ss | 100. 500% = 50080. 
S- 150 100.4 15000. 
600 . 30% 30090. 

E| 16000.154 240000 « | 
3 |Lud. Müller & Co. mea. | 
| an in Hamburg, Nürnberg und München. i 


1 


Telegramm-Adresse: Glücksmüller. 5 


| Jas biligfe Sraftfuter für Pferde | 
4 Rindvich, Schafe und Schweine 


Melasse- 
Torimehl-Futter 


We Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 
b) Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAkademie 
in Hohenheim: 
Protein 9,4%, Fett 0.28%: stickstofffreie Extrakt- 
stoffe 57.51 "Jo; 
davon ca. 40% Zucker. 
i Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, mes 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 
geführt und hochgeſchätzt iſt. 
Man giebt davon an: 
Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 
; gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration 


A Maftvieh pro Kopf u. Tag 8 a Abzug 
Ə 


a Milchvich da dd Ww l V „ der gleichen 
t ſtarke Gaben 


Maſthammel „ mom 1½ „ anderer im 
Hammel Den In A Preiſe viel 
Schweine pro Tag u. 100 Pfd. lebend höh. Kraft⸗ 


Gewicht 1½ Pfund futtermittel 

Die Erſparuiß bei Auweudung dieſes her⸗ 

s vorragenden Futtermittels iſt daher 

5 bedeutend. 

Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren 
0 Br Märcker, Kühn, Pott, Ramm, 1 


Zakres =dlmfak pro 1899 in Jeulſchland weit 


a über 1 Million Zentner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


. m. b. H., Danzigs 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 


PUMY ASa 


(7557 


——— 


koſtet 1 Manj Haine ih | 5-600 Dam m.gr. BUM. 
oſtet 1 Maaß gute Kar Heirat! 97 5 Heir Prospekt 
um onfigourn.Ggarlottenburg2 


toffeln Fleiſchergaſſe 16 
(84716 


110 Zigarren zaw Millepreis. | 


Zigaretten mit und ogue Mundftück ſchon von 50 Pfg. 


Ein Jeder laſſe ſich ſofort Proben holen, damit er a 


Zigaretten nicht unter 1000 Stück. (52056 ll 


A Oualitótew unüberlrefflieh. Preiſe flaunend billig. h 


Friedrich van Nispen, | 


md befe Bezugsguele! 


A 


Die Welprenfifge Provimin- 
Heumarkt 8 (Baiffeifen-Burean.) 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. inten, Papageien, Dompfaffen u. 
—— OE ZE YE A Z OZ ZE, 


Boldt & Schwartz, 
G 


—— 


12 Donnerstag Danziger Neueſte Naqrichten. 15. November. r. 26% 


Für 


liefere einen eleganten 


imter-Paletot | 


mach Maass E (17325 
in Eskimo und Krimmer 
und übernehme Garantie 
für tadelloſen Sitz. 
Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 

> FERESE, 


Breitgasse 127. Breitgusse 127. į 


Oberhemden 
von tadelloſem Sitz, 
Anfertigung nach Haap. 


Kragen, Cravatten, Manschetten,; 
Tricotagen. (18838 I 


EN 


Weber's 
Carlsbader 
Kaffeegewürz 


3 onk Akt.-G 90. 


may J. Simon Wwe. & Söhne. 


ist die Krone aller Kaffee- 


2 2 2 verbesserungsmittel. Aktien-Kapital: | 10 Millionen Mark. 
Radebeul - Dresden, ersten e. Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 
(11226 ~! 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
3½% p. a. ohne Kündigung. cz 1 
4% p. a. mit 1-monatlicher Kündigung. 3 
4% p- a. mit 8-monatlicher Kündigung. i 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserer feuer- und 


diebessicheren 
kammer 


= 
> 
A 


ee joni 00 
` sopiraieJ10AJ0H 
510 07 8.9 


Nur allein echt in der Drogerie zum Rothen Kreuz, 
„ IV. Damm No. 1. (18468 
i 1 für Handwerker, Fabriker, Seeleute 
Arbeitskleider s Sifcher und Arbeiter in großer Aus⸗ 
wahl, in reellen Qualitäten, zu billigſten feſten Preiſen. 
Flanell Hemden a 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 «4, 
Trikot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 AM, 
Derren- und Kunben-Strie-Welten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
„ 3,50, 4 My 
Herren: u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 , 1, 1,25, 1,50, 2 A, 
Herren⸗u. Kuaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 A 1, 1,50,2—3 «4, 
Bop- und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 A, 


Betifedern und Daunen . ee 
eee U Mle md Metin 


Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, „4 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
(18077 ſowie 9 
Geſellſchaftsſchuhe und Stiefel 


2,50 und 3,00 Mk. 
in großer Auswah 


Stani 


unter eigenem Verschluss des. Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (6884 RU 


z 3—4 Pfd. zu rof a 
Reine Daunen, nią eric pro B S 
> jt. aus Unterbett, tt 
Fertige Betten, un" soricten von e 1500 an 
SämmtlicheBettwaaren: sich, won 25 F. an. 


empfiehlt = 
= Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh- a E n 52 
e läde. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und Stanislaus Schimanski, 
bunt, Laten von „4 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den R Schuhmachermeiſter, (18077 


ig 


3 Jopengasse No. 6. 
Anfertigung nad Maaß. — Reparaturen werden forgfültig und pünktlich ausgeführk. 


Ruſſiſche Gummiſchuhe und Boots in großer Auswahl. 


allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. 


3 Julius Gerson, 
= Fischmarkt No. 19. 


| 


bi 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. (4666 JĄ. 


Versicherungs- ZA Pramien-, 
bestand: pasa Dividenden- und 
76200 Perfonen < Sicherheits- 
589 Millionen reserven. 
ar A 
Berficherungs 192 Millionen 
ſumme. Mark. 


Gezahlte 
Versicherungs- Gezahlte 
BYE Ee 2 summen: Dividenden: 
j vu" bar 89 180 b 135 Millionen 67 Milionen 
. = 


= Geſellſchaftsgebäude in Leipöig . LĄ 

Die Lebensverſicherungs Geſenſchaft zu Leipzig iſt bei gnftigften Berficherungs- H 
edingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eme der größten und bilfigften N 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; dieſe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich cy k 
z —— 42% Dividende. 8 i 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: 
Ü Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, Carl Wind, Sandgrube 39,4. Y 


a x 

Wiſſen Sie ſchon 
daß das „Voßſche Vogelfurter mit 
der Schwalbe“ ſeit 15 Jahren 
glänzend bewährt, 100 fach präm. 
u. von berufenſten Autoritäten 
als das befte u.bequemſte Futter 
für Kanarien, Droſſeln, Amſeln, 
Nachtigallen, Kardinäle, Pracht⸗ 


(6813 


Genoſſenſchaftsbank, 


E. Gem b. H. zu Danzig, (1891 


Hochfeiner 


per Liter 1,00 && incl. Flaſche, 
Extra feiner 
ognae 


per Liter 1,25 m inci. Flaſche. (17534 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 


zahlt ür Spareinlagen von Jedermann 
0 
40 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


= 2 AA RE len WIA 1255 
ijt? Sie erhalten dieſt vorzügliche 

A. Uli ch, Danzig, Vogelfutter inſtetsfriſch. Packung 
in Danzig bei Rich. Utz, Obitz 


Inhaber Ludwig Mühle. i (3499 Nachf., Wollwebergaſſe, Gebr. | BĘ 
ES” Wein-Gross-Handlung, TZN bender. Hl. Geifte 47 u. Fiſchm. i 


Brodbänkengaſſe 18. Paul Machwitz, 3. Damm 7, Emil | pa 

EEE. sę z Leitreiter, Langfuhr, Hauptſtr. | BR 

Kellereien: Specialitat 0 RR 25 und 28. und e eee (13032 : 

az i > Er R irme, befte Fabrik. m. 

Griechische Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft leg. aust, pf, Auberge. 

p Achaia* iu Patras. billig. Neue Bezüge u. Reparutur. 
Porter und Ale. 


eu. fchnell,Gilligft. Schirmfabr. 


Er Fernſprecher Nr. 474. 
I. Schlachter, Holzm. 24. (18521 18 i ZAP Ra 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


